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Flottenenthuſiasmus .

„ Ein ſchwäbiſcher Demokrat , der als Wahlkandidat kürzlich

wieder in der Verſenkung verſchwand , aus der er einige Wochen

hervorgelugt hatte , hat dadurch ein gewiſſes Aufſehen gemacht ,

daß er ſich als Flottenenthuſtaſt kundgab , ohne vorher die Re⸗

daktion der Frankfurter Zeitung um Erlaubniß gefragt zu haben ,

ob er das auch dürfe . Solcher Flottenſchwärmer gibt es übrigens

unter den Demokraten Süddeutſchlands mehr , als man gewöhn⸗

lich annimmt . Die Partei billigt dies freilich nicht , aber da ihre

Hauptſtärke faſt nur im Tadeln und Verneinen liegt , wird ſich

kein Politikus darüber wundern . Auch in der bald demokratiſch ,

bald freiſinnig ſchillernden „ Tante Voß “ kommen Marinefreunde

zum Wort , und das Organ der „freiſinnigen Vereinigung “ , die

Wochenſchrift „ Nation “ , hat es neulich ganz unumwunden aus⸗

geſprochen , daß ihre Partei bereit iſt , für eine Verſtärkung der

deutſchen Kriegsflotte einzutreten . Das Blatt führte den ſpa⸗

niſch⸗amerikaniſchen Krieg an , der für ſolche Staaten , die wie

Deutſchland nur eine kleine Flotte beſäßen , ein beunruhigendes

Beiſpiel darböte , und endlich auch den Burenkrieg , der gleichfalls

ein Exempel liefere , indem er die engliſchen Expanſionsgelüſte

ſo „klar wie Kloßbrühe “ vordemonſtrire . Schließlich ſagt die

„Nation “, daß es ganz ausgeſchloſſen erſcheine , den zu erwarten⸗

den neuen Flottenforderungen mit dem formalen Einwande zu

begegnen: Ihr habt uns doch beim letzten Flottengeſetz verſprochen ,

uns ſechs Jahre mit Mehrforderungen zu verſchonen ! Mit

ſolchen Einreden lockt man keinen Hund vom

Ofen . Sind das Auswärtige Amt und die Reichsmarinever⸗

waltung entſchloſſen , eine Ergänzung des Flottenplanes zu be⸗

antragen , ſo kommt weder der Reichstag noch die öffenk⸗

liche Meinung im Allgemeinen um einel eingehende

Prüfung einer derartigen Vorlage herum .

Je weniger Vorurtheile man bei dieſer Prü⸗

fung mitbringt , um ſo beſſer .

Nachdem wir neulich ſchon den Parteiſtandpunkt der Nafio⸗
nalliberalen klargelegt hatten , kam am Samſtag eine offizibſe

Stimme in der „ Nordd . Allg . “ zum Wort . An dem zweifels⸗

ohne von „maßgebender “ Seite inſpirirten Artikel kommt kein

politiſches Blatt vorüber ; hier heißt es : Farbe bekennen . Die

oppoſttionellen Organe weiſen zitternd und ſ chaudernd alle Angſt⸗

haſenpolitiker auf unabwendbare neue Steuern hin , was die offi⸗

zidſe Kundgebung indeß leugnet . Bei der Flottenvermehrung

handelt es ſich nämlich nicht um eine plötzlich aufzubringende
enorme Summe , ſondern um eine nur relativ mäßige Vergröße⸗

rung des bereits feſtgelegten Pauſchquantums für Marinezwecke .
Der Offizioſus behauptet , es ſei für Deutſchland möglich , die

neue Laſt zu tragen und läßt ſich nicht weiter auf Beantwortung

der Frage ein , ob die Flottenvermehrung auch nützlich und

nothwendig ſei .

Wir haben ſchon mehrmals darauf aufmerkſam gemacht ,

welche ſchwere Verantwortung diejenigen auf ſich nehmen , die

es befürworten mögen , daß die deutſche Kriegsflotte derjenigen

von Rußland , von Frankreich , den Vereinigten Staaten von

Amerika und vielleicht auch noch von Japan gegenüber als min⸗

derwerthig bezeichnet werden muß . Den Vergleich mit England

laſſen wir von vornherein aus dem Spiel ; allerdings muß unſere

Flotte ſo eingerichtet ſein , daß ſie im Nothfall auch gegen Eng⸗

land nicht völlig verſagt . Kriege gegen Frankreich , Rußland ,

Oeſterreich⸗Ungarn , Italien werden ohne Frage von den Land⸗

heeren als von der letzten Entſcheidungsinſtanz ausgefochten

werden müſſen . Wie nun aber , wenn z. B. die Vereinigten Staa⸗

ten ihren „ Imperialismus “ noch weiter ausbilden und uns ge⸗

wiſſermaßen zum Kriege zwingen ? Wie nun , wenn uns Japan

durch überlegene Flottenmacht , um noch ein Exempel zu geben ,

aus den oſtaſtatiſchen Gewäſſern vertreibt , oder wenn Braſilien

ſich eine Reihe großer Schlachtſchiffe baut und dann unſere deut⸗

ſchen Brüder in Catharina und Pedro do Sul vergewaltigt ?
Wenn die Niederlande uns um Schutz angehen gegen Feinde , die

ihnen ihre koſtbaren indiſchen Kolonien rauben wollen ? Man

braucht kein Prophet zu ſein , um zu weisſagen , daß dies Letztere

eines Tages eintreten dürfte . Wollen wir das Geſchick Spaniens

tragen ? Wollen wir es dulden , es ertragen müſſen , daß ein kurzer

Seefeldzug alles das vernichtet , was viele Jahrzehnte bei uns

langſam entwickelt und aufgebaut haben ?

Wir glauben an die fortſchreitende Ent⸗
—

wicklung und an eine ruhmvolle Zukunft un⸗

ſexes geliebten deutſchen Vaterlandes . Wir

glauben , daß unſer heimiſcher Boden in abſehbarer Zeit nicht

mehr im Stande ſein wird , unſere gewaltig anſchwellende Be⸗

völkerung zu ernähren , daß wir immer zahlreicher über See

ziehen müſſen , daß uns der Kampf um ' s Daſein zu größerer

kolonialer Entwicklung zwingen wird , daß unſere Handelsflotte

ſich auf der aufſteigenden Linie befindet und geſchützt werden muß.
Wir glauben an die Jugend unſeres Volkes .

Und daher unſer Flottenenthuſiasmus !

Frauenarbeit in Fabriken .

Die Frauenarbeit in Fabriken , insbeſondere die Beſchäfti⸗

gung verheiratheter Frauen , ſoll durch einen Geſetzentwurf neu

geregelt werden , der gegenwärtig im Reichsamt des Innern aus⸗

gearbeitet wird . — Der Schutz der Arbeiterinnen iſt bei der

ſozialen Geſetzgebung aller Kulturländer mit Recht in beſonderem

Maße berückſichtigt . In Deutſchland gelten dafür zur Zeit fol⸗

gende Beſtimmungen : Jugendliche Arbeiterinnen dürfen während

der Zeit der Schulpflicht gar nicht , nichtſchulpflichtige von

13 —14 Jahren nicht über ſechs Stunden beſchäftigt werden ; für

das Alter von 14 —416 Jahren iſt die Maximalarbeitszeit auf

zehn Stunden angeſetzt , Nacht⸗ und Sonntagsarbeit verboten .

Arbeiterinnen über 16 Jahre dürfen nicht Nachts und in Fab⸗

riten nicht unter Tage , ferner nicht über 11 Stunden , an Feier⸗

tagsabenden nicht über 10 Stunden beſchäftigt werden ; an dieſen

letzteren Tagen muß die Arbeit um 53 Uhr Nachmittags ſchließen .
Den Arbeiterinnen iſt ferner eine einſtündige Pauſe zu gewähren ,

Frauen , die einen Haushalt zu beſorgen haben , auf ihren Antrag
eine halbe Stunde mehr . Wöchnerinnenarbeit iſt für 4 bis 6

Wochen (je nach ärztichem Gutachten ) verboten . Ausnahmen von

den letzten Beſtimmungen dürfen gar nicht , von den die Arbeits⸗

zeit betreffenden nur in geringem Umfange geſtattet werden .
Außerdem kann der Bundesrath Frauenarbeit ebenſo wie Kinder⸗

arbeit in beſonders lebens⸗ , und geſundheits⸗ oder ſittengefähr⸗
lichen Betrieben ganz verbieten oder beſchränken . Dies iſt z. B .

in Gummi⸗ , Cichorien⸗ , Bleifarben⸗ , Akkumulatoren⸗ und ande⸗

ren Fabriken ganz oder kheilweiſe durchgeführt .

In anderen Ländern ſind die Beſtimmungen im Allgemeinen

ähnlich , doch iſt der Frauenſchutz vielfach etwas geringer . So

erſtreckt ſich in England das volle Verbot der Kinderarbeit nur

auf Kinder unter 11 Jahren ; für Frauen und Perſonen unter

48 Jahren iſt in Textilfabriken ein zehnſtündiger Normalarbeits⸗

tag durchgeführt , wobei Sonntags⸗ und Nachtarbeit ausge⸗

ſchloſſen iſt . In anderen Fabriken ſind die Beſchränkungen ge⸗

ringer . Im Bergbau iſt für Frauen und Kinder die Arbeit unter

Tage verboten , die Arbeitswoche auf 54 Stunden feſtgeſetzt.
Wöchnerinnen ſind vier Wochen lang zu ſchonen . Auch in Oeſter⸗

reich , der Schweiz , Frankreich , Rußland und den Vereinigten
Staaten iſt im Allgemeinen übereinſtimmend Nacht⸗ und Sonn⸗

tags⸗ ſowie Wöchnerinnenarbeit und die Arbeit unter Tage ver⸗

boten , auch die Arbeitszeit beſchränkt . Dagegen hat Italien noch

ganz unbeſchränkte Frauenarbeit , und Schweden und Norwegen

nur einen Schutz für Frauen unter 18 Jahren ; auch in Belgien

iſt der Frauenſchutz recht gering . Im Vergleich zu den übrigen
Staaten muß man demnach anerkennen , daß Deutſchland duch

in dieſem wichtigen Zweige des Arbeiterſchutzes rüſtig voran⸗

geſchritten iſt . Doch darf uns gerade auf dem Gebiete des

Arbeiterinnenſchutzes die geringere Fürſorge anderer Länder nicht

veranlaſſen , auch unſererſeits ſtehen zu bleiben und den arbeiten⸗
den Frauen nicht jeden nöthigen Schutz zu gewähren .

Gegenüber Beſchränkungen der Männerarbeit iſt der Ein⸗

wand berechtigt , daß wir unſere Induſtrie durch zu ſtarke Be⸗

laſtung nicht auf dem Weltmarkt konkurrenzunfähig machen und

dadurch den Arbeitern die Quelle ihres Wohlſtandes verſtopfen

dürfen . Bei dem Schutz der Arbeiterinnen , insbeſondere der

verheiratheten Frauen , iſt eine andere Rückſicht in die erſte
Reihe zu ſtellen . Hierbei handelt es nicht nur um perſönlichen

Schutz , ſondern auch den Schutz des Familienlebens , die Geſund⸗

heit des gewerbthätigen Nachwuchſes , womit die Lebens⸗ , Ar⸗

beits⸗ und Wehrfähigkeit des künftigen Geſchlechtes aufs engſte
verbunden iſt . Die anderen Intereſſen müſſen daher hier zurück⸗
treten vor der Verpflichtung , den verheiratheten Frauen , die in

Fabriken , Werkſtätten und im Bergbau arbeiten , jeden Schutz zu

gewähren , der im Intereſſe der Familie nothwendig iſt und zu⸗

gleich ermöglicht , die Frau , die zur Beſtreitung des Haushaltes

je nach den Umſtänden in Fabriken arbeiten muß , in ihrer Er⸗

werbsfähigkeit zu erhalten und ſtark zu machen . Von dem Um⸗

fang der fabrikmäßigen Frauenarbeit im Deutſchen Reiche gibt
die letzte Berufszählung ein Bild , die über 166 000 in Bergbau
und Hüttenweſen , Induſtrie und Bauweſen beſchäftigte ver⸗

heirathete Arbeiterinnen , unter einer Million weiblicher Induſtrie⸗
Arbeiterinnen überhaupt , verzeichnete .

Der Burenkrieg .

In London herrſcht , wie es heißt , auf dem Kriegsminiſterium

tiefe Niedergeſchlagenheit . Die offiziellen engliſchen Nachrichten
aus Natal und vom Cap ſind nämlich ſehr mager . Es gehen Ge⸗

rüchte , daß entgegen den bisherigen Behauptungen die Ver⸗

ſtärkungen an Artillerie , Munition , Material und Truppen , die
von Port Natal und von Pietermaritzburg nach Ladyſmith ab⸗

gegangen ſind , noch nicht zu General White geſtoßen , vielmeht

wahrſcheinlich von den Buren abgeſchnitten

ſoll ; dort ſoll ſie das Kriegsſchiff „ Penelope “ aufnehmen .

worden ſind . Weiter

heißt es , die Buren beherrſchen die Bahnſtrecke Colenſo⸗Lady⸗
ſmith und wollen verſuchen , die in und um Ladyſmith vereinigten ,
aber augenblicklich jeder größeren Anſtrengung nicht gewachſenen
Truppen der Generale Hule und White auch vom Meere ab⸗

zuſchneiden . Die Buren ſollen ferner Mafeking bereits ein⸗

genommen haben . Dem „L. . “ meldet man aus London : Die

bisherigen brillanten Siegesmeldungen waren auf Beſtellung in

ſolcher Form gegeben , um jede Oppoſition im Unterhauſe zu über⸗

täuben . Sie entſtellten die Lage total . Thatſache ſei , daß ein

großer Theil der britiſchen Kolonien in der Hand des Feindes iſt ,
der faſt von der geſammten , England todtfeindlichen Bewohner⸗
ſchaft unterſtützt werde . Der Reſt ſchwanke am Abgrunde einer

Revolution und werde nur von den britiſchen Behörden durch die

rigoroſeſten Maßregeln von Stunde zu Stunde gehalten . Die

Aufgabe der Wiedereroberung Südafrikas ſei eine gigantiſche ,
wogegen die Croberung Cubas und der Philippinen ein Kinder⸗

ſpiel geweſen . Auf dem Kriegsminiſterium beſchäftige man ſich
bereits mit Plänen von Zwangswerbungen .

Die „ Daily Mail “ ſagt , es ſei thöricht zu glauben , daß die

Mobiliſirung der Reſerveflotte zur Sicherheit der nach Südafrika
beſtimmten engliſchen Transportſchifſe nothwendig geweſen ſei⸗
Dieſelbe ſolle vielmehr denjenigen Mächten , welche aus den augen⸗

blicklichen Schwierigkeiten Englands Nutzen ziehen wollen , zur

Warnung dienen .

Aus Prätoria wird vom 27 . er . telegraphirt , daß Joubert
ſich von Glencoe aus zur Front begab .

Nach einer Depeſche aus Capſtadt vom 28 . cr . beziffert das

Afrikanderorgan „ South African News “ noch einer ihr aus

Prätoria zugegangenen Depeſche den Verluſt der Buren in dem

Gefecht bei Elandslaagte auf 36 Todte und und 64 Verwundete .

Eine Depeſche aus Ladyſmith an die „ Cape Times “ beſagt ,
daß nach Berichten von Eingeborenen von den Buren bei Niek⸗

fontein 80 Mann fielen und 150 verwundet wurden .

Aus Durban wird vom 28 . cr . gemeldet : Oberſt Schiel und

andere hervorragende Kriegsgefangene ſeien auf ein Transport⸗
ſchiff gebracht worden , das ſie nach der Simonsbai überführen

Vom 27 . cr . wird aus Durban telegraphirt : Nach amtlicher
Bebanntgabe übermittelte der oberſte britiſche Militärarzt in

Glencoe , Major Donegan , dem Staatsſekretär Reitz in Prä⸗
toria telegraphiſch den Dank der im Hoſpital zu Glencoe liegenden

britiſchen Offiziere und Soldaten für die ihnen von den Buren

und ihren Offizieren erwieſene außerordentliche Güte . Reitz gab
von dem Telegramm der Regierung von Natal Kenntniß mit dem

Hinzufügen , daß es ſämmtlichen Verwundeten gut gehe und daß
anſcheinend kein Offizier ſeinen Wunden erliegen werde .

Joubert drückte dem General White ſeine Theilnahme an⸗

läßlich des Todes des Generals Symons aus , und bemerkte dabei ,
er hoffe , der Allmächtige wolle bald dem unglücklichen Zuſtande
ein Ende machen , den gewiſſenloſe Spekulanten und Kapitaliſten
herbeiführten , die nach Transvaal kamen , um Reichthum zu ge⸗
winnen , und ihre Intereſſen zu fördern , und die Anderen irre⸗

leiteten und einen ſchmachvollen Kriegszuſtand über ganz Süd⸗

afrika brachten . 5
Aus Maſeru wird telegraphirt : Das Baſutoland iſt ruhig .

Der Grenzfluß zwiſchen Baſutoland und dem Oranje⸗Freiſtaak

5515 unpaſſirbar .
n Prätoria iſt die Nachricht eingegangen, daß Mafeking i

Flammen ſteht .
5

„Eine Depeſche des „ Natal Mercury “ meldet aus Labdy⸗
ſmith : Am Samſtag war Alles ruhig . Die Truppen raſteten .

Es wurde eine Abtheilung Buren bemerkt , welche ſchwere Geſchüße

bergaufwärts brachte. — Nach ſpäteren , heute eingegangenen Tele⸗

grammen rückten die Buren in die Nähe von Ladyſmith vor und

pflanzten auf einem 23 engliſche Meilen von Ladyſmith gegen Elands⸗

laagte zu entfernten Kopje zwei ſchwere Geſchütze auf . Der Angriff
wird ſtündlich erwartet . Die Einwohnerſchaft iſt ruhig .

5 Bataillone Infanterie , 3 Regimenter Kavallerie , 1 Batterie
Gebirgsartillerie , 4 Feldbatterien und die Natalfreiwilligen rückten

geſtern aus Ladyſmith gegen Lombardskop vor . Eine Schwadron

Huſaren ſtellte den Feind , welcher ein heftiges Geſchütz⸗ und Gewehr⸗

feuer eröffnete . 2 Pferde wurden getödtet , 1 Reiter verwundet . Der

Feind hatte eine ſtarke Stellung inne ; der berittenen Infanterie gelang
es nicht , ihn daraus zu pertreiben . Da durch den Angriff Nach⸗
mittags nichts erreicht werden konnte , bezog die Truppe Bivouack ,

Bei Tagesanbruch zog ſich der Feind nach Rietfontein zurück,
Der deutſche Konſul in Pretoria theilte dem ſtaatlichen

Zentralkomitee das Anerbieten des deutſchen Vereins vom Rothen

Kreuz mit , eine Sanitätsabtheilung zu entſenden . Das Anerbieten

wurde angenommen .
Wie man der „ M. . “ meldet , ſtellte der Burengeneral Jouherk

die Vereinigung mit den Oranjeburen her und bot den

Engländern eine Schlacht an . Das Ergebniß iſt unbekannt . Der

engliſche General Pule ließ auf ſeinem nächtlichen Parforcemarſche
in überſtürzter Eile durch unwegſame Thäler faſt ſeinen geſammten
Train zurück , die Munitionswagen und alles ſchwere

Geſchütz . Die Mannſchaften warfen das Gepäck fort . Hunderte
blieben zurück und wurden von den nachdringenden Buren gefangen ,

Zu Arbeiterwohlfahrtszwecken .

Obwohl die ſoziale Geſetzgebung den Unternehmern erhebliche

Laſten zu Gunſten der Arbeiter auferlegt hat , hat die freiwillige
Fürſorge vieler großer Arbeitgeber nicht nur nicht nachgelaſſen , ſon⸗
dern noch eine erfreuliche Steigerung erfahren . Während der erſten
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neun Monate dieſes Jahres iſt beiſpielsweiſe nach dem „ Arbeiter⸗

ferund “ von Unternehmern — Pripaten und Aktiengeſellſchaften —

die ſtattliche Summe von über 22 Millionen Mart freiwillig für

Stiftungen zu Arbeiterwohlfahrtszwecken aufgebracht .

Spendern befinden ſich 404 Aktiengeſellſchaften und 283 Privat⸗

perſonen . Im letzten Quartal entfielen von den Stiftungen , die ſich
in dieſer Zeit allein auf circa 10 Millionen beliefen , 2,7 Millionen

Mark auf Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds , 1,1 Millionen auf

Altersheime und Aſyle , ebenſoviel auf Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗

gwecke , und weitere namhafte Beiträge auf Krankenpflege , Wohnungs⸗

flürſorge , Kinderfürſorge ele .

Tſchechiſche Unruhen .

Nach der Kontrollverſammlung der Reſerviſten in Karolinen⸗

thal bei Prag , wobei ſich mehrere Tſchechen weigerten , ſich mit „ Hier “

zu melden und „ Zde “ riefen , demonſtrirten ſechzig Reſerviſten , indem

ſie unter Abſingung nationaler Lieder und Vorantragung einer

Tafel mit der Aufſchrift „Z2de “ nach Prag über den Graben und

Wenzelsplatz zogen . An der Bruſt trugen ſie Karten mit der Auf⸗

ſchrift „ Zde “ . In Hoſchtitz wurde ein Tſcheche , der bei der Kontroll⸗

verſammlung erklärte , ſeine nationale Ehre verbiete ihm , ſich mit

„ Hier “ zu melden , zu dreitägigem Arreſt verurkheilt ; gegen den amti⸗

renden Oberleutnant fanden Demonſtrationen ſtatt . Der Gaſthof⸗

beſiter verweigerte ühm weitere Unterkunft und im ganzen Orte wurde

ihm Quartier werweigert . — Aus Brandeis , Branna , Podleſin , Neu⸗

klraſchig und Mukowitz liegen Meldungen über Kundgebungen
und beteinzelte Ausſchreitungen zumeiſt gegen die Juden vor . In

Pribam wurden Nachts an zahlreichen Judenhäuſern und Straßen⸗
eclen die Worte angeſchvieben : Haut die Juden !

Hofnachrichten und Perſönliches .

Der Kaiſer nahm am Samſtag Nachmittag die Meldung

des Hauptmanns v. Lüttwitz von der Botſchaft in London , welcher
die engliſchen Truppen auf den Krkegsſchauplatz begleitet , entgegen .

Geſtern Nachmittag 5 Uhr begab ſich der Katſer zur Jagd nach Lieben⸗

berg zum Grafen Eulenburg .
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe reiſt aus Baden⸗

Badden heute Mittag nach Schillingsfürſt ab . — Der Großherzog
bon Oldenburg reiſt Dienſtag Nachmittag von ebendort ab .

Prinz Friedriſch Aug uſt von Sachſen zog ſich durch
einen Sturz bei einer Jagd in Großenhain einen leichten Schädelbruch

zu . Sein Befinden war aber geſtern nicht ſchlecht , Lebensgefahr

ſcheint ausgeſchloſſen .
Das engliſche Wochenblatt „ Truth “ ( Wahrheit ) , deſſen Mitthei⸗

lungen leineswegs immer wahr ſind , will aus Berlin erfahren haben ,

daß die Königin der Niederlande mit dem Pringen
Wihelm von Wied ſo gut wie verlobt ſei ; die Verlobung wende

jedoch worläufig als gaheime behandelt und es ſolle noch einige Zeit

ſo bleiben , da die Königin ſich entſchloſſen habe , nicht zu heirathen ,

5 ſie den 21 . Geburtstag erlebt hat , den ſie im Auguſt 1901

begeht .
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen , Graf Murawie w,

begab ſich von Paris nach Darmſtadt .

Geſtorben ſind :

Der Geh . Oberreg . ⸗Rath Adolf von Kügelgen in Nudol⸗
ſtadt . — Der Erfinder der Setzmaſchine „ Linotype “ , O. Mergen⸗
thaler in Baltimore

Kurze Nachrichten .

Die Landtagsſtichwahl in Crailsheim , Württemberg ,
ffiindet am 6. November ſtatt .

In Schwarzburg⸗Rudolſtadt fanden in allen zwölf

Jahlkreiſen die Landtagswahlen ſtatt . Die Sozialdemo⸗
raten behaupteten ihren bisherigen Wahltreis Frankenhauſen I , er⸗

berten jedoch leinen einzigen Bezirk .
Baß Endergebniß der Reichstagserſatzwahl im 5,

wülrttembergiſchen Wahlkreiſe iſt folgendes : v. Geß ( ntl . ) 6090 , Brin⸗

zinger ( Bpt . ) 4982 , Schlegel ( Soz . ) 7929 Stimmen . Somit iſt

Stichwaßhl zwiſchen Geß und Schlegel erforderlich .
Die Theuerungszulagen für gering beſoldete Poſt⸗

unterbeamte in theuren und in ganz beſonders bheuren Orten

ſind jetzt , wie die „ Deutſche Verkehrszig . “ mittheilt , auf 50 —200 %

für Landbriefträger und auf 20 —150 / für Poſtſchaffner , Brief⸗

kräger und Telegraphenleitungsaufſeher feſtgeſetzt worden .

Der Norddeutſche Cloyd und die Hamburg⸗Amerika⸗Linie werden

auf den Reiſen Newyork⸗Genua künftig regelmäßig Algier

anlaufen und ſich dort auch , nicht mehr in Malta , mit Kohlen ver⸗

ſehen . Dem „ Matin “ zufolge iſt damit ein Wunſch hervorragender
algeriſcher Geſchäftshäuſer erfüllt worden .

In Scheidnitz fand geſtern Nachmittag die Enthüllung
des von dem Bildhauer Seger geſchaffenen Molkke⸗Denkmals

ſtatt . Der Feier wohnten bei : Oberpräſident Fiürſt zu Hatzfeld⸗

Trachenberg , Mitglieder der Familie Moltke , Abordnungen des Großen

Generalſtabs ſowie des Füſilierregiments Generalfeldmarſchall Graf
Molttke ( ſchleſiſches ) Nr . 38 , die Spitzen der Behörden , das Offizier⸗

korps det Schweidnizer Garniſon und zahlreiche Vereine . Oberprä⸗

ſtdenk Fürſt Haßfeld brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus . Der Kom⸗

mandeur der 21 . Infanterie⸗Brigade , Generalmajor Freiherr von

Rechenberg , hielt die Weiherede . 33

Auf Schloß Anger bei Klauſen erfolgke die Gründung eines
5

„ Ülrich von Hukten⸗Bundes “ mit dem Zwecke , die „ Los
bvon Rom “ ⸗Bewegung in Tirol in kräftigeren Fluß zu bringen .

1

Unter den ;

Der mit den übrigen radikalen Partethäuptern ausgewieſene

frühere Miniſter des Aeußern Andra Näkolitſch iſt mit Erlaubniß

des Königs Alexander nach Belgrad zurückgekehrt .

Der „Figars “ ſchreibt , der Herzog don Orleans ſei tief
betrübt über die gegen ſeine Freunde beabſichtigte Verfolgung . Er

habe erklärt , daß eine Berſchwörung niemals beſtanden habe und daß
er Vertrauen in die Gerechtigkeit des Staatsgerichtshofes ſetze , der

ſich durch die Politik nicht mißbrauchen laſſen werde .

Aus Stadt und Land .
Mauuheim , 30 . Oktober 1899 .

Unſer Großherzogspaar zur Göthefeier
in Heidelberg .

. N. Heidelberg , 29. Okt . Mit Rückſicht auf die Ferien an der

Großh . Univerſität beging Heidelberg den 150 . Geburtstag des

großen Dichterfürſten erft heute mit einer würdigen Feier , welche
durch die Anweſenheit unſeres Fürtenpaares eine beſondere Weihe
erhielt . Die hohen Herrſchaften trafen programmmäßig heute Vor⸗

mittag . 50 von Baden⸗Baden hier ein , wo ſie von der Spitze der

ſtaatlichen und ſtädtiſchen , ſowie Militär⸗Behörde und dem Direktor
der Univerſität empfangen wurden . Letzterer , ſowie Oberbürger⸗
meiſter Dr . Wilckens überreichten der Großherzogin einen prächtigen
Blumenſtrauß . In Begleitung der Großherzogin befanden ſich Geh .
Kabinetsrath Chelius und Fräulein von Goeler , in der des Groß⸗
herzogs Geh . Legationsrath Freiherr von Babo , General Freiherr
von Schönau⸗Wehr , Schloßhäuptmann Freiherr von Berkheim und

Legationsrath Dr . Seyb , ferner waren noch mit angekommen die

Miniſter Buchenberger und Brauer . Nach der Begrüßung , wobei
die hohen Herrſchaften jeden der Erſchienenen mit einer Anſprache
auszeichneten , führen diefelben , von dem zahlreichen Spalier bildenden

Publikum überall begeiſtert begrüßt , zur Heiligen Geiſt⸗Kirche , wo
ſie dem Gottesdienſt beiwohnten . Die Predigt hielt Herr Stadt⸗

pfarrer Schück Nach Beendigung des Gottesdienſtes , den der

evang . Kirchenchor durch ſeinen Geſang verherrlicht hatte , unterhielt

ſich das Fürſtenpaar mit der Geiſtlichkeit und fuhr um 11 Uhr zum
ſtädtiſchen Scalbau zur Göthefeier , wo daſſelbe mit einem ſtürmtſchen
Hoch empfangen wurde . Die Feier wurde mit einer vom ſtädtiſchen
Orcheſter vorgetragenen Ouverture eingeleitet , worauf Exzellenz Geh .
Rath Prof . Dr . Kuno Fiſcher die Feſirede über Göthe in Heidel⸗
berg hielt . Redner ſchilderte den wiederholten Auſenthalt Göthes
in Heidelberg und den Einfluß , den letzterer auf Göthe ausgeübt
hatte und brachte noch manch neue Momente vor , welche die wiſſen⸗

Ja Forſchung über Göthes Werke zu Tage förderte . Nach der

aſt 1½ſtündigen Rede trug ein Männerquartett ein Lied vor , dem
ein von Dr. Guſtav Waltz verfaßter und non Fräulein Charlotte
Boch geſprochener Epilog folgte . Im Anſchluß daran fand eine Be⸗

kränzung der Göthebüſte durch junge Damen ſtatt , zu der ein von
Maler Guido Schmitt angeordnetes lebendes Bild , „ Die Huldigung
der Frauen vor Göthe“ darſtellend , einen prächtigen Rahmen gab .
Nachdem die hohen Herrſchaften noch verſchiedene Perſönlichkeiten
ſich hatten vorſtellen laſſen , fuhren ſie um 1 Uhr zum Lanudfried ' ſchen
Bürgerſtift , das an dieſem Tage ſeinem Zwecke übergebden wurde .
Das in der Kronprinzenſtraße gelegene Stift , deſſen Bau durch von
der Landfried ' ſchen Familie geſtiftete Summen ermöglicht wurde ,
ſoll alten alleinſtehenden Bürgern bis zu ihrem Lebensende Auf⸗
nahme gewähren . Das Großherzogspaar beſichtigte mit großem
Intereſſe die Einrichtungen dieſes Hauſes . Um 1 Uhr 50 Min . reiſte
das Fürſtenpaar wieder ab .

Zur Aufklärung !
Unterm 12 . Oktober , Abendblatt Nr . 486 , brachte die „ N .B. . “

einen Artikel „ zu den ſtädtiſchen Wahlen “ , deſſen Beautwortung

wir abſichtlich bis zum Abſchluß der Stadtraths⸗Wahlen unterließen⸗

Der Zweck jenes Artikels war damals , ſowohl die Stadtverordneten⸗

Vorſtands⸗ , wie auch die Stadtraths⸗Wahlen im radikalen Sinn zu

beeinfluſſen .

Inzwiſchen hat ſich ja gezeigt , daß Nationalliberale und Centrum

die ausgegebene Parole getreulich gehalten haben : „ Keine Fraktion

hat heute allein die Maforität auf dem Rathhaufe ! “

In dem bewußten Artikel ſteht aber u. . , und das iſt der

Hauptgrund , warum wir überhaupt jetzt nach den Wahlen darauf

zurückkommen , daß die Nationalliberalen jeder Zeit die „ Partei⸗

fuchtel “ geſchwungen , und daß ſie in dieſer Hinſicht uichts gelernt

und vergeſſen , „ das beweiſe der viel erörterte Fall
Stockheim “ .

Man verliere nicht aus den Augen , daß dies kurz nach den

Skadtverordneten⸗Wahlen geſchrieben wurde . Der betreffende Artikel⸗

ſchreiber in der „ N. B. . “, der kein Neuling in der Politik und bei

Wahlen iſt , weiß ganz gut , warum die Nationalliberalen und das

Centrum — ſo gerne ſie es gethay hätten — Herrn Stockheim nicht

wählen konnten . Wenn es , wie bei den nun hinter uns liegenden

Stadtrathe⸗Wahlen auf eine einzige Stimme ankommt , kann

und wird ſich keine Partei den Luxus geſtatten , Mitglieder anderer

Parteien zu wählen , und ſeien ſie auch noch ſo verdient . Der Bei⸗

ſpiele hierfür gibt es auch in unſerem ſtädtiſchen Parlament genug ,
und wie geſagt , der betr . Correſpondent wäre der Letzte , der ſeinen

Freunden Derartiges zumuthen würde ; aber es muß Alles dienen⸗

um den Nationalliberalen Eins anzuhängen .

Nun kurſtrt aber in der Bürgerſchaft das Gerücht , die National⸗

liberalen hätten Herrn Stockheim überhaupt nicht wählen wollen .

Nichts iſt falſcher als das , und um einer Legendenbildung gleich den

Lebensfaden abzuſchneiden , diene Folgendes zur Aufklärung , damit

nicht nach 3 Jahren mit dieſer plumpen Erfindung Stimmung ge⸗

macht werden kann.— Herrn Stockheim habenſeineeigenen

Freunde fallen laſſen ! Die Sache verhält ſich ſo :

Es war unter den fämmtlichen bürgerlichen Parteien vereinbart ,
die austretenden Stadtrathsmitglieder der Altſtadt , falls ſie ihre

Mandate behalten wollten , wieder zu wählen und zwar ohne Unter⸗

ſchied der Partei . Die Namen wurden unter den Parteien aus⸗

getauſcht , und wie der Ausfall der Wahl zeigt , wurden die ſämmt⸗

lichen Herren ja auch gewählt . — Die übrigen Sitze blieben ſogen .

„ Kampfſitze “ und es war jeder Partei anheimgeſtellt , ihre eigenen

Leute hier vorzuſchlagen . —

Es wäre alſo ein Leichtes geweſen , Herrn Stock⸗

heim zum Stadtrath gewählt zu ſehen , wenn ſeine

Freunde ihn an Stelle des Herrn Kallenberger ,

welcher von den Freiſinnigen nicht mehr vorgeſchlagen

wurde , geſetzt hätten . Dies geſchah indeß nicht , mau

reihte entgegen aller Erwartung Herrn Stockheim vielmehr in die

„ Kampfesſitze “ ein , während ihm obiger Sitz , gemäß der

beſtehenden Abmachung ſicher geweſen wärel

Wir hätten jetzt nach den Wahlen die Feder am liebſten

nicht mehr ergriffen , aber , da uns zu Ohren kam , daß von ver !

ſchiedenen Seiten der Vorwurf erhoben wird , daß es die National⸗

liberalen geweſen wären , die Herrn Stockheim nicht als Stadtrath

hätten wählen wollen , ſo muß im Intereſſe der Mahrheit der

Vorgang vor der breiten Oeffentlichkeit aufgeklärt werden ,

Wenn aber die Freunde des Herrn Stockheim geglaubt haben

ſollten , mit ihrer Taktik einen weitern Stadtrathsſitz er ,

gattern zu können , dann um ſo ſchlimmer !

Aus der Ftadtrathsſthung
vom 27 . Oktober 1899 .

( Miigetheilt vom Bürgermeiſteramt . )

Der Verkauf zweier Plätze im Indſtriehafen
wird genehmigt ,

Der Vertrag über Erwerbung der Mannheim⸗
Feudenheimer Bahn wird genehmigt und ſoll dem Bürger⸗
ausſchuß in ſeiner nächſten Sitzung unterbreitet werden .

Zur Ertheilung der Baugenehmigung an die Firma
Gebr . Hoffmann hier Lit . A 6, 10 und 12, wird die Zuſtimmung
gegeben .

Es werden übertragen :
1. Die Lieferung der Granitſteinhauerarbeiten zum Neubau

des Realgymnaſiums dem J . Müller in Seebach
um deſſen Angebot von 6952 Mark .

2. Die Lieferung eines neuen Schwimmers und verſchiedene
zum Umbau des Freibades im Rhein erforder⸗
liche Verbeſſerungsarbeiten an den vorhandenen Schwim⸗
mern der Schiffs⸗ und Maſchinenbau⸗Akt . ⸗Geſ . vorm , Gebr .

Schulz und vorm . Bernhard Fiſcher dahier um deren
Angebot von 9360 Mark .

Die Verſteigerung des Villenbauplatzes Charlottenſtraße Nr . 11
vom 20 . Juli l. J . wird auf Grund der vom Steigerer Baumeiſter
Georg Kallenberger vorgelegten Baupläne genehmigt .

Der für Bebauung der Villenplätze Charlottenſtraße Nr . 18 und 15
vom Steigerer Kaufmann Karl Bensheim vorgelegte Grundriß
wird genehmigt .

Die Verſteigerung der Bauplätze Friedrich⸗Karlſtraße Nr . 2 und 4
vom 28. Oktober l. J . wird nicht genehmigt . Zur nochmaligen Ver⸗
ſteigerung ( en bloc ) unter Zugrundelegung eines Anſchlagspreiſes

90 M. pro qm wird Tagfahrt auf Montag , 13 . No v. l. . ,
anberaumt .

Einem bereits früher eingereichten Angebot auf die Villenbau⸗
plätze Lameyſtraße Nr . 23 und 25 im öſtlichen Stadttheil wird
ſtattgegeben und Verſteigerungstermin ebenfalls auf Montag , den

18 . Nopbr . l. Is , anberaumt . Ein weiteres Angebot auf Ver⸗
ſteigerung von 183 Bauplätzen im Block XXV . des öſt⸗
lichen Stadttheils ( zwiſchen Auguſta - Anlage , Beethovenſtraße ,
Mollſtraße und Werderſtraße ) kann ., Zt , nicht berückſichtigt werden .

Ein Geſuch um Zulaſſung des Betriebs einer Wein⸗ und
Branntweinhandlung in dem demnächſt zur Verſteiger⸗
ung gelangenden Baublock XVII . in der öſtlichen Stadt⸗
erweiterung ( Tullaſtraße und Eliſabethſtraße ) wird abgewieſen .

Für 15 zur Landesbrandkaſſe neu einzuſchätzende Gebäude wird
der Kaufwerth feſtgeſetzt .

Gegen das Baugeſuch :
a) des Wagnermeiſters Philipp Orth in Neckarau und
b) des Georg Schmidt in Waldhof⸗Atzelhof

wird nichts eingewendet .
Nach Antrag der Haushaltskommiſſion werden 13 Ausſtands⸗ ,

5 Nachlaß , und 9 Wirthſchaftsgeſuche verbeſchieden .
Die Anſtellung eines dritten Gerichtsboten für das Ge⸗

meinde⸗ und Gewerbegericht wird genehmigt . Als Nachfolger für
den wegen Krankheit ausſcheidenden Bezirksvorſteher Leopold
Anſelm wird der bisherige Armenpfleger Hauptlehrer Ferdinand
Verbas ernannt .

Zum Schluß der Sitzung ſpricht der Vorſitzende im Namen des
Stadkrathes den aus dem Kollegium ſcheidenden Mit⸗

gliedern die Anerkennung und den Dank für die der Stadt⸗
gemeinde geleiſteten und erſprießlichen Dienſte aus .

Anter ſchwerem Verdacht .
Won J . v . Böttcher .

( Nachdruck verboten . )

83 ) (Fortſetzung . )

„Verlaſſen Sie mich jetzt, “ ſagte ſie mit heiſerer , gebie⸗

teriſcher Stimme , die Hand erhebend und nach der Thür weiſend .

„ Sie ſollen erhalten , was Sie wünſchen , Herr von Buch . Ich habe
keinen Grund mehr , zu ſchweigen . — Morgen früh , wenn Sie

wiederkommen , werden Sie mein Bekenntniß bereit finden , und

Sie mögen davon nach Belieben Gebrauch machen . Aber gehen
Sie jetzt . “ 1

5 Ihr Ton und ihr Benehmen verhinderten jeden Widerſpruch ;

ſo mißmuthig Eberhard auch war , das Haus ohne die Beweiſe ,

nach welchen er verlangte , verlaſſen zu müſſen , und ſo beſorgt
Doktor Altmann , deſſen Berufsgefühl erweckt war , auch ſein

mochte , dem elenden Weibe Hilfe zu leiſten , deſſen wahnſinnige

Eiferſucht ſie ſelbſt und Helene unglücklich gemacht hatte , ſie ber⸗

weilten nicht länger , ſondern verließen ſtill das Zimmer .
Dioktor Altmann würde nicht weniger beſorgt geweſen ſein ,

wenn er hätte ſehen können , wie zärtlich die Dienerin Fräulein

Schwarz zu dem Armſtuhl am Kamin geleitete , deren ſchweren

Kopf an ihre Bruſt legte und Waſſer an die blaſſen Lippen hielt .
Als die Dienerin ihre Herrin verließ , lag dieſe zurückgelehnt in

dem Lehnſtuhl und ſtarrte unverwandt zu dem Bildniß Herrn

Leonhardis empor , welches lächelnd ohne einen Blick des Vor⸗

wurfs auf ſie herabzuſchauen ſchien , mit einem freundlicheren
Ausdruck vielleicht , als das Origninal ſie je im Leben angefehen
haben mochte .

*
— — —

XXXIX

Am folgenden Tage , früh in der Morgenkühle , ritten Eber⸗

hard und Doktor Altmann abermals zuſammen über die Berge .
Nur wenige Worte wurden zwiſchen ihnen während der Dauer

des Rittes gewechſelt ; denn Beide waren beſorgt und gedanken⸗
voll und beſonders Eberhard wurde von der Furcht erfüllt , daß
Fräulein Schwarz ihn ſchließlich doch noch täuſchen würde . Er

war ein Thor geweſen , ihr zu vertrauen , dachte er , und zu glau⸗
ben , daß ſie ihre Schuld bekennen und Helenen ' s Namen von dem

Makel reinigen würde , ſie , die Helene ſo glühend haßte und ſich
der Leiden gefreut , welche ſie derſelben bereitet hatte . War es wohl
anzunehmen , daß ſie ſich der Strafe für ihr Verbrechen jetzt unter⸗

ziehen würde , bloß weil er und Doktor Altmann um ihre Schuld
wußtene

So traurig und verlaſſen auch das Leben ſein mag , ſo
hängt doch der Unglücklichſte , ſowie der Schuldbeladenſte mit

ebenſolcher Hartnäckigkeit an demſelben , wie der Glücklichſte und

Schuldloſeſte , ja , vielleicht noch mehr . War zu erwarten , daß
Clotilde Schwarz freiwillig , wenn auch möglicherweiſe nicht ihr
Leben , ſo doch ihre Freiheit aufgeben würde⸗

Er hatte keine Beweiſe ihrer Schuld , das wußte er nur zu

wohl . Wenn ſchon nur geringe Beweiſe gegen Helene vorgelegen
hatten , ſo gab es deren noch weniger gegen das Weib , welches
in Wirklichkeik an dem Tode Leonhardi ' s ſchuldig
war . Wenn die Sache abermals aufgenommen wurde , ſo würde

durch die Gerichtsverhandlung wahrſcheinlich nichts gewonnen
werden , als neue Unannehmlichkeiten und Elend .

Eberhards Geſicht war ſehr ernſt und ſeine Augen voll ſehn⸗
ſüchtigen Verlangens , als er zu dem blauen Himmelsgewölbe auf⸗

blickte , das ſich rein und wolkenlos über ſeinem Haupte ausdehnke .
Ob die Geliebte wohl dort ſein mochte ? Würde ſie ihm ſeine Härte

begen jenes Weib verzeihen , das , wenn auch ſchuldig , doch ver⸗

*

laſſen , krank und unglücklich war ? Wenn ſchon dieſe Härte aus
dem Wunſche entſprang , ihre Unſchuld an dem Verbrechen zu be⸗

weiſen , würde ſie, die reine , ſanfte Seele , in ihrem fündenloſen
Heim ihn nicht der Grauſamkeit gegen das unſelige Geſchöpf
zeihen , deſſen Hand den Todestrank für den Mann gemiſcht hatte ,
für den ſie eine ſo wahnſinnige , ſo hoffnungsloſe und verhäng⸗
nißvolle Liebe gehegt ?

Doktor Altmann errieth zum Theil die Gedanken , welche
Eberhards Seele bewegten , und welche den Ausdruck trüben

Ernſtes auf deſſen Geſicht hervorriefen , während ſie raſch durch
die reine , friſche Morgenluft dahin ritten . Er ſelbſt fühlte ſich
keineswegs behaglich in dieſer Detektivrolle , welche ſie Beide frei⸗
willig übernommen , aber er fühlte auch , daß hier der Zweck die
Mittel heilige , und daß , ſelbſt wenn Helene Leonhardi mit dem
Brandmale der Schuld auf ihrem Namen geſtorben ſein mochte ,
es nur ein Akt der Gerechtigkeit ſei , wenn auch ſpät , ihr Andenken
von jener Schmach zu reinigen .

Er hatte von Anfang an eine ſtarke Neigung geſpürt . an

Clotilde Schwarz ' Schuld zu glauben , und hatte bergeblich ge⸗

ſucht, dieſes Gefühl zu bekämpfen , indem er ſich ſagte , daß ihre
Liebe für ihren Freund und Herrn ſo groß ſei , daß ſie lieber ſelbſt
geſtorben , ehe ſie ein Haar auf ſeinem Haupte gekrümmt hätte .
Es war auch ſchwer zu verſtehen und zu erklären , und Eberhard
hatte Recht, wenn er ſagte , daß , wenn Helene in einer Verfaſſung
geweſen wäre , das zu berichten , was wirklich an jenem trüben

Novembertage beim Frühſtück vorgefallen war , ſie nimmermehr
jenes Verbrechens angeklagt worden wäre .

Das Haus trug ſein gewohntes Ausſehen der Verödung , als

ſie näher kamen und durch das eiſerne Gitterthor ſchritten . Sie
hatten ihre Pferde dort der Sorge von Doktor Altmanns Diener

überlaſſen, und als ihnen die Hausthür von derſelben Dienerin

geöffnet worden , welche ſie am vorherigen Abend eingelaſſen .
traten ſie, von ihr unbehindert , ein .
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Mannheim , 30 . Oktober⸗ SGeneral ? Anzener .
A. Söike⸗

Wohlthätigkeitsbazar .
Ganz Maunheim redet vom Bazar , ganz Mannheim iſt entzückt

Wie das geſtern und vorgeſtern hinabſtrömte ins Apollo⸗
ge auf Woge erwartungsvoller Beſucher in die

n Räume ergoß ! Buntbewegtes Jahrmarkts⸗
gte dort, eine echte⸗ gemüthliche , ungezwungene Bazar⸗

Ein üppiger Farbenreichtum iſt über die Säle des

„ wovon ſich Derjenige keinen Begriff
machen kann , der nicht mit eigenen Augen dieſe Pracht bewundert

Denn mit den ausführlichſten Beſchreibungen iſt ihm da wenig
Er muß dieſe Herrlichkeiten ſelbſt geſehen haben .

Ausſchmückung der Säle , die farbenprächtige Aus⸗

oſtüme , das in jeder Beziehung gelungene Arrangement

buden und Reſtaurationslokale waren Künſtlerhände
die darin Hervorragendes und Muſtergiltiges geleiſtet haben .

it hen , dürfen , bis man wieder einen Bazar findet ,

der in der künſtleriſchen Geſammtidee wie in der Detailausführung
Wenn die zahlloſen Glühlampen

uchten , die ſich von der Galerie zur

Decke des Saales emporziehen , bietet ſich uns ein feenhafter Anblick

dar , und wir glauben uns in ein zauber
Die Jugend herrſcht in dieſem Reiche .

theater , wie ſich Wo

prächtig ausgeſchmückte
treiben herrſchte dort ,

Badner Hofs ausgebreitet ,

die glänzende
führung der

der Verkaufs

Man wird weit ge

t wie der hieſige .gleich gelungen if
der elektriſchen Guirlanden aufle

volles Märchenreich verſetzt .
Eine Menge hübſcher junger

Wohlthätigkeit

0
frühen Morgen an bis in die ſpäte Nacht

des anſtrengenden Amts der Verkäuferinnen unter Aſſiſtenz der

Buͤdenmütter und Budenbeiräthe mit Grazie und unermüdlicher

n ſchmucken Koſtümen und haben ſich in ihr
nd Verkäuferinnen mit großer

unden . Was man da nicht a
Und was da in den beiden erſten

gekauft und ge⸗
ühm die liebens⸗

chſten Heurigen “ oder vom „ weißen
was ihre Küche und ihr Keller ent⸗

warzwälderin ein Glas echten Mark⸗

Ungarns Töchter die Wahl zwiſchen fran⸗
rweinen ſtellen , wenn ihm daneben

kleidſamen Tracht Thee ,
wenn ſich ihm die Kinder

gewändern nahen und Sträuße

Poſtillone mit ihren unzähligen

hligen Feſtzeitungen und Jeſt⸗
wenn anmuthige Japanerinnen ign auf

rſuchen , wenn er dann , nachdem

en eingekehrt war , zu einem Beſuch des

e aufgefordert oder vom urfidelen Prä⸗
iner Vorſtandsſitzung und

geladen wird !

Freudigkeit . Alle ſind i

ungewohntes Geſchäft als Wirtinnen u

Geſchicklichkeit hineingef
kaufen und gewinnen kann !

cht ſchon alles getrunken , gegeſſen ,
Wer könnte widerſtehen ,

Bazartagen ni

wonnen wurde !

würdigen Kellnerinnen vom „ hö

Rößl “ das Herrlichſte anbieten ,

hält , wenn ihm eine hübſch
gräfler kredenzt , wenn ihm

kt und feurigen Unga
Mädchen von Delft in ihrer

Waffeln und Likör präſentieren ,
in ihren wallenden , hellen Falten

Überreichen , wenn ihn die feſchen

Poſtkarten und i

ſchriften umringen ,
an der Tombola zu ve

er auch bei den übrigen Bud

Carouſſels und der Schießbud
ſidium des Clubs

Ehrenmtitgliederver
Einen ganz beſ

theater , das oben im

röhlichkeit erfüllten Wirtſchaft zum

ſidelen Filiale des weißen

hat . Die Vorſtellung finden dort ta
und zwar immer bei au

ſſen geboten wird , kann ſich

hren ebenſo unzä

der Härmloſen zu e

ſammlung in die Rue Chabrol ein

onderen Anziehungspunkt bildet das Spezialitäten⸗

kleinen Saal neben der von echt weaneriſchen

höchſten Heurigen und der nicht

Rößl ſeine Bühne aufgeſchlagen

glich dreimal , Abends um 5 7

Sverkauftem Hauſe .
mit den erſten Varietés

Hoftheaters haben ſich

Bürgerſchaft zur Erheiterung der

in dieſem luftigen Spezialitätentheater
Das Programm iſt unerſ

ßte ſämmtliche Vorſtellun
en zu können .
unter Leitung eines genialen

da iſt ein reizendes , ſingendes
nor des Hoftheaters ) , da

auf ( die größten Mit⸗

und 9 Uhr ſtatt ,
dort an Kunſtgenü
meſſen . Die beſten humoriſtiſchen
mit Herren und Damen aus

Gäſte vereinigt .
bleibt kein Beſucher ernſt .

mmern und man mü

fend darüber bericht

Damenkapelle , die mit Kindertrompeten
eine Symphonie aufführt ,

Baby lein bekannter Te

n Ballettänzerinnen der Welt
da dirigiert Mascagni ſei

iſcher und Wacker i
gen wie z. B.

lparodien aufgefüh

haben , um erſchöp

Pultvirtuoſen
und pfeifendes
treten die kleinſte
glieder unſeres Schauſp
Orchefter , da ſingen F
da werden erſchütternde Dran

minder erſchütternde Schauſpie
ihre Lieder , die Tiroler Geſellſchaft

t mit ſeinen dreſſterten
Eine beſonder

eine moderne Zeitſchrift mit Geſang

in rieſiges Gemälde , da

ſezeſſioniſtiſchen Gew

Ausſchnitte angebrach
Damen erblickt , die ein humoriſtif

höchſtem Maße befriedig

ſriſchen Humors und ſtürzt ſt

Menſchenſtrom ,
hinwendet , vergnü
kleinerer oder grö
d. h. in die ſchönen Hände ihrer P

Amtes walten und

ſtrebt ſind , den Tempelſch
Rechts und links lädt

feuchte Ecke zu gemüt
wenn der Anſturm des Publi

ſehr ſchwer einen Sl

Platz an einem wir

hre Stumpfſinng ' ſtanzlu ,
„ 8 Blosrohr “ und nicht

rt , Soubretten ſingen
producirt ſich dort ,

Couplets wechſeln mit

ͤ zugkräftige Nummer iſt „ Die
„ Auf der Bühne er⸗

hl Mädchen in lichten ,
Statt der Köpfe ſind ovale

ſichter hieſiger junger

ch⸗fatyriſches Chorkouplet zum Beſten

t , verläßt der Beſucher dieſe Stätte

ch einmal in den ungehen

Loiſſet erſchein
Dialekt⸗Dichtungen ab .

ändern vorſtellt .
n man die Ge

reuden ihr Scherflein in

der Wohlthätigkeit ,
legen , die mit geiligem

mit allen erdenklichen Mitteln be⸗

füllen und zu vermehren .
ſchiges Plätzchen , eine

aber in den Abendſtunden ,

öhepunkt erreicht , iſt es oft

cht zu reden von einem

ie Bazarwirtſchaften könnten

nen kommen , wenn ſie den

Aber man begnügt ſich gern

Stehſeidel oder mit einem

cht ſo glücklich war , ſeinen
ein Ragout oder ſeine

laſche Wein oder Sekt

gte Menſchen , die mit

ünze auf den

atz ihrer Göttin zu
Bazarbeſucher eir

lichem Verweilen ein ,
kums ſeinen H

uhl zu erhaſchen .
klichen Tiſche .

lte ihrer Einnahr

doppelten Raum zur Verfügung hätten .

bei ſolchen Gelegenheiter
Schinkenbrot au

ummer , kalter
uſtern am wo

verzehren zu können .

So bietet dieſer Wohlthätigkeitsbaza
und ebenfalls wohlgelungenen Vorgänger no

„Ich habe das Fräulein

Herr Doktor, “ ſagte ſie , ſich an

ſtört bleiben , bis Sie kämen.
„ Es wird uns angenehm ſei

wortete der Doktor ruhig , obgleich
etwas bebten , wã

des ihm unm

d, wenn man ni

Aufſchnitt oder Goulaſch ,
hlgedeckten Tiſche bei einer F

r , der ſeine glänzenden
ch weit übertrifft , jedem

orgen noch nicht geſehen ,

dieſen wendend . „ Sie wollte unge⸗

Sie werden erwartet . “

n, ſie ſogleich zu ſehen, “ ant⸗

ſein Herz ſtürmiſch pochte
d Eberhards Geſicht voll⸗

öglich geweſen wäre ,

ten ſie der Dienerin ,

ch demſelben Zimmer führte ,
henden Abend empfangen .

und ſeine Lippen

ſtändig farblos war un

hervorzubringen. Schweigend folg

Gang hinab wieder na

de Schwarz am vorherge

(Fortſetzung folgt. )
wo ſte Clotil

Buntes Feuilleton .
aphen . Daß bei der Menge

von unſerm Kaiſer exi⸗

1 Intereſſantes über ihn er⸗

mslos rühmen die große
üdlichkeit , ſich in

und nicht nur die Stel⸗

Das „Stellen “

ſich meiſt ſelbſt , und auch der

lten an der Stellung etwas

der Kaiſer ganz bewunderns⸗

nd wie aus Stein gemeißelt . Nur

r oder der anderen

Alles muß klappen ,
lücklicher Photo⸗

— Der Kaiſer und die Photogr

von photographiſchen Aufnahmen ,
i

ſtiren , auch die Photographen vie

zählen können , iſt klar .

Liebenswürdigkeit des Kaiſers ,

neuen Stellungen aufnehm

lung , ſondern au

des Kaiſers iſt ſehr leicht .

größte Künſtler ſeines Faches wir
auszuſetzen haben .

werth ruhig , und ſeine Züge ſi

das „ Bummeln
Aufnahme , das verträgt

ſo wie bei ihm Alles klappt . Das

Auslande erfahren , der

und den der Kaiſ

„ Na , wenn Sie bis morgen fe

wiſſen . “ Das viele Retouch
Kalſer nicht . „ Die Photogra

en zu laſſen ,

ch die Tracht dabei zu wechſeln .

zwiſchen eine

der Kaiſer nicht .
mußte ein ung

mit ſeinen Vorbereitungen nie

er mit den Worten ſtehen ließ :

d, dann laſſen Sie mich ' s
latte behagt ebenfalls dem

phie ſoll wahr ſein , das iſt ihr ein⸗

, das Zögern

fertig wurde ,

Befucher etwas , und keiner wird ihn Unbefriedigt verlaſſen . iwas

iſt es , was jeder von den Tauſenden , die ſich zu dem bunten Bazar⸗

treiben einfinden , außer ſeinen Einkäufen , ſeinen Blumen , Poſtkarten ,

Feſtzeitungen , etwaigen Tombola⸗Gewinnen und Lebkuchenherzen aus

den ſtrahlenden Sälen des Badener Hofes mit nachhauſe bringt —

nämlich eine ſchöne Erinnerung an dieſes prächtige Wohlthätigkeitsfeſt .
* * *

* Die Einnahmen des Vazars betrugen am Samſtag circa

26,700 / . Am geſtrigen Sonntag war die Einnahme etwas geringer ,

da die Verkaufsbuden weniger erlöſten als am Tage vorher . Dagegen

wunde geſtern eine größere Summe an Eintrittsgeldern eingenommen .

Auch in den Wirthſchaften war geſtern der Umſatz weſentlich höher .

Der Zudrang am geſtrigen Sonntag übertraf alle Erwartungen . In⸗

folge des gewaltigen Andranges mußte der Eintritt geſtern einige

Male geſperrt werden . Die Eintrittskarten waren geſtern an der

Kaſſe nicht nur vollſtändig vergriffen , ſondern auch der herbeigeſchaffte

Erſatz iſt total verkauft worden . An der Kaſſe wurden geſtern 7000

Eintrittskarten gelöſt , am Samſtag dagegen nur 2000 . Trotz des

gewaltigen Andranges kam nicht der geringſte Mißton vor . Die

Sanitätsabtheilung , welche im Apollotheater eingerichtet⸗war , mußte

am Samſtag in 11 Fällen und am Sonntag in 5 Fällen Hilfe

bringen . Am Samſtag waren die 11 Unfälle folgende : 5 Schnitt⸗

wunden , 1 Quetſchwunde , 5 Ohnmachtsanfälle ; die 5 Unfälle am

Sonntag waren : 2 Schnittwunden und 3 Ohnmachtsanfälle . —

Heute iſt der letzte Tag des Bazars . Möge ſich derſelbe ſeinen zwei

Borgängern würdig an die Seite ſchließen.
* 4 *

» Die prachtvolle elektriſche Beleuchtungsaulage im Bazar

iſt für den Apollotheaterſaal von der Firma Stotz & Co . hier

hergeſtellt worden . Sie umfaßt 1000 Glühlämpchen mit 14,000

Kerzen .
* ＋ 4*

e In dem Vergeichniß der Firmen und Handwerker , welches

wir in der letzten Nummer unſeres Blattes zum, Abdruck brachten ,

befindet ſich ein Druckfehler . Unter den aufgeführten Tapezierern

muß es heißen : Franz Lippert , nicht Lippmann .

„ Fürſtliches Geſchenk . Der Großherzog und die Großherzogin

überwieſen dem badiſchen Hauptverein der deutſchen Lutherſtiftung

600 Mark .
* Die erbgroßherzoglichen Herrſchaften ſind geſtern , Sonntag

Abend 5 Uhr , von Badenweiler abgereiſt .
„ Ser Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerßaares beim badiſchen

Hofe in Baden⸗Baden , der nunmehr beſtimmt in der nächſten

Woche erfolgen ſoll , iſt , ſo wird aus Darmſtadt geſchrieben , nicht

etwa erſt in den letzten Tagen vom P8 beſchloſſen worden .

Bereits vor etwa 3 Wochen , als Prinz Max von Baden in Wolfs⸗

garten einen Beſuch abſtattete , ſind die nöthigen Verabredungen ge⸗

troffen worden und das neuerliche Telegramm des Zaren ſollte dem

Großherzog nur den ungefähren Termin angeben . Der Beſuch wird

lediglich den Charakter einer freundnachbarlichen Begrüßung haben .

Er iſt eine Aufmerkſamkeit , die Seitens des Zaren um ſo mehr am

Platze war , als dem Großberzog von Baden in Anbetracht ſeines

Alters ein Beſuch beim ruſſiſchen Kaiſerpaar nicht mehr zugemuthet

werden kann .
* Herr Großh I . Staatsanwal Müßhling erläßt folgende

Fahndung : In der Nacht vom 28 . 24 . ds . Mts . wurde aus dem

vor dem rechten Schloßflügel hier am Eingang zum Schneckenhof

ſtehenden Sodawaſſerhäuschen mittels Einbruchs und Einſteigens

2 Kiſten Cigarren und 12 Schachteln Cigaretten entwendet . Be⸗

ſchreibung : Das eine Cigarrenkiſtchen trägt ein Etiket , das

zwei Engel , die ſich gegenſeitig eine Cigarre anzünden , darſtellt mit

der Aufſchrift : „ La Gloria , Flor estra Fina “ ; auf dem Deckel ſind

die Worte : „ La Gloriosa “ eingebrannt . Das andere Kiſtchen hat

innen und außen ein Etiket , das Reichtagsgebäude oarſtellend . Die

Cigaretten⸗Schachteln ſind mit „ Durhan Cigarettes “ überſchrieben .

Ich biite Wahrnehmungen , die zur Ermittelung des Thäters führen

können , der Criminalpolizei hier mitzutheilen .

Telegraphiſcher Nachrichtendienſt über die Eisverhält⸗

niſſe in den deutſchen Küſtengewäſſern . Seit einigen Jahren
iſt auf Wunſch des Reichs⸗Marine⸗Amtes und in deſſen Einverſtänd⸗

niß mit dem Reichs⸗Poſtamt ein telegraphiſcher Nachrichtendienſt

über die Eisverhältniſſe in den deulſchen Küſtengewäſſern ins Leben

gerufen worden . Dieſe Einrichtung hat den Zweck , die heimiſche

Schifffahrt , ſowie die dabei interefſirten Kreiſe durch regelmäßige

amtliche Veröffentlichungen über die jeweiligen Eisverhältniſſe und

über die durch Eisgang bedingten oder hervorgerufenen Veränder⸗

ungen in der Bezeichnung der Fahrwaſſer rechtzeitig 31 unterrichten .

Neuerdings ſind auch däniſche Gewäſſer in den Bereich dieſes Dienſtes

einbezogen worden . Die Beobachtung und telegraphiſche Meldung

der Eisverhältniſſe erfolgt von beſtimmten Stellen ( Eisbeobachtungs⸗
ſtationen ) an den deutſchen Küſten . Die Eismeldungen werden von

Centralſtationen — je einer für die Oſtſee ( in Kiel ) und für die

Nordſee ( in Wilhelmshaven ) —. geſammelt und für die Aufſtellung

der an die betheiligten Behörden , Privatperſonen , Zeitungsredak⸗
tionen u. ſ. w. telegraphiſch zu übermittelnden Eisberichte verwerthet .

Ueber die Einzelheiten des Eisnachrichtendienſtes gibt eine vom

Reichs⸗Marine⸗Amte nach vorherigem Benehmen mit dem Reichs⸗

Poſtamt aufgeſtellte Anleitung näheren Aufſchluß . Behörden , Zei⸗

tungsredaktionen und Privatperſonen können die Berichte im Wege

des Abonnements beziehen . Die Abonnementsgebühr für den regel⸗

mäßigen Bezug der telegraphiſchen Eisberichte für ein Winterhalb⸗

jahr ( Oktober bis April ) beträgt 40 . , und zwar für den Eisbe⸗

richt der deutſchen Oſt⸗ oder der Nordſeeküſte , einſchließlich der

däniſchen Gewäſſer . Die Abonnementsgebühr für ein Winterhalb⸗

jahr iſt im Voraus zu entrichten . Abonnementsanmeldungen werden

von den Telegraphenanſtalten entgegengenommen .
„ Um der deutſchen Haudelswelt eine genaue und zweck⸗

dienliche Ueberſicht von Handel und Induſtrie der wichtigſten Handels⸗

ziger Vorzug , wenn man ihr den nimmt , was bleibt dann übrig, “

ſagte er einſt zu Ruſſell , dem berühmten engliſchen Hofphoto⸗

graphen , der oft genug auch von London nach Potsdam gerufen

wurde , um den Kaiſer oder die Kaiſerin aufzunehmen . Auch

Lafayette — ein gleichbekannter engliſcher Photograph — weiß

eine charakteriſtiſche Geſchichte vom deutſchen Kaiſer zu erzählen .

„ Nach den vielen Bildern, “ ſo ſchreibt er , „die vom deutſchen

Kaiſer exiſtiren , müßte man eigentlich annehmen , er liebe nichts

ſo ſehr , als ſich aufnehmen zu laſſen . Ich habe mich leider

eines Anderen überzeugen müſſen . “ Tagelang mußte ich ihm nach⸗

jagen , ehe es mir gelang , ihn im Bilde zu fixiren , und das danke

ich nur dem Herzog von Connaught . Es war ein direkter photo⸗

graphiſcher Ueberfall , den wir Beide gemeinſam gegen den Kaiſer

inſzenirten . In einem der Säle des Buckinghampalaſtes , durch

welchen Kaiſer Wilhelm , der in der Kapelle dem Gottesdienſte

beiwohnte , unbedingt kommen mußte , hatte ich meinen Apparat

aufgeſtellt , und der Herzog gerſprach mir , „ mein Opfer herein⸗

zuführen “, ohne daß der Kaiſer etwas von unſerem Anſchlage

ahne ; „ denn ſonſt , glauben Sie mir , macht er uns ſein aller⸗

böſeſtes Geſicht , und wenn der böſe iſt , dann Gnade Gott . “

Glücklicherweiſe nahm der Kaiſer die Sache durchaus nicht übel

auf . Er drohte dem Herzog nur mit dem Finger und ſagte :

„Reinfall , dank ich wohl Dir ? Na meinetwegen ! “ Und mit dieſen

Worten ſtellte er ſich hin und zwar in einer Poſe , ſo wundervoll

und dabei doch ſo natürlich , daß man den echt ſoldatiſchen Geiſt

aus der Haltung förmlich herausſah . “
— Zur linken Haud . Das intereſſante Kapitel aus der

Herzensgeſchichte des öſterreichiſchen Thronfolgers , des Erz⸗

herzogs Franz Ferdinand , welcher die Gräfin Chotek zu heirathen

beabſichtigt , hat gewiſſermaßen ſein Gegenſtück in der ſeltſamen

Fabel , die vor zwei Jahren den Namen des Erzherzogs in den

Vordergrund des öffenelichen Intereſſes hrachte . Damals ſollte

der Prinz , dem dereinſt das Szepter von Oeſterreich⸗Ungarn an⸗

auf eigene Rechnung Säcke und verkaufte ſie an Greſer und zwar ,

plätze und Stagten zu bieten , werden von den im Reichsamt des

Innern herausgegebenen „ Berichten über Handel und Verkehr “ , die

im „ Deutſchen Handelsarchiv “ zum Abdruck gelangen , ſeitens der

Königl . Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin

von jetzt ab Sonderausgaben veröffentlicht , die , zu mäßigem Preiſe

von 20 Pfg . für den Druckbogen , die weiteſte Verbreitung und Be⸗

achtung dieſer für den deutſchen Handel und die Indnſtrie höchſt

ergiebigen Ueberſichten und Schilderungen bewirken ſollen . Ein

Abonnement kann auch auf deren einzelne Serien genommen werden :

Auf die Berichte aus den Handelsplätzen und über die Staaten von

Europa oder von Aſien , von Afrika , von Amerika oder Auſtral⸗

aſien . — Dieſe jährlichen Handelsberichte enthalten ſo reichliche

Mittheilungen über die Lage der einzelnen Handelsmärkte und die

dem deutſchen Handel an ibnen ſich bietenden Ausſichten und Er⸗

folge , daß deren Beachtung von Seiten des deutſchen Handels , wie

ſie durch dieſe leicht käuflichen Hefte erzielt werden ſoll , dringend

zu wünſchen iſt .
Die Ziehung der diesjährigen Großen Verlooſung zu

Baden⸗Baden findet vom 18. bis 20 . November ſtatt . Das wohl

begründete Anſehen dieſer Lotterſe hat auch in dieſem Fahre wiederum

die Kaufluſt des Publikums an allen Orten ganz beſonders auf die

Baden⸗Badener Looſe gelenkt . Der Haupttreffer hat einen Werth

von 30 000 Mk. — Loospreis 1 Mk. , für 10 Mk . erhält man 11 Looſe ,

für 25 Mk . erhält man 28 Looſe von dem General⸗Debit A. Molling

in Baden⸗Baden . Looſe à 1 Mark ſind in allen Lotteriegeſchäften
und den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben .

Verein für Feuerbeſtattung Maunheim⸗Ludwigshafen
Wir werden gebeten , darauf aufmerkfam zu machen , daß mit dem

heute ( Montag ) Abend im Caſinoſaal ſtattſindenden öffen tlichen

Vortrag des Herrn Dr . K. Weigt aus Hannover eine Aus⸗

ſtellung der Präne und Zeichnungen des im Bau begriffenen

hieſigen Krematoriums verbunden iſt , deren Beſichtigung auch

für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte .

* Vortragseyklus . Im Laufe dieſes Winterhalbjahrs wird

die hieſige Stadtmiſſion in evang . Vereinshaus , K 2, 10 , einen Eyklus

von 8 Vorträgen veranſtalten , worauf wir hiermit beſonders aufmerk⸗

ſam machen möchten . Vor Neujahr werden drei Vorträge gehalten

werden , und zwar am 1. November ( Allerheiligen ) von Herrn Pfarrer

Kayſer aus Frankfurt a. M. über „Ewangeliſches Leben in der

katholiſchen Kirche vor hundert Jahren “ , am 19 . November von Herrn

Profeſſor Gümpel aus Speier über „ Die Nothwendigkeit der

Wunder in der Apoſtelgeſchichte “ und am 10 . Dezember von Herrn

Pfarrer Hofheinz aus Mühlhauſen über „ Das Bittgebet “. In

der Zeit von Neujahr bis Oſtern werden ſprechen : Herr Vikar

Greiner von hier über „ Savonarola “ , Herr Paſtor Götz von

Bremen , Herr Pfarrer Bender von Eiſingen und Herr Stadk⸗

pfarrer Benemann von Worms über noch zu beſtimmende Themaka

und ſchließlich Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer von Karlsruhe

über „ Den leidenden Chriſtus vor der Paſſion “. Die Namen der

Redner , welche hier ſämmtliche einen ſehr guten Klang haben , dürften

dafür bürgen , daß die Theilnahme an dieſen Veranſtaltungen eine

recht große wird . Durch Lokalnotizen und Inſerate wird jeweils

noch auf die einzelnen Vorträge hingewieſen werden .

* Zur Landtagswahl . Heute Montag , 30 . Oktober , Abends

29 Uhr , findet im Saale der Gambrinushalle , U 1, 2, eine Verſamm⸗

lung des großen Ausſchuſſes des hieſigen nationalliberalen Vereins

behufs Aufſtellung der zwei mationalliberalen Landtagskandi⸗

daten ſtatt .
* Volksbibliothek . Der Hinweis , daß die vom 1. Sepltember

bis 31 . Dezember gelöſten Mitgliederkarten auch für das folgende

Kalenderjahr Giltigkeit beſitzen , dürfte auch dieſes Jahr gar vielen

willkommen ſein . Ebenſo erfreulich iſt vielleicht Manchem die Nach⸗

richt , daß vom 1. November ab das Leſezimmer ( vorerſt probeweiſe )

bis Abends 10 Uhr geöffnet iſt ; alſo an Werktagen von —10 , Sonn⸗

tags 10 —1 Uhr . Im Leſezimmer liegen außer verſchiedenen Tages⸗

und illuftrirten Zeitungen Meyers Lexikon und berſchiedene⸗ andere

Nachſchlagewerke auf . Wegen der ſtetig wachlenden Inanſprüchnahme

ſind Zuwendungen von Zeitſchriften an die Volksbibliothek ſehr er⸗

19 8 Dieſelben werden nach erfolgter Anmeldung gerne ab⸗

geholt .

* Ein Nachſpiel zum Sackbiebſtahlsprozeß ſand am Samſtag

vor dem hieſigen Schöffengericht ſtatt . Im Jahre 1894 verkaufte der

Taglöhner Friedrich Gimmy aus Rheingönnheim im Auftrag des

damals bei der Firma Joſef u. Co. , Fruchthandlung hier , in Stellung

befindlichen inzwiſchen verſtorbenen Vorarbeiters
100 Stück Säcke an den Mühlenbeſitzer Georg Greſer aus Birken⸗
feld , jetzt in Rheingönnheim wohnhaft , zum Preiſe von 20 M . wäh⸗

rend ſich der wirkliche Werth auf mindeſtens 30 M. belief . , Gimmmm

ſteckte bei dieſem Vermittlungsgeſchäft einen namhaften Gewinn ein .

Später , in den

handlung Steiner u. Co hier beſchäftigt war , entwendete er daſelbſt

wie aus den Bahnquittungen zu erſehen iſt , 600 Stück in drei ver⸗

ſchiedenen Fällen . Greſer war der Hehlerei angeſchuldigt . Er leugnete

zwar zuerſt in der Vorunterſuchung auf das Hartnäckigſte , legte aber

ſpäter , als Gimmy die Sache unumwunden ſagte , ein Geſtändniß ab⸗

Das Schöffengericht verurtheilte Greſer wegen Hehlerei zu 4Wochen

Gefängniß , Gimmy wegen Diebſtahls und Hehlerei zu 6 Wochen

Gefängniß .
„ Unfoll . Am Samſtag Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr wurden

beim Rangiren der Eiſenbahnwagen 5 Wagen aus den Schienen ge⸗

worfen und zertrümmert , wobei der verheirathete Bremſer Friedrich

Zeppel , wohnhaft in Ludwigshafen , Bismarckſtraße 40 , welcher

dei dieſem Vorfall auf einem der 5 Wagen ſtand , herunter ſprang .

Er fiel zu Boden , wodurch er ſich leichte Verletzungen ( Hautab⸗

ſchürfungen ) am rechten Oberſchenkel zugezogen hat .

ññ ; ; ; ; ññññññ, . . . , ,

vertraut werden wird , ſich mit einer 25jährigen Rheinländerin

Marie Husmann heimlich vermählt haben . Die junge Dame ſ ollte
er im Hauſe von Krupp in Eſſen kennen gelernt haben , wo er in⸗

cognito weilte . Die ganze abenteuerliche Geſchichte entpuppte ſickhk

ſpäter als die Erfindung eines Schwindlers , der mit dem

Namen des Erzherzogs Mißbrauch getrieben hatte . Es dürfte

hier der Hinweis am Platze ſein , daß im Hauſe Habsburg die

Romantik der heimlichen Ehen eine große Rolle geſpielt hat .

Man denke an die ſo glückliche , anfangs heimliche Ehe , die bor

340 Jahren der Sohn Kaiſer Ferdinands . , Erzherzog Fer⸗

dinand , mit der ſchönen Philippine Welſer einging . Aber daß

Kapitel „morganatiſche Ehen

findet in unſerm Jahrhundert den reichſten Inhalt . Berühmt war

auch die Herzensgeſchichte des „Reichsverweſers “ von Deutſch⸗

land , des Erzherzogs Johann von Oeſterreich , wecher im Jahre

1827 die reizende Tochter eines Poſtmeiſters in Auſſee in Obee⸗

Steiermark , die am 6. Januar 1804 geborene Anng Plochl , che⸗

lichte . Dieſelbe wurde vom Kaiſer Franz II . 1834 zur Frek⸗

frau von Brandhofen und von Kaiſer Ferdinand 1845 zur

Gräfin von Meran erhoben . Die am 4. Auguſt 1885 geſtorbene

Gräfin , welche mit ihrem Gatten ihren Wohnſitz in Graz ge⸗

nommen hatte , erfreute ſich großer Volksthümlichkeit ; denn ſie

war nicht allein überaus anmuthig , ſondern auch eine edle Wohl⸗

thäterin der Armen und Elenden . In zahlloſen Liedern wurde

„Poſtmeiſters Töchterlein “ gefeiert . Auch der verſtorbene Erz⸗

herzog Heinrich lebte mit der Schauſpielerin Hofmann in glück⸗

lichſter Ehe . Das abenteuerlichſte Schickſal wurde jedoch dem

am 25 . Nopember 1852 geborenen Erzherzog Salvator zu Theil .

Im Jahre 1889 verzichtete der hochbegabte Erzherzog nicht nur

auf ſeine eventuellen Anſprüche auf den Thron , auf Rang und

MWürde , ſondern ſogar auf ſeinen Namen . Er nannte ſich ſeitdem

Johann Orth , erwarb ſich die Befähigung als Schiffskapitain
und rüſteſe ein Kauffahrteiſchiff „Margsrite “ aus , mit dem er ,

an

Pfannenbecker

Jahren 1897 und 1898 , als Gimmy bei der Frucht⸗

der erzherzöglichen Habsburger “
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Mannzeim , 30 . Oktober⸗
* Ein frecher Diebſtahl . Am 10 . Oktober ſchlich ſich der
ter Wenzel Hynk aus Böhmen in den Laden desInſtrumenten⸗

Heinrich Keßler in P 6, 2, den er für einen Cigarren⸗
n haben will , riß die Ladenkaſſe auf und nahm eine Hand

woll Geld , etwa 120 %, heraus . Er ergriff ſofort die Flucht , wurde
aber wieder eingefangen , wobei er unterwegs einen Theil des Geldes
wegwarf . Der freche Dieb erhielt vom Schöffengericht 5 Wochen
Gefängniß . 8

* GEin verdorbener Burſche . Schloſſerlehrling Johann
Schmitt gus Ludwigshafen machte ſich die Krantheit ſeines Vaters
azu Nußen und erſchwindelte ſich mehrere Geldbeträge . Der nichts⸗
Rußige Burſche erhielt vom Schöffengericht 1 Woche Gefängniß .

** Geſtochen . Als geſtern Abend in der Neckarvorſtadi der
Arbeiter Joh . Götz aus einer Wirthſchaft auf die Straße trat ,
erhielt er ohne jede Urſache von einem Unbekannten einen Stich in den
Unterleib und einen ſolchen in den rechten Oberarm . Der Schwer⸗
verletzte wurde in das Allgemeine Krankenhaus verbracht. Der

Thäter ſoll ein Kondukteur der Weinheimer Nebenbahn ſein . 8 .

Muttzmaßliches Wetter am Dienſtag , 31. Oktober . Während
der neue Luftwirbel im Nordweſten Euxopas den Hochdruck über
dem deutſchen Reich faſt ganz aufgelöſt hat , iſt in Italien der
dorlige Hochdruck verſtärkt worden , weßhalb bei uns warme , föhnige
Winde neuerdings heiteres Wetter hervorgerufen haben . Für Diens⸗
tag und Mittwoch iſt zwar wieder etwas zunehmende Bewölkung ,
aber noch immer vorwiegend trockenes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Stimmen aus dem Publikum .
Uebelſtand in der Hafenſtraßze .

Mohllöbliche Stadtverwaltung erlauben wir uns auf nachſtehen⸗
den Mißſtand aufmerkſam zu machen . 8Die Hafenſtraße von der Rheinſtraße gegen den Parkring längs
der Umfaſſungsmauer des Lagerhofes der Firma Weil und Rein⸗

ardt wird nächtlich in einer Weiſe verunreinigt , die jeder Be⸗en ſpottet . Es iſt geradezu empörend , für die zahlreichen
Paſſauten dieſes Weges , an dieſen Verunreinigungen Tag für Tag
vorübergehen zu müſſen , ohne daß anſcheinend in irgend einer Weiſe
Abhilfe getroffen wird ; im Gegentheil unterbleibt ſogar die ſofortige
Entfernung der die Naſe empfindlich beleidigenden „ Dungpflanzen “
in den meiſten Fällen , ſo daß ſich dem Auge täglich neue Auflagen
berſelben zu den älteren Jahrgängen bieten .

Wir erſuchen um erhöhte Aufmerkſamkeit der Polizeiorgane und
ſtrenge Beſtrafung eines der abgefaßten Straßenverſchönerungs⸗
Kommiſſäre , dann dürfte der Uebelſtand , deſſen alsbaldige Beſeitig⸗

ung auch in hygieniſcher Hinſicht dringend zu fordern iſt , wohl zu
heben ſein .

Mehrere tägliche Paſſanten der Hafenſtraße .

Tagesneuigkeiten .
— In Leißpzig iſt die Fabrik von Whurm u. Wunder

niebergebrannt . Der Schaden iſt ſehr bedeutend . Ein Feuerwehr⸗
mann iſt abgeſtürzt und innerlich verletzt .

— Die Hochwaſſerſchäden in Altbayern betragen
nach den amtlichen Erhebungen etwas über 12 Millionen
Mark .

— Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie
( 500 000 Mark ) iſt nach Koblenz gefallen . Betheiligt ſind daran

ein Briefträger , ein Hutmacher , ein Althändler und ein Kauf⸗
mannsgehilfe. 2

— Für wohlthätige Stifkungen in Ruhr⸗
9 rt ſchenkten Frau Böninger⸗Duisburg und Kommerz . ⸗Rath
Haniel⸗Düſſeldorf zum Andenken an ihre verſtorbene Mutter

100 000 Mark .
— Bei Stendal ließ ſich ein 13jähriger Knabe, der

wegen heimlicher Entfernung von Hauſe Strafe befürchtete ,
durch den D⸗Zug überfahren . Die zermalmte Leiche wurde erſt
von einem ſpätern Zug aus bemerkt .

5
— — In Berlin ſtürzte ſich die Romanſchriftſtellerin

Franziska Kapff⸗Eſſenther aus dem vierten Stock ihres Hotels .
Sie blieb ſofort todt .

— Der Nachtdienſt im Fernſprechverkehr wird für
Berlin am 1. November eingeführt .

— Bei Stolberg , Rheinprovinz , ſprang der Bremſer
Frantz während der Fahrt vom Zuge und war ſofort todt .

— — Zu Pousze bei Angers ( Frankreich ) erſtickten
vier Arbeiter in einem Schieferbruche .

— In Palermo wurde der Präſident des Appellhofs ,
Senator Majenni , von zwei Unbekannten auf offener Straße
Angefallen und durch einen Piſtolenſchuß leicht verwundet . Die

Thäter ſind entkommen .

Theater , Kunſt und Miſſenſchaft .

SGroßh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Manuheim .
Aida .

Im ſchwierigen Wetlſtreit mit den anziehenden Freuden des
Bazars hat das Vheater für cheute ſeine Waffen geſtreckt und ſeine
Truppen ebenfalls in den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt . Für

geſtern ſuchte es ſich eine der zugkräftigſten Sonntagsopern heraus
und wurde trotz der gefährlichen Konkurrenz durch ſtarken Beſuch bes

Publitums erfreut . Die Aidavorſtellung war gefährdet durch die

Abſage des Frl . Kofler , aber vom Stutigarter Hoftheater eilte in
der Perſon der kgl . Kammerſängerin Frl . Helene Hieſer ein

Erſatz herbei . Frl . Hieſer iſt eine in der Bühnenwelt langſt akkre⸗
pftirke Sängerin , und es genügt , von ihrem geſtrigen Aushilfsgaſtſpiel
dzu konſtatiren , daß ſte ihre Aufgabe mit der erfolgſicheren Gewandt⸗

— — — N —
wie wohl kaum mehr bezweifelt werden kann , 1891 , noch nicht

40 Jahre alt , an der Südküſte Süd⸗Amerikas zu Grunde ge⸗
gangen iſt . Die Wellen des Meeres verſchlangen nicht ihn allein ,

ſondern auch ſeine morganatiſche Frau , eine geborene Stubel ,
eine Schweſter der beiden berühmten Operettenſängerinnen Lory

und Jenny Stubel , welche ſich in das Herz des Prinzen hinein⸗
getanzt hatte .

— Bemutterte Seminariſten . Die klangvolle Kernſche
Kompoſition : „ O ſing mir ein Lied , daß ich ſcheiden muß “ ete .

wird auf den Seminaren Weſtfalens viel geſungen . Eine Stelle

dieſes Liedes lautet : „ Gib , roſiges Liebchen , den leten Kuß
und gib mir zum Abſchied die Hand “ , eine andere : „ Gib , roſiges
Liebchen , nach altem Brauch zum Kuß mir den Mund und die
Hand , einſt ſeh ' n wir uns wieder und halten auch die Hochzeit

im heimiſchen Land . “ Wie entſetzlich anſtößig klingen ſolche
Worte aus dem Munde eines ſangesluftigen preußiſchen

Seminaxiſten ! In Folge ſolcher Erwägung fühlte ſich ein

Seminarlehrer veranlaßt , die genannten Stellen einer ſtrengen
Cenſur zu unterwerfen , vielleicht auch , weil er befürchtete , ſie
könnten den Unwillen eines inſpicirenden Geheimraths erregen .

Er perbeſſerte alſo : „ Es geht nun bald wieder auf leichtem Fuß ,
gib Freund , mir zum Abſchied die Hand “ und : „ Gebt , herzlieben

Freunde , nach altem Brauch , zum Abſchted mir fröhlich die Hand ,

ſchaftsband . “ Dieſe wunderbare Verballhornung erinnert an
ein ähnliches Stücklein . In einem Liederbuch fand ein Schul⸗
inſpektor das Frühlingslied anſtößig , in welchem die Stelle vor⸗
kommt : „ Kühner wird jetzt jeder Schäfer , ſanfter jede Schäferin . “
Schnell entſchloſſen veränderte der gentale Mann die bedenkliche

ſich Herr Meltzer in der Titelrolle als trefflicher Charakterkomiker ,

einſt ſeh ' n wir uns wieder , denn es iſt . . noch heilig das Freund⸗

heit einer routinirten Sängerin ausführte . Sie fand lebhaften Bei⸗
fall . Die hieſigen Soliſten im Aida⸗Enſemble , zu denen ſich Herr
Fenten als König neu hinzugeſellt hat , ſind vor einigen Monaten
ausführlich boſprochen worden . Sie ſind alle mit trefflichen Leiſtungen
an ührem Platze . Vortreffliche Vertreter des Liebespaares Rhadames⸗
Aida ſind Herr Krug und Frau Rocke⸗Heindl . Als ſtimm⸗
gewaltiger , dämoniſch wilder Amonasro ragt Herr Mohwinkel
hervor . Herr Marx und Herr Fenten führten die beiden Baß⸗
partien desOberprieſters und des Königs mit gutem Erfolg aus .
Auch des vo , Herrn Voiſin geſungenen Boten iſt lobend zu ge⸗
denken . Die muſikaliſche Leitung der Oper war in die Hände des
Herrn Kapellmeiſters Langer übergegangen . Dr . W.

Eruſt Kraus bvird am 8, und 10 . November am hieſtgen
Theater als Lohengrin und als Walther Stolzing gaſtiren . Dieſe
Vorſtellungen finden außer Abonnement ſtatt . Den B⸗Abonnenten
bleibt das Vorretht zum 1. Gaſtſpiel „Lohengrin “ bis Montag , den
6. Nodember , Nachmittags 5 Uhr gewahrt . Die vorgemerkten Karten
werden Dienſtag den 7. November , von 10 —1 Uhr Vormittags aus⸗
gegeben . Zum zweiten Gaſtſpiel „ Die Meiſterſinger von Nürnberg “
bleibt den A⸗Abonnenten das Vorrecht bis Mittwoch den 8. November ,
Nachmittags 5 Uhr gewahrt . Die vorgemerkten Karten werden
Donnerſtag den 9. Nobember , von 10 —1 Uhr Vormittags ausgegeben .
Vormerkungen swerden don Mittwoch den 1. November , von 10 Uhr
Vormittags ab an der Theaterkaſſe entgegengenommen.

Aus Heidelberg , 28 . Oktober , wird uns geſchrieben : Ein her⸗
vorragender Kunſtgenuß wurde den Theaterbeſuchern durch das Auf⸗
treten von Herrn Direktor Heinrich als Schöllhofer im „ Groben
Hemd “ geboten . Seine muſtergiltige Darſtellung rief am Sonntag
und in der Wiederholung wahre Beifallsſtürme hervor . Ueberhaupt
darf dieſe Aufführung als vorzüglich bezeichnet werden , ſämmtliche
Mitwirkende , beſonders Herr Sigl als Baierl , halfen mit zu dem
großen Erfolg . — In der Neueinſtudirung des „ Bureaukrat “ zeigte

neben ihm iſt beſonders noch Herr Kurt Rudolph als Roſen her⸗
porzuheben . — Die Opernaufführungen mußten infolge verſchiedener
Erkrankungen des Perſonals verſchoben werden . Die nächſte Woche
bringt „ Don Juan “ und als Goethe⸗Feſtvorſtellung „Fauſt “ an zwei
Abenden .

Peter Cornelius ! Grabſtätte . Die Mainzer Bürgermeiſterei
hat auf der Grabſtätte des Wort⸗ und Tondichters Peter Cornelius
einen Kranz niedergelegt . Auf der einen Seite der Schleife des
Kranzes ſtanden die Worte : „ Dem Meiſter Cornelius ſeine Vater⸗
ſtadt “, auf der anderen Seite befinden ſich folgende von Cornelius
ſelbſt gedichteten Worte :

Doch ruht ' ich einſt im Heiligthume
Der Ehre aus , von Siegen matt ,
Die ſchönſte Perle meinem Ruhme
Wär ' doch der Kranz der Vaterſtadt .

Maurice Maeterlinck an einer Hofbühne . Maurice
Maeterlincks dramatiſche Dichtung „Pelleas und Melliſande “ , über⸗

zu Dresden unter Lewingers Regie zum erſten Male überhaupt auf
einer deutſchen Bühne aufgeführt . Die Inſcenirung war don ſeltener
Schönheit , die Darſtellung vortrefflich ; das Publikum erwärmte ſich
aber nur langſam für das myſtiſch⸗neuromantiſche Werk .

Im Wiener Carl⸗Theater wurde vorgeſtern eine Operette
„ Wiener Blut “ zum erſten Male gegeben , Muſtk von Johann
Strauß . Der liebenswürdige und beſcheidene Kapellmeiſter Wolph
Müller jr . vom Theater an der Wien hatte ſich der Mühe unterzogen ,
aus der älteren Tanzmuſik des Walzerkönigs die markanteſten Sachen
herauszuſuchen . So entſtand dieſe Operette , die nur ein Defile
ruhmreicher , ſieggewohnter Melodien iſt . „ ' ſchichten aus dem
Wienerwald “ , „Poſtillon ' amour “ , „Ballſträußchen “, „ Neu⸗Wien “ ,
Leichtes Blut “ , „ Ein Herz , ein Sinn “ , „ Wiener Blut “ , „Myrbhen⸗
klänge “ , „ Lob der Frauen “ , „ Freut euch des Lebens “ , „ Wein , Weib,
Geſang “ , „Morgenblätter “ und „ Die ſchöne blaue Donau “ ! Wer
nennt all die bezaubernden Tanzſtücke , die ſeit fünfzig Jahren ſo viel
Liebe und Luſt in Wien begleiteten . Sie haben nichts von ihrem
Reize eingebüßt und erfreuen immer noch alle Herzen . Wie viele
Oßperetten hat Johann Strauß im goldenen Leichtſinn ſeiner Jugend
in loſe kleine Walzer hineinvergeudet . Man ſieht es jetzt in dieſem
Werke , das nur mit ſeinen ſorglos verſchwendeten Melodien angefüllt
iſt . Als einen Vorwand , dieſe Weiſen wieder zu hören , läßt man ſich
jedes Libretto gern gefallen . Das ber Herren Victor Léon und Leo
Stein dehnt ein etwas mühſames Mißverſtändniß in drei Akte aus .
Das Stück ſdielt zur Zeit des Wiener Kongreſſes und enthält die nicht
recht vorwärtskommenden Liebeleien eines kleinſtaatlichen Diplomaten ,
der zwiſchen ſeiner legitimen Frau , ſeiner ſyſtemiſirten Geliebten und
einer kleinen Putzmacherin hin und her pendelt . Aber dioſe Handlung
bietet doch Gelegenheit , einen prachtvollen Ball und eine Garten⸗
beluſtigung in Hietzing zu zeigen . Es wird geſungen , getanzt , die
Koſtüme ſind prächtig , und die Muſik echter , alter , ewig junger
Stkrauß . Das genügt .

Den Stoff zu Leo Tolſtoiis neueſtem großen Roman Auf⸗
erſtehung “ hat ein Kriminalprozeß geliefert , welcher vor einer Neihe
don Jahren in der Kriminalabtheilung des Moskauer Gerichts zur
Berhandlung kam . Einſt unterhielt ſich Tolſtof mit einem Juriſten
über die Unvollkommenheit unſeres Gerichtsverfahrens . Der Juriſt
theilte Tolſtoi ' s Anſicht und erzählte ihm als Beleg dafür den Inhalt
eines Prozeſſes . Tolſtoi hörte aufmerkſam zu und meinte dann ,
dieſer Prozeß ließe ſich ſehr gut zu einem Roman verwerthen . „ Das
iſt ein ausgezeichneter Gedanke “ , ſagte der Juriſt , „ ſchreiben Sie den
Roman , ich werde Ihnen die nöthigen Details des Prozeſſes mittheilen .
Was aber den Helden des Romans , die Schilderung ſeines Innen⸗
lebens und ſeiner geiſtigen Wiedergeburt anbetrifft , ſo kann ich Ihnen
reiches Material dazu liefern ; ich beſitze die Tagebuchblätter eines
jungen Mannes aus guter Familie , der ſeinen Fehltritt bereute und
dem Opfer ſeiner Jugendberirrung nach Sibirien folgte — Nech⸗
liudow iſt demnach keine erdichtete Geſtalt , ſondern hat wirklich gelebt .
Als der Prozeß des unſchuldig verurtheilten Mädchens vom Senat
zurückgewieſen wurde , kam er zu mir und bat mich unter Thränen ,
ihm zu helfen , wobei er mir auch die Tagebuchblätter anvertraute ,
deren Inhalt Wortk für Wort im Roman „Auferſtehung “ wieder⸗
gegeben iſt . “ Der Roman „Auferſtehung “ vom Grafen Leo Tolſtoi
erſcheint ſoeben in deutſcher Ueberſetzung bei Wilhelm Friedrich in
Leipzig in Lieferungen .

Eine neue ſhmphoniſche Compoſition von Ankon Dvorak ,
„ Die Waldtaube “ , iſt ſoeben in London mit großem Erfolg
zum erſten Male aufgeführt worden . Dieſe Symphonie iſt mit
einem Programm verſehen . Eine junge Wittwe hat unter Thränen
ihren Mann beerdigt . Ein reicher und liebenswürdiger junger Bauer
tröſtet ſie und erbietet ſich , an die Stelle des Verſtorbenen zu treten .
Die Frau nimmt ihn an , und mam feiert fröhlich die Hochzeit . In
dieſem Ausenblick ertönt oben aus dem Baume in der Nähe des
Grabes a0l erſten Gatten , den die Frau bergiftet hatte , der düſtere
Schrei einer Waldtaube . Da erwacht das Gewiſſen der ſchuldigen
Frau , ſie wird wahnſinnig und ertränkt ſich im Dorfteich .

Aeneſie Nachrichten und Felegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )

Berlin , 29 . Okt . Nach der „Nat . ⸗Ztg. “ haben die Be⸗

ſprechungen in der Flottenfrage zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe
und dem Staatsſekretär Tirpitz in Baden⸗BVaden vollſtändige
Uebereinſtimmung herbeigeführt .

Berlin , 30 . Okt . Nach einer Verfügung des Staats⸗
ſekretärs des Reichspoſtamts werden mit dem 1. Januar 1900Stelle folgendermaßen : „ Kühner wird jetzt jeder Käfet , ſanfter

jede Käferin . “

ſetzt von Georg Stockhauſen , wurde ſoeben im igl . Schauſpielhauſe

einer Germania ,
treten ſolche zu 30 , 40 und 80 hinzu . Vorbereitungen , noch
höhere Werthzeichen zu ſchaffen , ſind im Gange .

Wien , 28 . Okt . Nach dem heute im Militär⸗Verordnungs⸗
blatt veröffentlichten Novemberavancement ſind die Erzherzöge
Otto und Leopold Salvator zu Feldmarſchall⸗Lieutenants er⸗
nannt worden . ͤ

Paris , 29 . Okt . Der Unterſuchungsausſchuß deß Staats⸗
gerichtshofes verſammelte ſich geſtern als Anklagekammer , Man
war einſtimmig der Anſicht , daß alle Mitglieder das Recht hätten ,
pon allen Schriftſtücken Kenntniß zu nehmen . Sodann berieth die
Verſammlung über die Angelegenheit Deroulede⸗Roget , die be⸗
reits durch die bekannte Freiſprechung Derouledes vor den Ge⸗
ſchworenen im letzten Sommer erledigt iſt . Der Generalſtaats⸗
anwalt vertrat die Anſicht , daß jenes Urtheil nur ein Vergehen
als vorliegend erachtet hatte , während die neuerliche Unterſuchung
ein Verbrechen feſtgeſtellt habe , was jene res judicata umſtoßen
könne . — Es wird gemeldet , daß der General Giovaninelli Vor⸗
ſigender des techniſchen Ausſchuſſes der Infanterie bleiben werde
auch Hervs und Langlois würden mit einem Amt außerhalb des
Truppenkommandos betraut werden .

Rom , 29 . Okt . Das Amtsblatt veröffentlichte geſtern
Abend ein Dekret , durch welches das Parlament auf den 14 .
November einberufen wird .

Tanger , 29 . Okt . Die italieniſche Geſandtſchaft begab
ſich über Mazagan an den Hof des Sultans zur Erledigung der
ſchwebenden Forderungen ; der Geſandte Handenet als Vertreter
der Mächte in der Frage betreffend die Errichtung eines Lazareths
ſowie Ertheilung von Vollmachten für die Einſetzung eines Ge⸗
ſundheitsraths in Tanger .

London , 30 . Okt . Eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus
aus Ladyſmith vom 29 . ds . , Abends 6 Uhr , beſagt : Heute iſt
Alles ruhig . Die Waſſerzufuhr , welche unterbrochen war , wird
eben wieder hergeſtellt . Ein amtliches Telegramm des Generals
White meldet , daß die Verluſte der Buren bei Glencoe am 20 .
Oktober 500 Todte u. Verwundete betrugen ( 2) und daß auf dem
Gipfel des Palankahügels drei von ven Buren in unbrauchharem
Zuſtande hinterlaſſene Geſchütze gefunden wurden .

Barcelona , 29 . Okt . Mehrere Einwohner verweigerten
die Zahlung der Steuern .

Granada , 28 . Okt . Ein Haufe Studirender , der geſtern
eine Kundgebung vor der evangeliſchen Kapelle veranſtaltete ,
wurde von der Polizei zerſtreut .

Buſoa ( Piemont ) , 29 . Okt . Giolitti hielt geſtern hier
eine Rede , in der er ſich gegen die Obſtruktionsbeſtrebungen , aber
auch gegen das Dekret betreffend die politiſchen Maßnahmen
wandte , und ein Programm der von ihm für nothwendig ge⸗
haltenen Reformen in der Staatsverwaltung entwickelte .

Oporto , 29 . Okt . Die Vereinigung der Handeltreibenden
richtete an die Regierung das Erſuchen , in Ausführung der Be⸗
ſtimmungen der Sanitätskonfernz in Venedig den Sanitäts⸗
kordon aufzuheben .

Madrid , 30 . Okt . Eine engliſche Armeekommiſſton
kaufte 2000 Maulthiere auf , 1250 Maulthiere ſind bereits in
Gibraltar eingeſchifft worden .

Caracas , 30 . Okt . General Hermandez hat ſich gegen
General Caſtro erhoben und Caracas geſtern verlaſſen .
Ladyſmith , 30 . Okt . Die Buren ſchließen Ladyſmith
immer enger ein . Die nicht ortsanſäſſigen Civilperſonen er⸗
hielten den Befehl , die Stadt zu verlaſſen .

Mannheimer Handelsblatt .
Spenerer Brauhaus vorm . Gebr . Schultz . ⸗G. , Speyera. Rh . Wie uns mitgetheilt wird , ergiebt die dem Aufſichtsrath

vorgelegte Bilanz für das 7. Geſchäftsjahr einen Brutto⸗Gewinn
von M. 172 624 . 14 ( inel . M. 15 950 . 07 Vortrag ) . Die Abſchreib⸗
ungen erfordern M. 42 779 . 28 , ſo daß ein Reingewinn vonM. 129 844 . 91 verbleibt ( gegen M. 74 539 . 42 im Vorjahre ) . Der
Aufſichtsrath beſchloß, der am 21 . November ſtattſindenden General⸗
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 7 pCt . ( gegen5 pCt . im Vorjahre ) vorzuſchlagen und von dem nach Dotirung der
Reſerve und nach ahlung der vertragsmäßigen Tantismen und
Gratifikationen verbleibenden Reſte M. 15 000 zu Extra⸗Abſchreib⸗ungen auf Maſchinen zu verwenden , dem Deleredere⸗Conto M. 10 000zuzuweiſen und den Reſt auf neue Rechnun vorzutragen .

Maunheimer Marktbericht vom 30 . Ottober. Stroh per Ztr .M 378 bis M. . 30, Deu M. . 00 bis M. . 50 , Kartoffeln M. . 50
bis M. 4 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumenkohl perStück 40 92 Spinat per Portion 20 Pfg . , Wirfing per Stlick

— . Höfg . , Rothkohl per Stück 15 —20 Pfg . , Weißkohl per Stück10 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 12 . , Kohlrabi 3 Knollen 00 Pfg . ,Kopffalat per Stück 8 Pfg . , Endivienſalat per Stück 6 Pfg . , Feld⸗ſalat per Portion 0 Pfg . , Sellerie per Stück 8 Pfg . , Zwiebeln perPfund —8 15 rothe Rüben per Portion 10 Pfg . , weiße Rüben
per Portion 0 Pfg. , gelbe Rüben per Portion 5 Pfg . , Carrotten perBüſchel 5 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 Pfg. , Meerrettig per

ige „ Gurken per Stück —00 Pfg . zum Ginmachen per100 Stück 0,00 Pfg . , Aepfel per Pfd . 10 —20 Pfg . , Birnen per Pfd .10 —20 Pfg . , Pflaumen per Pfd. 00 Pfg . , Zwetſchgen per Pfd .00 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00
uſg⸗

Trauben
105

Pfd . 25 —35 Pfg . ,
Pfirſiche per Pfd . 00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 00 Pfg . , Nüſſe per25 Stück 20 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pfg . , Eier per 5 Stück35 Pfg . , Butter per Pfd . 1,20 . , Handkäſe per 10 Stück 40 Pfg. ,Breſem per Pfd . 50 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd .70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg. ,Stockfiſche per Pfd . 25 Pfg . , Haſe per Stück — . 50 . , Reh perPfd . 80 Pfg . , Hahn ( jung ) per Stück 150 —2 . , Huhn ( jung ) perStück 1,50 —2 ., Feldhuhn per Stück . 00 . — . 50 . , Ente per Stück

. 50 —3 . , Tauben per Paar . 00 . , Gans lebend per Stück
—5 . , geſchlachtet per Pfd . 72 —78 Pfg .

Waſſerſtandsnachrichten vom Mouat Oktober .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 25 . . 28 . 27 . /28 . 29 . ] 30 . Bemerkungen :
Kouſtaunz J5588 8,81
Waldshut . „ . ,011,92 1,91 1,84
Hüningen 164 1,52 1,50 1½4 Abds . 6 Uhr

2,142,112,03 1,99 197 N. 6 U.
Jauterburg . J3,37 3,33 8,27 3,19 Abds . 6 U.
Maxan 2 » J3,29 3,25 3,18,10 3,083,05 2 Uhr
Germersheim 3,07 3,03 2,97 . - P. 12 U.
Mannheim 2,80 2,76 2,70 2,60 2,55 Mgs . 7 U.
Mainz J0 . ,59 0,56 0,52 0,46 0,42 . - P. 12 U.
Bingen 1181 1,24 10 U.
— ZW 1,48 1,48 1,40 1,86 „30 2U .
Koblenz J1ſ½701,65 1,62 10 U.

1,411,84 1,28 1,24 1,21 2 U.
Ruhrort 140 . 92 0,85 0,781,01 6 U.

vom Neckar :
Maunheim J2 . 81 2,78 2,73 2,64 2,59 2,55
Heilbronn J0,48 0,32 0,39 .

Woll . Pferdedecken ,
abgepaßte und Stückwaaren , auerkannt beſte Qualitäten , empftehlt

Poſzwerthzeichen mit einem neuen Markenbilde , dem Bruſtbilde

zu billigſten Preiſen
J . Gross Nachfolger ,81828 Inh . F. J. Ste

ausgegeben werden . Den vorhandenen Werthen

ist !
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30 . Oktober .Manmheim , General⸗Anzeiger

lliche Azeigel
Bekauntmachung .

( 320) . Wir bringen hiermit
zur öffentlichen Kenniniß , daß
die Allgemeine Meldeſtelle ( Paß⸗
bureau) am 35040
Mittwoch , 1. Noubr . 1899 ,

geſchloſſen bleibt.
Mannheim , 28. Oktober 1899.

Groſih . Bezirksamt .
Pr . Heinze .

Bekannt machnug.
Straßenſperre betr .

( 320) No. 95809 II. Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kennt⸗
liß , daß behufs Vornahme von
Sielbau⸗Arbeiten in der öſtlichen
Seite des Friedrichs⸗Rings von
der Nondelſtraße bis zur Tulla⸗
ſtraße die Abſperrung dieſer
Sträße vom 30. dſs . Mits , an
bis auf Weiteres nöthig fällt .

Während dieſes Zeitraums
iſt die Benutzung der erwähnten
Straßenſtrecke fürden geſamm⸗
ten Fuhrwerksverkehr ver⸗
boten . 35054

Zuwiderhandlungen werden
gemäß 8 121 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. mit
Geld bis zu 60 M. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen beſtraft .

Mannheim , 28. Oktober 1899,
Großh . Bezirksamt .

Schaefer .

Hekauntmachung .
Maul⸗ und Klauen⸗

11
05 betr.

( 820) Nr . 950191T. Wir hringen
zur allgemeinen Kenntniß , daß ,
nachdem die Maul⸗ und Klauen⸗

ſer
ein Kirchheim , BezirksHeidel⸗

erg, ſich weiter verbreitet hat ,
von Gr. Bezirksamt Heidelberg
der § 59 der Verordnung vom
19. Dezember 1895, die Weh⸗und Unterdrückung von Vieh⸗
ſeuchen betr . , in Kraft geſetzt
wurde . 35041

In der Gemeinde Wemmers⸗
of, Bezirks Adelsheim , iſt die
euche erloſchen und treten die

88 55 u. 58 obiger Verordnung
außer Kraft .

Mannheim , 26. Oktober 1899.
Großh . Bezirksamt .

Sternberg .

Bürgerſchulgeld.
Das Schulgeld für den Be⸗

ſuch der Bürgerſchule — viertel⸗
d

ch bae⸗
Voraus zahlbar

ſpird für die Zett vom 23 Oktober
1899 bis 28. Jauuar 1900 am
Mittwoch ,S. Nopbr . 1899 ,
Donnerſtag , . Nov . 1899 ,

reitag , 10 . Novbr . 1899 ,
Vormittags in den Klaſſen der
Schüler und Schülerinnen zum

Gicguns
kommen .

Wir erſuchen die Zahlungs⸗

daad e hiernach das Schul⸗
eld f Uartal 1899r das II .
is 1900 gefälligſt entrichten zu

wollen . 35025
Mannheim , 27. Oktober 1899.

Stadtkaf ſe :
Röderer .

Vergebung
Don

Juſtallationsarbeiten .
Nr. 10425 . Die Ausführung

der Inſtallationsarbeiten im
neuen Doppelſchulhauſe an der

eſeN dahier , ſoll ein⸗
ſchlleßlich Materiallieferung im
Submiſſionswege vergeben
werden .

welche nach Einzel⸗
und Geſammtpreiſen aufgeſtellt
ſein müſſen , ſind porkofrei , ver⸗
ſegelt und mit entſprechender

Üfſchrift verſehen , ſpäteſtens bis
Dienſtag , 31 . Oktober 1899 ,

Vormittags 11 uhr
bei Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſtBedingungen und

Er⸗

15 ung der Vervielfältigungs⸗
oſten von Mk. 0,50 in Empfang

genommen werden können .
Den Bietern ſteht es frei der

Eröffnung der eingelaufenen An⸗

ebote an genanntem Termin

e 5
Nach Eröffnung der Submiſſton

können Angebote nicht mehr an⸗
genommen werden .

nee 19, Oktober 1899.

egen

iefbanamt ,
Abtheilung Sielbau .

erger . 34481B
* 2 1 7 7

Akhenſchafts⸗Verſteigerung.
In Folge richterlicher Ver⸗

Sfang wird am 33699
Dieuſtag , 14 . Novbr . 1899 ,
Nachmittags 3 Uhr
im Rathhauſe zu Mannheim ,

immer No. 10 die nachbe⸗
riebene Liegenſchaft der Wirth
ſoſef Ittemann Eheleute da⸗
ier öffentlichzu Eigenthum ver⸗

ſteigert . Der endgiftige Zuſchlag
erfolgt , wenn der Schätzungs⸗
preis erreicht wird . Die übrigen
Verſteigerungsbedingungen kön⸗
nen beim Unterzeichneten ein⸗

Fer werden.
eſchreihung der Liegenſchaft .
Das zſtöckigeWohn⸗ und Gaſt⸗
us Lit . 1, 4 mit Seiten⸗

au, Querbau und allem liegen⸗
ſchaktlſchen Zugehör . Hierauf
haftet das Nealwirthſchaftsrecht
um weißen Lamm ; neu Lager⸗
uch No . 2912 von 5 ar 07 am,

80 ätzt zu 250,000 Mk.
weihundertfünfzigtauſend Mark
Mannheim , 7. Oktober 1899.

Der Bollſtreckungsbeamte .
Großh . Notar :

Knecht .

Amts⸗ und Kreis Berkündigungsblall .
Herbſl⸗Konkrol⸗Perſammlungen

1399
im Landwehr⸗Bezirk Mannheim , Bezirk des Hauptmelde⸗

amts Mannheim

Bei den diesjährigen Herbſtkontrolverſammlungen im Amts⸗
bezirk Mannheim haben zu erſcheinen :

1. Die Reſerviſten aller Waffen ,
2. Die Dispoſitions⸗Urlauber und die zur Dis⸗

poſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen
Maunſchaften ,

3. Die Landwehrlente 1. Aufgebots der Jahres⸗

klaſſe 1887 , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30 . September eingetreten ſind .

In Manunheim im Zeughausſaal

für die in der Stadt Mannheim ( mit Ausnahme der Vororte

1911
Waldhof und Neckarau ) wolfienden Mannſchaften und

zwar :
1. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
Mannſchaften aller Waſſen , die Mannſchaften der Jahres⸗
klaſſe 1887 der Infanterie , welche in der Zeit vom 1 April
bis 30. September eingetreten ſind , ſowie die Jahresklaſſen

8 und 1899 der Infanterie

am Montag , den 6. November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

22. Jufanterie ( ausgenommen ſind die Mannſchaften des
preußiſchen Garde⸗Korps , Zahlmeiſteraſpiranten , Sanitätsperſonal ,
Krankenträger , Militärbäcker , Büchſenmachergehülfen , Oekonomie⸗
handwerker und Arbeitsſoldaten , welche zu einer ſpäteren Kontrol⸗

Verſammlung zu erſcheinen haben ) — ſiehe unten —

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der
Jahresklaſſe 1897
am Montag , den 6. November 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaven Lbis der

Jahresklaſſe 1897
am Montag , den 6. November 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der

Jahresklaſſe 1896 8
am Dienſtag , den 7. November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

Oie Maunſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L bis 2 der

Jahresklaſſe 1696
am Dienſtag , den 7. Nobember 1899 , Vormittags 11 Uhr ,

Die Mannſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A bis K der

Jahresklaſſe 1895
am Dieuſtag , den 7. November 1899 , Nachmittaas 3 Uhr .

Die Maunſchaften mit den Anfangsbuchſtaben L. bis 2 der

Jahresklaſſe 1895
aͤm Mittwoch , den 8. Novemberß1899 Vormittags 9 Uhr .

Die Mannſchaften mit den Anfaugsbuchſtaben & bis H der

Jahresklaſſe 1694 5
am Mittwoch , den 8. November 1899 . Vormittags 11 Uhr .

Die Mannſchaſten mit den Anfangsbuchſtaben L bis der

Jahresklaſſe 1894
am Mittwoch , den 8. Nobember 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

Die Mannſchaſten mit den Anfangsbuchſtaben & bis HK der

Jahrvesklaſſe 1893 5
am Donnerſtag , den 9. November 1899, Vormittags 9 Uhr99 ,

Die Mannſchaften mit den Auſangsbuchſtaben L. bis der

Jahresklaſſe 1893
am Donnerſtag , den 9. November 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Die ganze Jahresklaſſe 1892

am Donnerſtag , den 9, Nobember 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

8. Jäger , Verkehrstruppen ( Giſenbahn⸗ , Luftſchiſſer⸗ und

Telegraphentruppen ) Kavallerie , ausgenommen Garde und

dieſenigen Kavalleriſten , welche zur Reſerve des Trains enklaſſen

ſind , welche zu einer ſpäteren Kontrolverſammlung erſcheinen.
Siehe unten . Sämmtliche e ler ( 1892 bis 1899 ) und die

oben erwähnten Landwehrleute der Jahresklaſſe 1887

am Freitag , den 10 . November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

4. Feldartillerie . 5
Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die oben er⸗

wähnten Landwehrleute der Jahresklaſſe 1887

am Freitag , den 10 . November 1899 , Vormittags 11 Uhr .

5. Train leluſchließlich derjenigen Kavalleriſten , welche zur

Reſerve des Tralus entlaſſen ſind ) , Krankenträger Militär⸗
Bäcker und das Beterinär⸗Perſonal ( FJahnen⸗ und Veſchlag .

ſchmiede ) . Sämmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die oben

erwähnten Landwehrleute der Jahresklaſſen 1887

am Freitag , den 10. Nopember 1899 , Nachmittags 3 Uhr .

6. e und Piontiere
Sͤmmtliche Jahresklaſſen ( 1892 bis 1899 ) und die oben er⸗

wähnten Landwehrleute der Jahresklaſſen 1887

am Saumſtag , den 11. November 1899 , Vormittags 9 Uhr .

7. Die Mannſchaften des preußiſchen Gardekorps , Marine ,
Sanitätsperſonal ( Sanktätsmaunnſchaften , Krankenwänter

pp . ) Dekonomiehandwerker , Arbeltsſoldaten , Jahlmelſter

aſpiranten und Büchſenmachergehülfen . Die Klrankenträger

erſcheinen mit dem Train . Jahresklaſſen ( 1892 bis

1899 ) und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahresklaſſe 1887

am Samſtag , den 11. November 1899 , Vormittags 11 Uhr .

Im Vororte Neckgrau auf dem Marktplatze .

Sämmtliche Mannſchaften aller Waſfen der Jahresklaſſen
1602 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahres⸗
klaſſe 1887 von Neckarau .

am Samſtag , den 11. November 1899 , Nachmittags 8 Uhr .

Im Wororte Käferthal auf dem Marktplatze⸗
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen

1892 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleute der Jahres⸗

klaſſe 1887 von Käferthal
am Montag , den 13 . November 1899 , Vormittags 9 Uhr

In Feuvenheim auf dem Platze vor dem Raihhauſe⸗

Sümmtliche Maunſchaften aller Waſſen der Jahresklaſſen
1892 bis 1899 und die Landwehrleute der Jahres⸗

klaſſe 1887 von Feudenheim , Wa ſtadt und Ilvesheim
am Montag , den 18 . November 1899 , Nachmittags 2˙ % Uhr.

In Sandhoſen auf dem Marktplatze .
Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahtesklaſſen

188 die oben erwähnten Landwehrleute der Jahres⸗

klaſſe 1887 von Saudhofen , Sandtorf , Kirſchgartshauſen und

Schaarhof
am Dienſtag , den 14 . Nobember 1899 , Vormittags 9˙e Uhr .

In Waldhof auf dem Platz vor der Spiegelfabrik .
Sümmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklgſſen

1892 bis 1899 und die oben erwähnten 1 der Jahres⸗

klaſſe 1887 von Waldhof , Luzienberg und Atzelhof

Vnige ſehr gut erhaltene

Planino ' s
In Rußbaum u. ſchwarzer Auz⸗

am Dieuſtag , den 14 . November 1899 , achmittags 3 Uhr .

In Ladenburg auf dem Schulhofe .

Sämmtliche Mannſchaften aller Waffen der Jahresklaſſen
1892 bis 1899 und die oben erwähnten Landwehrleufe der Jahres⸗

klaſſe 1887 von Ladenburg , Neckarhauſen und Schriesheim

Die Jahresklaſſe iſt auf der Border⸗
ſeite des Militärpaſſes angegeben .

Die vorſtehend bezeichneten Maunſchaften des Beurlaußten⸗
ſtandes haben bei den betreffenden Verſammlungen pünktlich zu
erſcheinen . Berſäumniſſe und das Erſcheinen einer unrichtigen
Kontrolverſammlung hahen die geſetzlichen Strgfen zur Folge .
Militärpapiere ſind mitzubringen .

Bezirkskommando Manuheim .

( 311) Vorſtehende Bekauntmachung des Bezirks⸗Fommandos
Maunheim wird den Bürgermeiſterämtern des Bezirks ( mit Aus⸗

nahme der Stadt Manngeim hiermit zur Kenntniß gebracht mit
der Verfügung , dieſelbe den Mannſchaften der Gemeinden durch
mehrntaliges Ausſchellen , Anſchlagen am Rathhauſe , an Fabriken
und größeren Etabliſſements dekannt zu geben .

Baß dies geſchehen iſt dem Hauptmeldeamt zum 1. November
d. Is . mitzutheilen .

Bei ungünſtiger Witterung wollen die bezüglichen Bürger⸗
meiſterämter für Sicherſtellung eines bedeckten Raumes Sorge

tragen . 84603

Großßh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Die Erneüerungswahlen

ur U. Kammer der Land⸗
ſtändeim 46. Wahlbezirkebetr.

Laut Bekauntmachung des Großh . Miniſteriums des Junern
ſind die Wahlmännerwahlen am Sauiſtag , den 4. November
d8 . Is . vorzunehmen .

Demgemäß werden die Wahlen in hieſiger Gemeinde in fol⸗
gender Ordnung vorgenommen :

Wahldiſtrikt Nr . 1

Haus Nr. 1 bis mit 189.
Wahllokal : Rathhaus I. Stock , Zimmer Nr. 1.
Wahlzeit : Mittags 12 Uhr bis Abends 8 Uhr .
Zahl der zu wählenden Wahlmänner : 6.

Wahlkommiſſion :
Bürgermeiſter Bohrmann als Vorſitzender ,
Gemeinderath Ruß als Stellvertreter ,
Guſtav Duffrin , Direktor ,
Eduard Ruf , Kaufmann ,
Rathſchreiber Maſſinger als Protokollführer

Wahldiſtritt Nr . II
Haus Nr. 200 bis mit 4J9 .
Wahllokal : Rathhaus , Zimmer Nr . 2, I. Stock .
Wahlzeit : Mittags 12 Ahr bis Abends 8 Uhr .
Zahl der zu wählenden Wahlmänner : 7.

Wahlkommiſſion .
Gemeinderath Seyfried als Vorſitzender ,
Gemeinderath Wühler als Stellvertreter ,
Georg Bühler , Bierbrauer ,
Valentin Keßler , Speuglermeiſter ,
Rathſchreiber Roth als Protokollführer .

Wahldiſtrikt Nr . III
Haus Nr . 420 bis mit 646 Ende .
Wahllokal , Rathhaus II . Stock , Bürgerſgal .
Wahlzeit : Mittags 12 Uhr bis Abends 8 Uhr⸗
Zahl der zu wählenden Wahlmänner : 7.

Wahlkommiſſion :
Gemeinderath Schaaf als Porſitzender ,
Gemeinderath Rihm als Stellvertreter
Valentin Bock, Hauptlehrer ,
Jakob Nihm , Laudwirth ,
Bemeinderechner Bentzinger als Protokollführer .

Sämmtliche Wahlberechtigte werden hiermit zur Wahl
geladen und zugleich auf nachſtehende Beſtimmungen der Wi⸗

ordnung aufmerkſam gemacht ;
1. Zur Theilnahme an der Wahl ſind nur Diejenigen berechtigt ,

welche in die
Liſte der Wahlberechtigteu aufgenommen ſind .

2. Das t wird in Perſon durch Stimmzettel ohne
f

t. e Stimmzettel müſſen von weißem Pa⸗
pier und dürſen t keinem Kennz n perſehen ſein . Sie ſinde J
außerhalb des Wahllorgles mit den Namen der Wahlmänner,
welchen der Wähler ſeine Summe geben will , handſchriftlich oder
im 855 der Vervielfältigung zu verſehen .

3. DerStimmzettel iſt in einem anitlich abgeſtempelten ,
init keinem ( kennzeichen verſethenen Umſchlag abzugeben .

4. Der Wähler ,
an c ſeine Stimme abgeben will , tritt an

den Tiſch , an welchem ſich die Wahlkommiſſion befindet , nennt

ſeinen Namen und erhäft hier einen abgeſtempelten Umſchlag ;
er begibt ſich ſodann in den der Beobachtung unzugänglichen , mit

dem Wahllokale in unmittelbarer Verbindung ſtehenden Naum ,
in welchem er ſeinen Stimmzettel ohne Beiſein Anderer in den
Umſchlag ſteckt ; den ſo verdeckten Umiſchlag übergibt er hierauf
dem Wahlvorſtande

6. Stimmzettel , welche die Wähler nicht in den amtlich
abgeſtempelten umſchlägen abgeben wollen , werden zurück⸗
gewieſen ; ebenſo die Stimmzettel folcher Wähler , welche

den oben erwähnten Raum noch nicht betreten haben .
6. Nach Ablauf der Wahlzeit kann kein Wähler mehr zur

Abſtimmung zugelaſſen werden .
Feudenheim , den 20. Oktober 1899.

Der Gemeinderath :
Vohrmann . 34507

Hetein chemiſcher Fabrinen in Raunheim.
Bei der heute vor Großherzoglichem Notar dahier vorgenom⸗

menen ordentlichen Auslooſung von 25 Stück Partial⸗Schuld⸗
ſcheinen unſeres Anlehens vom 81. Dezember 1882 wurden zur

Rückzahlung am 30 , Juni 1900 folgende Nummern gezogen :
Nr . 116 . 123 . 269 . 280 . 286 . 416 . 432 . 522

„ 622 . 626 . 677 . 338 . 10183. 1104 . 1182 . 1241 .
1416 . 1421 . 1557 . 1655 . 1974 . 2084 . 2124 . 2153 .

24 2.
Die Nückzahlung findet an oben genauntem Tage , von welchem

an die Verzinſung der Stücke aufhört , gegen Einkieferung der

letzteren nebſt Coupons⸗Bogen an unſereGeſellſchaftskaſſe dahier ſtalt .

Mannheim , den 28. Oktober 1899. 34000
Ider Aufsichtsrath .

Dr . Abolf Clemm ,

peperer Brauhaus
vorm . Gebr . Sehultz . - G.

Speyer . / Rh .

Die nach 8 25 der Statuten abzuhaltende diesjährige

ll . ordentliche Generalberſammlung
findet am Dieuſtag , den 21 . Novemher a. . , Nach⸗

mittags 5½ Uhr im Büreaugebäude der Brauerei ( Bahn⸗

hofſtraße Nr . 13 ) ſtatt . 85
Die Herren Aktionäre werden hierzu höfl . eingeladen ,

mit dem Bemerken , daß die Anmeldung zur Theilnahme

gemäß § 26 der Statuten ſpäteſtens drei Tage zuvor unter

Hinterlegung der Aktien ( ohne Dividendencoupons ) bei der

Rheiniſchen Treditbank Mannheim , der Commandit⸗Geſell⸗
ſchaft Weil & Benjamin in Mannheim und der Gewerbe⸗

bank . ⸗G. in Speyer oder bei der Geſellſchaftskaſſe zu

erfolgen hat .

55
Tagesordnung :

Entgegennahme des Geſchäfts⸗ u. Prüfungs⸗Berichtes ,
ſowie Vorlage der Bilanz u. der Gewinn⸗ u. Ver⸗

luſtrechnung .
2. Ertheilung der Entlaſtung an Direktion und Auf⸗

ſichtsrath . 5
8. Beſchlußfaſſung über die Bilanz u. die Verwendung

des Reingewinnes .
4. Ergänzungswahl des Aufſichtsrathes .
5. Erhöhung des Aktienkapitales .
6. Abünderung der Statuten nach Maßgabe des neuen

Handelsgeſetzbuches .
Der Geſchäflsbericht , ſowie die Bilanz liegen vom

10. November an auf dem Büreau der Brauerei zur gefl .

Einſicht der Herren Aktionäre offen .

Speyer . /Rh . , den 28 . Oktober 1899 . 850⁵55⁵

am Mittwoch , den 15. Robember 1899 , Vormittags 10 Uhr .
ſtattung bill , zu verkaufen . 57

Scharf & Maul, 4, 4. — — 5

Der Au

Dr. , Mofenfeld , I. Vorſitzender ,

Iwangsverfſeigerung .
8

Dienſtag , 31 . Oktober 1899 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im hieſigen Verſtei⸗
gerungslokal Q 4,5 gegen baare
Zahlung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

. Nähmaſchine , Pferdsteppich ,
Saffianleder , 1 Kommode , 1
Kanarienvogel , Ohrringe , eine
Broche , Palmen u. Büſten ,
ferner : 50023

3 aufgerüſtete Betten ,
1 Ladentheke , 1 Laden⸗
waage , Schränke , Waſch⸗
u. Nachttiſche , Sofa , Spie⸗
gel , Bildertafeln .

Letztere Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt .

Mannheim , 29. Oktbr . 1999.
Danquard ,

Gerichtsvollzieher .

Sparkaſſe Hockenheim .
Die mit Gemeindebürgſchaft

verſehene Sparkaſſe Hockenheim
nimmt Einlagen von 1 Mk. bis

ur Höhe von 10,000 Mk. und
Mündelgelder bis zu 15,000 Mk

an . Verzinſung 8½ % 27085

Die Kaſſe iſt geöffnet , jeden
Mittwoch und Samſtag ,

Nachm , von 3 bis 6 Uhr .
Der Verwaltungsrath .

Maunh . Turnerbund
Sernania .

Uunſere Uebungsabende für das
Winterhalbjahr ſind wie folgt
feſtgeſetzt :

Dienſtags Riegenturnen .
Freitags Niegenturnen und

Turnen der
Männerabthei⸗

lung .
Samſtags Kürturnen .
Beginn des Turnens 8½ Uhr

Abends in der Turnhalle des
alten Gymnaſtiums Litera 4 4, 1.

Eingang Schloßgartenſeite .
Wochenverſammlung ,

Samſtags nach dem Turnen im
Local „Wilder Mann “ N 2, 10 .

Aumeldungen beliebe man
gefl. an den Uebungsabenden in
der Halle an den Turnwart oder
ſchriftlich an den Turnrath ge⸗
langen zu laſſen .
33388 Der Turnrath .

Hochfeine

Tafel

Schellfische
heute eintreffend . 35049

Alfred Hrabowski ,
D 2 , 1. Telephon 488.

Friſche

Schellfische
empfiehlt billigſt 25050

Georg Dietz , n Bartt
Telephon 559 .

Günſelebern ,

Gäuſeleberpaltten9 in Terrinen ,

SGünſeleberpaſteten
in Teig im Ausſchnitt ,

Gänſeleber Galantine

Gäuſeltberwurſt ,
Gänſtleber Aſpick,

Stfüllte Lenden
im Ausſchnitt ,

zc. Jc. empfiehlt 85020

Otto Schneider ,
CE2 , 19 .

PFFCTTFTTT
eee eeeeeeeeeee

Hypothekengelder
zu billigſtem Zinsſuß vermittelt

W . Gross , U 6, 27.

Telephon 1682. 26584

Fchnell - Leur-

Bügel- Kursus
f. Nen⸗ , Fein⸗ u. Glanzwäſche
zur gründl , Ausbildung als 1.
od. 2. Arbeiterin , ſowis Privat⸗
gebrauch . 34645

Näh . bei Fr . Kramer , Q1, 9.
Kleidermacherin empfiehlt

ſich in u. außer d. Hauſe . Zu erfr .
2 , 11, Cigarrenladen . 34638

leiß . reinl , Fran geht Waſchen ,
Putzen , Parketböden reinigen .

Näh . T 6, 11, part . Vordh . 34841

Steinlieferungen
per Bahn nimmt entgegen . 34665

Alois Dewald ,
Hirſchhorn a. Neckar .

werden
Tapezieret⸗Arbeiten , zremet
u. billig geliefert . M7,21 . 84215

Eine geprüfte Kranken⸗
flegerin ( Diakoniſſin ) wünſcht

Privatpflege zu übernehmen .
— — in 88988

9
9

8
beehren sich anzuzeigen ,

Sally Rosenbaum

und Frau

0
Lotte geb . Frankenfelder ,

SSerecgocgeee

Die Fahuhof⸗Reftanration
in Jadenburg

iſt per Mitte Jannar 1900
an tüchtige cautionsfähige
Wirthsleute zu verpachten .

Näheres bei Agent Urnst
Woeiner , Mannheim .

eeeeee
Fräulein empſiehlt ſich den

geehrten Herrſchaften zum
Serviren bei Geſellſchaften ,
Diners , Kaffees . Ebeuſo
zum Richten der Taſel .
34247 E 2, 9, 2 St

—2

amen⸗Hüte
werden garnirt bei geſchmack⸗
voller Ausführung und billie
Berechnung . 92

5 . 19 . p
Iinte ſtaatlich geprüf

ertheilt Unterricht in der franz .
ache ,

Anweisungen

Timpressen
Lager

Ausælige
Segleftscheine
Connossemonts

Declaratſonen

Etigustton
Fraohtbriefe

Hausoranungen
Hausæins -

baohlein

Hopfen - EHin.
KHaufslisten

Hasssn -

Impressen

Hiethiertrdge
Hotas iber bei der

Heiohisbanl -

Hhauptstelſe æu
Mannheim disdon -

tirte Mochse /

Hroess - Holi .

machten

Quttungen

Hechnungan
Sohlaterſisten

Speſseurten
Stat/st/sans

Scheins

Tabal - Ein -

woegungsſiston

Unfallanzeigon

Uprungs -
zeugnisse

Heohse !

Mochssſprotssie
Meinfarton

Zahlungs .
befehils

Zollimprossen

Ste , efs .

sind N
atets vorräthig .

Or. Haassche
bruekerof

345.
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Mittwoch , den 1. Rovember , Abends 8˙ % Aht
im Stadtparksaal

Heffentlichegerſammlung“
mit Vortrag des

Herrn Pfarrer Fr . Naumann , Berlin , über

„Luchthausvortage“ und „Mtteltandkanal“.
Jedermann iſt eingeladen . 285055

Frtie eee Eintritt 10 Pfeunig .

Dan Ksagung.
Wir ſagen hiermit für die wielen Beweiſe

herzlicher Theilnahme anläßlich des Hin⸗

ſccheidens uuſeres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders

br . Arthur Kollmar,
Zahnarzt in Karlsruhe

Blumenſpendenund für die große Anzahl von

unſeren innigſten und verbindlichſten Dank .

Mannheim , 28 . October 1899 .

Dr . Adolf Kollmar , Zahnarzt .

Bertha Kollmar geb . Deimling .

Eugen Kollmar , stud . med . dent .

35015

Jur gefl. Beachkung!
Für den Jungbuſchbezirk haben wir in dem Fleiſch⸗

waaren⸗Laden, neben der Reſtauration „ zur Stadt

Duisburg “ ,

Jungbuschstrasse Nr . 21 ,
eine

leitungs - Niederlage
eingerichtet , woſelbſt Monats⸗Abonnements zu 60 Pf .
aufgegeben u. die 2 Ausgaben unſerer Zeitung Mittags
und Abends abgeholt werden können .

Expedition des „ General⸗Anzeigers “
E 6 Nr . 2 .

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

O . , 18
nächſt Kunſtſtraße , Trambahnhalteſtelle Strohmarkt .

E . DELVENDAHL
Robes u . Oonfection . 31887

Habe meinen Wohnſitz ovn Schwetzingen nach

Mannheim
verlegt. 88888

Burezu IB I , 2 , Zfeitestrasse .

Dr . jur. Lud. Müller ,
Rechtsenwaelt .

In jeder deutschen Familie

sollte die „ Thierbörse “ Berlin ,
gehalten werden ;

denn die „Thierbörſe “, welche im 18. Jahrgang er 999Unſtreitig
bas intereſſanteſte Fach⸗ und Familienblatt Deulſglands.

Für jeden in der Familie : Mann , Seſt und Kind iſt in

jeder Nummer etwas enthalten , was intereſſirt . Für 75 Pfg .
frei in die Wohnung 90 Pfg ) pro Vierteljahr abonnirt m

nur bei der nächſten Poſtanſtalt wo man
Woßhnt , auf die e und erhält für dieſen geringen
Preis jede Woche Mittwochs außer der „Thierbörſe “
( ca. 4 große Druckbog gen) :

1. ( gratis )Den Landwirthſchaftlichen Centralanzeiger ;
2. ( gratis ) Die internationale Pflanzenbörſe ; 3. ( gratis ) Die

Kaninchenzeitungz 4. ( gratis ) DasIlluſtrirte Unterhaltungs⸗
blatt ( Romane , Novellen , Beſchreibüngen , Räthſel uſw . uſw . ;
5. ( gratis ) Allgemeine Sammler⸗Zeitungz 6. (gra⸗
tis ) Allgemeine Mittheilungen über Land . und Hauswirth⸗
ſchaft ; 7. ( gratis ) Unſere ( nur Text ) ; 8. ( gratis )
1 uſer gefiedertes Volk ( nur Tert ) ; 9. ( gratis , monat⸗
lich 2 Mal ) einen ganzen Bogen ( is Seiten ) eines hochin⸗
tereſſanten fachwiſſenſchaftlichen Werkes u. 10. (gratis mo⸗
natlich ) Die Naturalien⸗ und iſt alſo
kein Gebiet aus dem geſammten Naturleben , das in der
„Thierbörſe “ mit ihren vielen Gratisbeilagen nicht vertreten
wäre . Die „ Thierbörſe “ iſt Organ des Berliner
Thierſchutz⸗Bereius und bringt in jeder Nummer das
Archiv für Thierſchutzbeſtrebungen .

Kein Blatt Deutſchlands bietet eine ſol
Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Bele
rung . Für ſeden Thier⸗ und Pflanzenliebhaber , namentlich
auch für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbeſitzer , Landwirthe ,
Forſtbeamten , Gärtner , Lehrer ꝛc. iſt die „Thierbörſe “ un⸗
entbehrlich Alle Poſtanſtalten in allen Ländern nehmen

1 Tag Beſtellungen auf die „Thierbörſe “ an und llefern
ie im Quartal bereits erſchienenen Nummern für 10 Pfg .

Porto prompt nach , wenn man ſagt : Ich beſtelle die „Thier⸗
börſe “ mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der
nächſten Poſtanſtalt , wo man wohnt .

Anezug aus den Standesregiſtern der Stadt

Judwigshafen
g. 5 .

Dk . Verkündet
19. Herm . Hug , Schloſſe und Eliſ . 5
19. Gg. Chriſt . Lor. Wohlfahrt, Kernmgcheru . Anna Mar . Armbruſt .
18. Carl Acker, Rangirer und Marg . Wiggers .
18. Otto Maier , Sattler und Maria Kaldl . Röck.

oh. M
kl, . ⸗A. und Eva Maria Kurz .

Bahnbed . und Suſanna Kämmeret.
urer und Aung Marg. Lippauer .

und Suſ . Huth .
loſſer und Anna Maria Lacher .

ld, . ⸗A. und Bertha Lenhart .
chwan und ? ugenheimer .i ſina Schneider .

25 ia Roßner ,
4. Bauer .
4. Maurer und Anna M. Bernzott .
4 . und Lina Fiſcher .
4. und Thereſia Werling . *

. 2Balent. Wolfer , Rangirer und Kath . Klar.
4. Joh . Maurer , Schneider und Anna Schick .

24. Friedr . Herm . Glück . Kohlenarb . und Garb. Hartmann .
25.

Joſ
mer, Küfer und Eliſab . Scheid .

24. Alb . Eugelter Schiffer und Math . Rumpf .
24 Ad. Bauer , Bureaugeh . und Lina Keller .
Oktbr. Getrante :
20. Jak . Haffel gaach Schmied m. Barb . Franz .
21. Jat Metz iſ.

Henky .
21. Joſ . 2 Anna Aſcher .
21 Franz Wahl Bah

7 Landbeck
21. Aug . Heß, . ⸗ . Kath . 15
21. Karl Klingmann , 8 A. m. Thereſia Fehl .
21. Joſ . Karl Rupp , Auſſeher m. Magd . Vund .
21. Luis Knauf , Schmied m. Anna Eva gen. Maria Schlindwein .
21. Dl. Egrich, Briefträger m. Anna Maria Knobloch .ü m. Luiſe Wolff .

ller , Schneider m. Phila . Mayer .
21. Frz . Michl Schuler , Bahnarb . m. Magd . Marg . Dünninger .
24. Leop. Weil , Kaufm . m. Roſalie Thalheimer .
24. Ludw . Nauch, Maurer m. Kath . Germann .
21. Ludw . Ant . Seyler , Maſch . ⸗Schloſſer m. Maria Piſter .
24. Theod . Stöckle , Metzgermſtr . m. Chriſt . Schenkel .
26. Ant . Kemmerer , . ⸗A. m. Anna Maria Lill .

Oktober . Geburten .
19. Maria Greta ,T. v. Felir Stern , Eiſ endreher .
18. Eliſab . Kath . , Adam Roth , Färber .
16. Jakob , S . v. Ant Wadle , . ⸗A.
16. Ernſt , S. v. Pet .

Gubr⸗
Spengler .

16. Oskar Carl Jak . , v. Jak . Ruſſi , Eiſenb . ⸗Afſiſtent .
18. Sofia Marid , T. v. Friedr. Geißler ,

F
. ⸗A.

22.
8

Softa , Zwillinge v. Franz Emig , . ⸗A
22. Kaxl , Joh . Kärl Weidner , Schmied .
20. Marla , *. v. Peter Stengle , . ⸗A.
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Twelbrücker Pferde-Lotteſie
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Auswärts Franko - Zusendung à Mk . I . 10 ,

Mohlfahrts - Loose
à Mk . . 30

Geldgewinne 100,000 M. ete .

Auswärts Franko - Zusendung à Mk . . 40 .

Zu beziehen durch die Expedition des

„ General - Anzeiger “ .
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MANXRHEIX , D 2, 1i .

ANNONCEN - EXPEPDITION

tür sümmtliche Zeitungen des In - und Auslandes .

Rudolf Rücker , Weinheim (Baden).
Weisse und rothe

Tisch - und Qualitäts - Weine .
Spezialität :

Weinheimer und Lützelsachsener fothweine .

W für reine We 32429

Kaepet abe Höchste„Kabatte!und Entwürfe gratis . — —

Hppoheſen⸗arleßen
zu billigſtem Zinsfuß

empfiehlt der 0 5 größerer Geldinſtitute 11091

. J248. Loule 2 enn .

Verein

für klaſſ. Kircheumuftk .
Heute Montag

keine Probe ,
dafür nächſten Donnerſtag

Hauptprobe .
Manunheimer

Alterthums⸗Verein.
Montag , den 6. November ,

Abends ½9 uhr
im Scheffeleck

Ausserordentliche

Mitglicher⸗Verſammlung
zum Zwecke der Beſchlußfaſſung
über Anträge auf Abänderun9
der Satzungen 8 6: Mite
beitrag betr. und 8 10: Vorſtand
betr . Darauf Vereinsabend
mit noch näher zu beſtimmendem
Vortrag .

Zu zahlreichem Erſcheinen be⸗
ehrt ſich einzuladen 35036

Der Vorſtand .
＋ E

Casino .
Des Allerheiligen⸗Feſtes

wegen fällt die 35030

Bibliothekſtunde
Mittwoch , den 1. Nov . aus

Der Vorſtand .

Turn⸗Verein
Mannheim .

Sen Aet 1848 .
Unſere allge⸗

meinen ebungs⸗
abende finden in

der ſtädtiſchen
Turnhalle K G

wie folgt ſtatt :

Niegen⸗ u. Zög⸗Dienstag :
lingstürnen .

Mittwoch : Fechten und
Männerturnen .

Donnerſtag : Niegen⸗ und

Zöglingsturnen.Männer⸗ u. Kür⸗Samſtag :
turnen .

Jeweils von 8½ bis 10½ Uhr
Anmeldungen zur Auf⸗

nahme in den Verein beliebe
man in der Turnhalle an den

oder ſchriftlich an den
Vorſtand gelangen zu laſſen .
11241 Der Vorſtand .

BBijitte .
In unſerer Arbeiter⸗Kolonie

Ankenbuck macht ſich beſonders
wieder der Mangel an Röcken ,
Joppen , Hoſen , Hemden , u.
Socken , Stiefeln u. Schuhen
fühlbar . An die Herren Ver⸗
trauensmänner und Freunde
unſeres Vereins richten wir
darum beim Wechſel der Jahres⸗
zeit die herzliche Bitte , Samm⸗
lungen der genannten und
anderer für die Zwecke der An⸗
ſtalt noch brauchbarer Gegen⸗
ſtände gütigſt veranſtalten zu
wollen .

Die Einſendung der geſammel⸗
ten Kleidungsſtücke u. ſ. w. wolle
an Herrn Hauspater Wernige
in Ankenbuck — Station Klengen
bei Frachtgut⸗ und Poſt Dürr⸗
heim bei Poſtſendungen — er⸗
folgen . Auch die Ceutralſammel⸗
flelle in ee Softenſtraße
Nr. 25 iſt zur Empfangnahme
derartiger Bekleidungsgegenſtände
das ganze Jahr über bereit .
Geldgaben , welche ebenfalls ſehr
willkommen ſind , wollen an
unſeren Naſſter , Herrn Nevident

Zeuck in Karlsrüthe , Softenſtr .
25 gütigſt abgeliefert werden .

Karlsruhe , im April 1899.
Der Ausſchuß des Landesvereins
für Arbeiterkolonien im Grofher⸗

zogthum Baden . 19247
vin tücht . Geſchäftsm.Fabrik ,

Mitte 30, wünſcht ſich mit
einer vorurthfr. Dame , die
im Stande iſt , ihn für ſeine

bitt . EnuäuſcheimLeben zuentſch . ,
zu verheirathen . Damen , von
wahrer Herzens ., die einem liebw .
Manne von gut . Charakter , ſchön .
Erſch . , ihr Leben weihen wollen ,
mögen Off . mit genau . Ang . der
Verhältn . u. wahre Nennung des
Namens unter Z. 68610b an
Haaſeuſtein & Vogler . ⸗G. ,
Maunheim , einſenden . Dis⸗
kretion gegenſeitig . 35039

Patent -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Cou⸗
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchreibungen werden
beſtens ausgeführt von 44208

Anſelm Lutz , U 3, 20.

Eine durchaus erfahrene

Büglerin
wünſcht noch einige Kunden

in ihrem Hauſe aufznu
nehmen in 1 5 , 2 ,
3. Stock . 70750

Jungbuſchbezirk .
Guter bürgerlicher

Mittagstisch
an junge Kaufleute . 30316

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes .

Ordeutliches

Laufnädcen
Mühees im

Kitten
Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.

wird beſtens beſorgt . 29285
1, 5 Laden E I , 5 .

Saalban .
Heute Moutag :
Vorletzes Auftteten

ſümmtlicher Künſtler.
0

Mittwoch , 1. Novemb . :

Hegelmans
Max Waldon ] ,

etee . ete .

zer leiht oder telt
einem tüchtigen Geſch mann
500 Mark gegen erheit
und pünktliche Rückzahlung .

Gefl . Angebote unker R. A. Nr
35042 an die Expedition ds. Bl.

Verm

iſtag Abend kleine Broſche
mit Steinchen verloren . 34900

Seckenheimerſtr . 60 . , . Stock⸗
Verloren

Samſtag Abend 7 Uhr aus der
Pferdebahn : Bahnhof ⸗Pfälzer⸗
Hof⸗Jungbuſch ein Damen⸗
regenſchirm mit ſilbernem
Griff und Emailblumen .

Abzugeben gegen gute Be⸗
lohnung Rennershofſtr . 77.

Gut erhaltenes

Damen - Capes
au kaufen geſucht . 534974

ferten mit Preisangabe unt .
Nr . 34974 a. d. Exped . d. Bl .

Junger Foxterrier
oder Schnauzer , nicht über ein
Jahr alt , wird zu kaufen geſucht.

Näheres bei der Erp . 34977

Gänselebern ;
kauft zu den höchſten Preiſen

Hermann Hafner ,C 3,24 ,
Fleiſch⸗ u. Wurſiwaarenfabrik.

Getrag Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 16515

Getragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft
30341 A. Rech , SI , 10 .

n⸗ u. Verkauf von ge⸗
tragenen Kleidern ,

Schuhe u. Stiefel ꝛc.

M. Schäfer , Mittelſtr . 84 .

wegen iſt inFamilienverhältn .
der Nähe einerſüdd Garniſons⸗ u.
Univerſitätsſtadt ein altes , nach⸗
weisbar rentables , gemiſchtes

Waarengeſchäft
dem Verkauf ausgeſetzt . Der be⸗
treffende Ort , ſehr f Wbeſitzt große induſtrie nlagen
u. ſteht die Begründung weiterer
Fabriken in ſicherer Ausſicht . Das

Geſchäft befindet ſich au der Haupt⸗
ſtraße im Dorf , in ſchönem , zwei⸗
ſtöckgem Haus mit Waſſerlei⸗
tung und elektr . Licht. Der Um⸗
ſatz betr. bisher M. 30 —32,000 . —,
der Verkaufspreis des Geſchäftes
u. Haus iſt M. 30,000 . —, mit M.
12000 . — Anzahl . Das Waaren⸗
lager in Höhe von 10 —12 Mille
muß entweder gegen baare Be⸗
zahlung oder auf Zieler gegen
Bürgſchaft übernommen werden .
Ein tüchtiger , umſichtiger Mann
findet auf dem Geſchäft eine vor⸗
zügliche Exiſtenz . Ernſtliche Lieb⸗
haber wollen ſich sub. 8 . 1 .
6627 an Rudolf Moſſe in
Stuttgart wenden . 34788

Ein Aſtöck . Eckhaus mit
beſſerer Reſtauration zum
Preiſe von Mk . 68,000 zu
verkaufen .

Gefl . Offerten unter No. 35031
an die Erpedition ds . Blattes .

ianing ' s nur prima Quali⸗Pianinos täten zu bekannt
billigen Preiſen

bei 33104
„ Hofmann Wu . ,
Kaufhaus, N I , 8 .

Harmonium ' s , ſowie ge⸗
brauchte Pianinos ſtets auf Lager .

Ein Haus zum Abriß
58

ver⸗
kaufen . 34625

Zu erfragen E 8 , 7.

Polyphon zu verkanfen .
Ein faſt neues Polyphon ,

2 m hoch mit Unterſatz (Conſol⸗
ſchrank zur Aufbewahrung der
Platten ) iſt inel . 12 Platten
billig zu verkaufen . 34924

Näheres in Judwigshafen
a. Mh. , Bleichſtr . 28 , parterre .

Eine noch in ſehr gutem Zu⸗
ſtand befindliche

Chaise
billig zu verkaufen .

Näheres in Ludwigshafen
a. Rh. , Mheinigſtr . 47 , . St .

Meyer ' s Lexikon , neueſte
Auflage, 5 wie neu , billig zu
verkaufen . Wo ? ſagt die Expe⸗
ditton dſs . Blattes . 34927

1 neuer Roſt , 1 Seegras⸗ Woll⸗
Matratze , u. 1 Polſter , bill .
zu vk. P 4, 2, 4. St . Iks. 34868

für Fauunternehmer :
e mit etwa

Zink 900 preiswerth zu verkaufen .
Näheres U 6, 4. Hths. 85010

Darton finden liebe volle Auf⸗

nahme unt . ſtrengſter Diskretion
bei Frau Schmiedel , Hebamme ,

Weinheim , 78596

Für Brautleute! Chiſſonnier , Bett⸗
laden , Kommode , Tiſche , Waſch⸗
tiſche , Waſchkomm ode, Küchenſchr .
u. Stühle zu verk. F 4, 15. 33765

584925

180 qm. Bretterfläche u. ſchrägem 2

Die bei dem Abbruch der
Fagade des Hauſes E A, 12 ſich
ergebenden L die fänuut
lichen Hauſteine , eiſ . Laden⸗
fäulen , Hausthüre , Laden⸗
thüre , Schaufenſterrahmen
mit Spiegelſcheiben , Roll⸗
laden , Stockwerksfenſter ꝛc.

900
zu verkaufen . 34894

Joſ. Hoffmaun e Söhne,
Baugeſchäft , B 2. S.

Möbel⸗Ausverta wegen
Magazinsräumung : 10 ränke,0 Ki

iſchränke , vollſt . Betten
an , Kan Kameel⸗
vans, 6 Roßhaarmatr ,

und Seegrasmatr . , Schreibpulte ,
verſch . Ladeneinr . J 2, 7. 34294

1 neuer Garderobeſchraur ,
2 Brandkiſten , 1 Küchen⸗
ſchrank billig z .r — . 31959

le:

von 4
taſchen⸗

Ein noch ganz neues

Tourenra d
ſofort billig au verkaufen .

dad guterhalten
billigſt zu verkaufen . 31219

Zu erfragen in der Ervedition

Verſchiedene eiſerne Oefen
und ein kleiner Herd zu
verkaufen . 34848
v. Schilling ' ſche Verwaltung ,

Wegzügsbalber 3u
verkaufen

eine komplette , wenig ge⸗
brauchte und gut erhaltene
moderne Schlafzimmerein⸗
richtung in Eichenholz , be⸗
ſtehend aus : 531137

2 Betten mit Roſt und
Matratzen ,

2 Nachttiſche ,
1 Spiegelſchrank ,
1 Waſchtoilette für 2 Per⸗

ſonen ,
1 Chaiſelongue ,
4 Rohrſtühle ,
1 Ampel .

Zu beſichtigen in 2, 11,
Hof links .

VWerkauf .
Nähmaſchine , Spiegel und

ein Krantſtänder .
Näheres im Verlag . 34242

Ein noch ſehr gut erhaltenes
Dameurad ſofort billig z. verk.
32469 M. Schäfer , Mittelſtr 84.

Verſchied polirte Schrante
und Bettladen zu verkaufen .
34541 1 4 , 22 .

2Bettl . m. Roſt 1 Spiegelſchr .
1 Vertikow , 1 Chiff . , 1 Bücherſchr . ,
verſchied . Stühle u. Spiegel , 1
Kinderbettlädchen billig zu verk.
34530 6, 2, part . rechts .
leich . ,1 nußb . Buff. , Vertik . ,Spie⸗
gelſchr , vollſt . Bellen, Moſhen
Cabok⸗u. Seegrasmatr. Auszieht .
Spieg , bil . z. verk. J 3. S. 34207

Eine wenig gebrauchte , im
Jahre 1896 erbaute —apfero⸗
Lanz' ſche Siedrohr⸗

Jocomobile
auf Tragfüßen , kann noch im
Betrieb geſehen werden , zu ver⸗
kaufen . Offerten unter R. B.
50 , Wilhelm Müßigmann ,
Aunoncen⸗Expedition in
Worms . 35027

Neue Victoriawagen
mit abnehmbarem Bock zu ver⸗
kaufen. 28558

G. Keller ,
Wagenbauer , R 7, 11 .

Guterhaltene Schulbänke
( zum Privatgebrauch geeignet )
bill . abzug . K 3, 10, park . 31101
uter Hofhund , deutſche
Dogge zu verkaufen . 34253

Merzelſtraße 25 .
1 brauner Zerg ſpitzer zu verk.

H 10, 286, Hinterh , 4. St . 34332
Blaue Ulmer

Dogge2 Jahr alt , wachſam .
träftiges Thier , zu verk. 34540

Näh . Rheinauſtraße 38/40 .

Zeichner ,
tüchtiger , per ſoſort geſucht . 34868

Allgemeine Elecfrizitäts -

esellschatt U 4, 16

Poriler
geſucht !

Größere Fabrik in

Süddentſchland ſucht
für ſofort einen Portier
für Fabrikauſſicht u. leichte
ſchriftl . Arbeiten . Auskomm⸗
liches Gehalt . Schöne Woh⸗
nung . Angenehme Lebens⸗
ſtellung event . mit Penſtons “
berechtigung . Für Nein⸗
haltung u. Beheizung der
Fabrikräume wird Extra⸗
zahlung gewährt . Bewerber
muß verheirathet , geſund ,
durchaus nüchtern , energiſch ,
treu und zuverläſſig ſein ,
ſchreiben u. rechnen können
und tadelloſe Führung nach⸗
weiſen . Bewerber ,die dieſen
Bedingungen nicht voll⸗

kommen entſprechen , bleiben
unberückſichtigt . Bevorzugt
wird älterer Mann , früh . “

Unterofſtzier , der keine oder
nur erwachſene Kinder hat .
Perfönliche Vorſtellung auf
eigene Koſten iſt

hBewerbungen unter 3511

—2 5.
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Vfür eine größere Drahtzieherei [ e .
Stock. e eeeee

L
8. Stoct , 4

g7 ſtraft 1 — iosvlatz . ſofort oder ſpäter zu verm. 3485

Prahtwaareufabrit ( Ack⸗ Monatsfran geſucht .
L 15 , 6 Fim, Auche und Nupprachlſtuße 1 1. 15 A 3. 10 En in mi Sin

5 Stog dechls n

Gef) zum baldigſten Einteitt 2 . 15 part . Möbl Zimmer 1 Manſardenzim . per 1. Oktober neu ſchöne Wohnungen , 4, 5. u. im 4. Stock per ſofort zu verm. R 10 38 gut möbl. Zimmer

*
elnchk . Stenograph u. Ma⸗

ſhlnenſchreibererhält den Vorzug .

Offert. mit Gehaltsanſpr . unter

. 65599b an Haaſenſtein &

Vogler , . . , Mannheim .
Von großer Generalagentur

erſter Fenerverſicherungsge⸗
follſchaft ein

Juſpectionsbeamter
für Baden 34882

gesucht .
Bewerber (ev. auch aus andern

Berufskreiſen ) werden um Off.
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. in Maunheim sub F .

6358 b erſucht . 34882

Ca. 10 Monteure ,
welche im Freileitungsnetz
und ſolche, welche in Haus⸗

iuſtallationen ſelbſtſtändig
8 können , werden

ei

von 60 Pfg . zum ſoforti⸗

gen Eintritt geſucht .
gaubursgau ssoss

des Elektrizitätswerkes
Kandel (Pfalz) .
Für möglichſt bald werden bel

dallernder Stellung einige er⸗
3508

fionteure
für VWerladekrähne

Hertt
Alter nicht über 35 Jahre .

Offerten mit Lohnanſprüchen und

dlisführlichen Angaben der bis⸗

herigen Thätigkelt , ſowie Bei⸗
fügung von Zeugnißabſchriften an

Adolf Sſelchert & . ,
Leipzig⸗Gohlis .

Einkaſſtrer
geſucht für großes Incaſſo . Bois

N. Scharitf , 6 7, 24 .

J eine erſte Militärdieuſt⸗
und Töchteransſtener⸗Ver⸗

ſicherungs⸗Anſtalt wird für
Mannheim ein tüchtiger und

lüchſen
Platvertreter hei

chſten Proviſtonen geſucht,
iükaſſo vorhanden .

55 Offerten sub . 35006 an
die Expedition dieſer Zeitung
erbeten . 35006

Ein Milftär entlaſſener

Burſche
ſofort geſucht .

Jof , Heiſel ,Fran
Wanbeim.

Auf Bücher und Bilder .

Ledige Abonnentenſammler
ſinden lohnenden Erwerb . Näh, .

Mundenheimerſtraße 30 ,
Ludwigshafen a Rhein .

HMesuecht
ſofort oder ſpäter ein in guten

aunheimer u. Ludwtigshäfener
Geſchäftskreiſen bekannter Herr

1 en Anßendienſt — nicht

leguiſitlon = eines großen Kauf⸗
männiſchen Bureaus in Mann⸗
heim. Oſferten unter Nr 34494
an die Expedition ds . Blattes .

Antritt sofort .
Reſb . La. Hambg . Haus zahlt ſol .
erren 120 M. pr. Mon . und hohe

Prov . für Cigarrenpkf . an Wirthe ,
Private ꝛc. Off . unter O. 2835 an
G. B. Daube & Co. , Hamburg . 2922
Tüchtige Tadnerim mit guten
Zeugniſſen und Lehrmäpchen
mit guter Schulbildung für Kurz⸗
und Spielwaarenbranche geſucht .

Näheres im Verlag 32127

Tüchtige Taillenarbeiterin
ſofort geſucht. 3470

4, 13 , parterre .

Tichlige Weißnäherinnen
geſucht . 34929

Wäſchefabrik
und Auszſtattungsgeſchäft

Hermann Strauß ,
Golliniſtraße 18 .

Geblld , muüſtk und ſprachk .
Fräulein für hier u. auswärks ,
ſowie gepr . Lehrerinnen , Erziehe⸗
kinnen , Kinderfrl ins In⸗ und

Ausland ( Englaud Belgien , Ital ,
Griechenland , Rußland ) geſucht.

Plgeirungs⸗Inſtitut v. M. Beck⸗

Nebinger , ſtaall . gepr. Lehrerin ,
6 , 16, Ringſtr . 35051

— —
Ein Mädchen , das bürgerlich

kochen kann , ſowie ein Haus⸗
mädchen geſucht . C 2, D. e

Schnleſttlaſſenes Machen
ſür Kinder u. leichte Hausarbeit
geſucht. 84758

Näh . P 2, 6, 4. St . rechts .

Ein Mädchen für tagsüber
geſucht . D A, 1 . 34760

. —flichtige Haußmüdchen u.
z füchtige Köchinnen und ein

Kinderfrl . können ſof. Stelle ſinden .
88799 5 , 18, 2. Stock .

Eimanſtänd Nädchen tagsüber
zofort geſucht . H 7, 7. 34276

Ordentl . Mädchen , das ſich
all . Hausarb . unterzieht . ſof. geſ.

N heres , L 34828

Imn braves , ſolides

Mädchen
ſofort zu einem Kinde geſucht .

0 7, 8, 4. Stock . 84837

Ein fleiß . Mädchen fliralle häusl .
Arbeiten geg hohen Lohn ſof. 95Näh . D 2, 14, 2. St . rechts . 35082

Ein braves , Iſrael . Mädchen
ſofort gefucht. F 3, 10. 84907

anſtänd . Mädchen
einſtehende Frau ſof. geſucht.

35011
0 8

0 5 20.

35009

Monatsfrau geſicht .

einem Stundenlohn 5

Lebrlingat
Molontar

2 ſpäter als Theilhaber

Mönatsfran od . Mädchen
für leichte Arbeit geſucht .

Ier 350

angtefrMonatsftau geſucht.
Reinigunsiuſtitut E 4, 20 , 888046

21

für ein hieſ . Getreide⸗Agen⸗
tur⸗ und Commiſſtonsge⸗

ſchäft wird ein

Cehrling
geſucht . Demſelben iſt Gelegen⸗
heit geboten , ſich in allen kauf⸗

mänziſchen Arbeiten auszubilden .
Offerten unter Nr . 34810 an

die Exped. dieſes Blattes .

Lehrling ,
im Beſitz der Einj . ⸗Berecht ,find.
zum Herbſt Aufüahme in der

uehhandlung F. Nemnioh ,
Mannheim , Kunſtſtraße . 24830

Hieſiges Hülſenfrüchte⸗ en gros
Geſchäft ſucht einen 34225

Lehrling
zum Eintritt . Offert .
unt . Nr . 84255 a. d. Exp. d. Bl.

für das kaufmäuniſche Bureau
eines größeren Fabrikgeſchäftes
Elaten eunee baldigen
Eintritt geſucht . Offerten unter
FT. , 63568b an Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗G. Mann⸗

heim . 34671

Lehrmädchen
Bügeln .

Lehrmädchen , welches das

Bügeln gründlich erlernen will ,
kann unker günſtigen Beding⸗

ungen ſofort eintreten ,
34400 5, 1
4 19

Lehrmädchen⸗Geſuch.
Ein braves Mädchen mit guten

Schulzeugniſſen wird in die

Lehre Bezahl . ſofort .
Loni Marſteller , Papier⸗

handlung 2 , 10 . 34365

Ein junger verheir . Maun ,
cautionsfähig , ſucht Stellung
als Einkaffirer oder ſonſtigen
Vertrauenspoſten . Gefl . Off. u.
K .S. Nr. 34042 an die Exp .ds Bl.

——

Junger Maſchinentechniker ,
ur !zur Zeit

Betriebsleiter
einer großen Fabrik , zuverläſſige
Kraft , beſitzt praktiſche und Fach⸗

chulbildung , ſucht ſich pr . 1. Jan .
1800 eptl . ſpäter zu verändern .
Suchender reflectirt auf ähnliche
Stellung in Mannheim oder um⸗

n u. Nr. 34502 an

Ex d. Bl 34502

Junger Kautionsfähiger
Kaufmann mit beſten Zeugniſſen

Lehrzeit im Drogen⸗Eügrös⸗Ge⸗
chäft zurückgelegt ) ſeit 3 Jahren

auf dem Comptoir einer chemi⸗
chen Fabrik in ungekündigter

Stellung thätig , ſucht pr . 1

Jaunar 1900 eo, ſpäter

Vertranenspoſten
möglichſt in einem Geſchäft , in

welcheſſt ſich Gelegenheit bietet ,
einzu⸗

treten . 184941

Gefl . Offerten erbeten unter

. N . Nr . 4941 d. d. Exped .
dieſer Zeitung .

Ciganenbranche.
Gewandter Reiſender mit

ſolider Kundſchaft wünſcht ſich
bee e 85

verändern .
Gefl . Off. unter No. 734901

an die Exped , ds . Bl . erbeten .

Ein junger zuverläſſig . Mann

ſucht Stelle in einem Colonial⸗
waaren ⸗Geſchäft oder ſonſt
Arbeit . Näh . im Verlag . 34727

Gutempfohlener ſunger Mann ,
24 Jahre , gediente , Militär

(Fanonſer) 5 Stelle als Ge⸗
ſchäftsdiener , ureaudiener oder

Packer . Näh . im Verlag . 34627

Franzöſin wünſcht Stelle in

beſſerem Hauſe zu Rrös, Kindern .

fferten unter No. 34890 an

die Expedition dſs . Blattes.
Sſei geſeßten Alters , aus

Flänlein , achlb. Jamilie ſan
Anfangsſtelle als Verkäuferin

Aeichoier
welcher Brauche .

Offerten unter Nr . 34698 an

die Expedition ds . Bl .

—

—2

—

ev. mit Schlafkabinet in ruh .
Hauſe , Nähe Schloß , von einem

beſſeren Herrn geſucht .
Offert . mit Preisangabe unt .
Nr. 34662 an d. Erp . d. Bl .

b helle Zimmer , für Bureau
geeignet , im öſtlichen Stadttheil
gelegen , per Anfang Januar , zu
miethen geſucht .

Gefl . Ofſerten mit Preisangabe
unter Nr . 32790 an die Exped .
opſs. Blattes erbeten .

zu vermiethen .
Näh . bei Ernſt Kaufmann ,

1. 12 . 22995
Bismarckſtr . , 2Tr⸗

L 15, 9 6
1

Bade⸗
zimmer mit Zübehör ſofort zu

31468vermiethen .
eleg . Wohgung ,

M2 , 15b . e , Zunt ,
Küche Badezim . und Zubehör
per ſof . oder ſpäter preiswerth
zu vermiethen . 34632

Näh . M 2, 15b 4. St . zu erf .

Zwel gut möblirte Zimmer in

der Nähe des Bahnhofs per An⸗

fang November zu miethen ge⸗
ſucht . Offerten mit Preisangabe
unter No. 34843 an die Expe⸗
dition dſs . Blattes erbeten .

Ju gutem Hauſe kleine Woh⸗

nüng oder auch zwei leere

Zimmer geſucht . Offerten mit
Preisangabe unter M. B. Nr.
184387 an die Expeb . erbeten .

Gesucht
per ſofort — 4 möblirte

oder unmöblirte Zimmer ,

parterre oder 1. Etage .

Offert unter Nr . 35003

au die Exped . ds . Bl .

N

geſucht von beſſerem Herrn ;
Parterre beporzugt . Offerten
mit Ang , des Preiſes unter
V. 130 F . M. an Rudolf
Moſſe , Maunheim . 95067

8

gaden mit Wohnung ,
in welchem ſeit Jahren ein

Specerei⸗ , Colonial⸗ u. Flaſchen⸗
biergeſchäit betrieben , anderweitig

zu permiethen .
Offerten unter Nr . 34816 an

die Expebition dieſes Blattes .

Laden .
In der Kußee Lit . O 3

Nr. 11½12, ein elegauter Laven

auf 1. November er, zu vergn .

Näheres daſelbſt . 28105

Großzer
geräumiger Laden

mit drei großen Schaufenſtern
in beſter Lage ( Breite Straße )
iſt von jetzt ab bis Weihnachten
reſp . Ende Dezember zu ver⸗
miethen . Reflectanten belieben

Aufragen unter L . 68591 b

an Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. Hier , zu richten . 34880

in ſeiner LTaden zu jedme
Geſchäft geeignet , mit oder

ohne Wohnung ſof . zu veym .

Näheres Seckenheimerſtraße

Zimmer als Comp⸗
B 65 2 toir m. Sollkerkarg
zu verm . Näh . 2. Stock 38455

51 9 Bureau zu ver -

YI , 9. miethen per

sofort . Dasselbe besteht

aus 3 grossen u. einem

Kl. Zimmer . 14829

Broßes 38599

Büreau

zu vermiethen
in beſter Lage Mannheims ,

Auf 1. Sept . 1900 eptl . auch

früher ſind in ſchönem , neuen

Hauſe die Paxterreräume , welche
zweckmäßig für Büreau einge⸗
richtet ſind , anderweitig zu per⸗
miethen, auch für Engro Geſchüft
paſſend . Gefl . Offerten unter

H 63432 b. an Haaſenſtein &

Bogler , . ⸗G. , Mannheim .

In permi

B4 , II Ben 2 s
B6 6 3 Park . ⸗Zimmer für

0 einzelne Herren , auch

für Bureau port oder ſpäter zu
vermiethen . Näh . 4. Stock . 34880

E 5 —1
3. St . 5 Zimmer u.

5 1 Küche ꝛc. zu verm .

Näh . Löwenkeller B 6,1 5. 55006

ſch. Manſ . ⸗Wohng .
F 5, 27 . lchen .54800
F ciin Mingſtraße ,
7 . Wa Paeneh

eleg . Wohn . , 3. 24 . Stock ,
vereinigt oder einzeln je 6

Zimmer , Badezimmer und
ſonſt . Zubh . ſof . zu v. 2048⸗

1 5 flemere Zimmer
M 95 8 und Küche ,
45 Mk. an kinderloſe ruhige

Leute ſof . 0
vermiethen . Auch

ſind daſelbſt mehrere kleinere
möbl . Zimmer an beſſere junge
Leute oder Arbeiter zu verm .
Preis p. Zimmer p. Wöche 3 M.

Näheres Hotel Landsberg ,
24824 M 5 . 9 .

aEg17 ,
Heidelbergerſtraße z

iſt eine herrſchaftliche Woh .
nung , 3 Treppen hoch . beſteh⸗
aus 8 ſchönen großen Zim⸗
mern , Badezim ,ſchöne Kiche,
2 Cloſets , ſowie ſonſtigen
reichen Zubehör auf ſoſort
oder ſpäter zu vermiethen .

0 1 4
Groſſe herrſchaft⸗

5 liche Wohnung im
4. Stock , Eckhaus mit s ſchönen
geräumigen Zimmern , Speiſe⸗
kammer , Badezimmer , 2 Cloſets ,
Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehbr per ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . 38019

775 6 ＋. St . , zwei ſchöne
0 65 21 Aiane m. großer
Küche per Ende Nov . v. 34440

5 3, 0 J. St zcdel Zimmer

oder ſpäter zu verm .
u. Küche bis 24. Okt .

f
5 Hinterhans , 2 Zim .

P4 , 13

33819

und Küche per 1.

November zu verm — 813

R 7 4 Nenbau , 8 und

9 2 Zimmer und
39826Küche zu vermiethen

8 6, 4 (Stiedrichstiug)
3. Stock,7 Zimmer , Badezimmer ,
nebſt allem Zubehör per ſofort

Näheres 2. Stock
33031zu vermiethen ,

daſelbſt

＋ 6,9 3 J. Zubehbr
ſof, oder ſp. 5 1 34222

. dereeee

Meubau, Augartenſtr 6567
mehrere Wohn . , 8 Z. u. Küche u
2 15 Kich 98 Dez. 195 v.

Näh . zu erfr . Joſeph Hagf,Mebzger
große Wallſtabtſtraße 12. 34018

Colliniſtraße 14,
5 Zimmer nebſt Zubehör , elegant
auisgeſtattet , per ſofort zu 53018miekhen .

Näheres daſelbſt 2. Stock .

Eſchelshelmerſtr .29,Mellbau, 1,2 . 3. 4Sl Woh .
nungen von je 6 und 4 Zimmern
mit Badezimmer und Manſarde ,
Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort

zu verm , Näh . M 4 1. 33751

Eichelsheimerſtr . 46 , zwei
Zimmer und Küche per ſofort

zu vermiethen . 33710

Friedrichsring 14, eleganter
4. Stock , 8 Zimmer u. Zubehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .
Näheres parterre . 35017

Kleinfeldſtraße 47 , Balkon⸗

wohnung , 2 Zimmer und Küche,
ſofort zu vermiethen . gh0B5

Langstr . 20 ,
2 . Stock , abgeſchl . Wohn. ,
neu hergerichtet , 4 Zim ,

u. Küche zu verm . 34794

Mittelſtraße 20,
Neuban . Koch⸗ und Leucht⸗

as . Cloſet . 2 Wohnungen
5 Zimmer und Füche im 2,

und 3. Stock ; 2 uo und

Küche im 5. Stock , ſowie ein

einzelnes großes Zimmer , ſofort
u vermieihen . Näheres Mittel⸗

ſtraße 20, 1 Treppe links . 34851

3.

e
28 8. , .

U . 8

Stock , je 3 Zim. , Küche , Balkon ,
Gas⸗ it. Waſſerleitung , im 5.

Stock s Zimmer und Küche zu
vermiethen . 34415

Laden mit 2 Zimmer, Küche u.

Zubehör , auch zu Buregu geeig⸗ Zubh . bis 18. November

Het, per ſofort zu vermiethen . eventuell ſpäter zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 20049 NMäheres 5, 15 , part .

2. St . gur möbl ] 6. Querſtraße 21, 3 Zim .

6 5, 19 Zim . mit 2 Betten ] und Küche zu verm . 2626

zu vermiethen . 34991 Näheres 9. Querſtraße 4.

*

Fräulein ,
welches die Stenographie , Buch⸗

führung und das Maſchinen⸗

ſchreiben gründlich erlernt hat,
ücht paſſende Stellung .

Gefl . Ang . u. X. 1022 an

Friedr . Buürckhardt , K 3, 21

erbeten . 8 84642

Fremde Dleuflmädchen jeder

Ark ſuchen u. find gute Stellen .
33328 Bureau Bär , N 4, 8.

N N
Iſrael Mädchen aus guter Fam. ,

muſikal , ausgebild . und ſprachen⸗
kundig , ſucht zu Kind. od. Stützed.
Hausftau , Stelle . Empfehlungen

vorhanden . G& 7, 8,2 . St . 35018

Meädchen mif guten Zeugn.
für gut bürgerl . üche, ſowie

beſſeres Kindermädchen ſucht per

1 3. St 1 ſch. Zim . m.
2 4 Küche zu verm. 34989

Manſard . ⸗Wohnung ,
67,. 1 1 2Zim . . Küche anrnh .

Leute zu v. Näh . 2. St.34889
0 Eine kleine Woh⸗

H 4, 21 nung , 1 Zim . u.

Küche , in den Hof geh . zu v. 481

Jabgeſchl . Wohn. , 1

1 . 13 Zim , Küche , Kell.

zu verm . Näh . 2. St . r. 35044

39 iſch Part⸗Wohn,
H 7, 33 685 lüche
als gr. Compt , geeign . .. b. 22681

1I 8. 24
2. St . 2 Zimmer
u. Küche zu ver⸗

miethen . 34653

4J 7, 26pe

1. November Stelle . 3501
ine6 Näh . I 8, 3, 8. St . 34728 d 7, C, 2. Stock .

5, Querſtraße 7, 2 Zim
Küche an ruh . Leute ſof. . v. ——

1 Sha
Rennershofſ. 19, Neubal,
. , . , 4. Stock je 6 Zimmer ,

Badez . , Küche u. Zubeh . z. verm .
Näheres im Häuſe ſelbſt oder

2 , 1. 33485

nächſter Nähe
des Friedrichringes ,
. , 3. U. 4. Stock , je 5 Zimmer ,

Badezimmer und Zubehör , eleg.

ausgeſtattet , zu vermiethen , egent .
Büreau und Jagerraum im Sou⸗
terrain , großer Garten .

en rühige Leute ſof , zu verm .

Näheres D. Stock . 55045
Näheres Friedrichsving 82 ,

parterre.
33651

Näh .

Preis f.

Rupprechtir . 5

6 Zimmer , Bad und allem Zu⸗
behör zu vermiethen . 28242

arkſtraße 12, parterre .

heſndammſtr . 5, 5. Stock .
2 große, helle Zimmer mit

Küche per ſofort zu vermiethen .
Näheres Laden. 38999

Rheindammstr. 49
Schöner 2, (ep. auch .) Stock ,

5 Zimmer , Badez . , Mädchenz . ,
nebſt allem Zubehör , 2 Balkons ,
in freier geſunder Lage ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 38816

Näheres daſelbſt 4. Stock .

In meinem Reuban 3181ʃ5

Rheindammstr . 4

ſind mehrere Wohnungen , 4

Zimmer , Küche u. Zubehör per
ofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näh . bei Hoh . Schlupp⸗
Rheindammſtr . 41 im Bureau .

Rheindammftr. 57 (Reubau)
elegante Wohnungen 5 Zimmer

1
mit Zugehör u. Magd⸗

ammer zu verm . 28820

GEichelsheimerſtraße 23 ,

abgeſchl . Manſardenwohnungen ,
2 Zim. und Küche zu verm .

Zu erfr . Rheinauſtr . 36/40 .

Lungen Rötterweg 26,
Gaupenwohnung, Zimmer , Küche
und Kammer au kleine ruhige
Familie zu vermiethen . 31000

Riedfeldſtraße 25,
3. QAuerſtraße 10 , Meckar⸗
vorſtadt , 3. Stock ,(2 Treppen ) ,
ſchöne abgeſchloſſene Wohnung ,

Zimmer , Küche und Zubehör ,
mit veucht⸗ u. Kochgaseintichtun
Waſſerleitung zc. ebenſo Stoc
die gleiche Wohnuug billig zu
vermiethen . 31500

Niedfeldſtraße 14, Neubau .
Wohnungen mit 3 Zimmer und
2 Zimmer nebſt Zubehör auf

ſofört zu vermiethen . 93848
1 7 ter =

Nheinauft. 15, Soonan,
1 Badez . u. Küche hebſt

Zub . ſowie 2 Zimmer im Sou⸗
kerrain als Büreau geeignet , per
1. Sept . oder ſp. zu vermiethen .

Zu erfrag . ſüdl . Parkſtraße 10,
2. Stock . 2758

Am Stadtpark .
In freier geſunder ſchöuer

Lage, ge
enüber dem Stadt⸗

park iſt der 2. Stock , 7 Zimmer ,
Garderobe , event . Badzimmer
nebſt Zubehör , Balkon , neu her⸗

gerichket , per April bis Mai
1900 zu vermiethen . Reflektanten
belieben Offerten unter H. G.

Nr . 34849 in der Expedition ds.
Bl. abzugeben ,

Seckenheimerſtr . 36 und

Augartenſtr . 11 und 13 ſchöne
neue Wohnungen von 4 und 5

Zimmer , Badezimmer , Küche ,
Speiſek . zꝛc. mit freier Ausſicht
per ſof od. ſpät . zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 8. St . 730889

Saeng der Seckenſeimer
Straße , Nähe des Bahnhofes
Nr . 14, 2. u. 3. St . zu verm . ,

ſe 6 Zimmer , Badezimmer und

Zubehöbr . 34995

Tatterfallſtraße No . 20 ,
3. Stock ſoſort oder ſpäter
zu vermiethen , 84396

Eine neue Wohnung , von
3 auch 4 Zimmern , mit allem

Zubehör in der Nähe Mannheims
auf dem Lande in ſchöner Lage ,
direkt an der Halteſtelle , ſofort

zu vermiethen . 28405
Näher in d Expedition d. Bl.

Uinte freundlſche , helle 34848

Wohnung
mit 6 Zimmern , Bad u. allem

Zubehör , eine Treppe hoch, an

ſchöner , geſunder Lage , iſt per

ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres L 14 , 14 . 4. Stock .

Eine Wohnung Zim . u. Küche

bis 1. Novbr . zu verm . 34909

Näh . Seckenheimerſtr .46a, Laden.
In feinſſer Lage der Sladt in

der Nähe des Friedrichsring , i

neuerbautem Hauſe, huchparkerre,
eine herrſcha tliche Wohnung ,
6 Zimmer , Badezimmer , Küche ,

Speiſekammer nebſt Zubehör per
1. April n. . , preiswerth zu
vermiethen . 327955

Näheres im Verlag .

Wohnungen
von 4 und 3 Zimmern mit

Balkon und event . Man⸗

ſarde, ſchön ausgeſtattet ,
mit geräumigem Keller und

Speicher , Wafſſerkloſets ,

Gas ꝛe. , mit freier Aus⸗

ſicht , ſchön gelegen, per

ſofort oder ſpäter preis⸗
werth zu vermiethen .

Näheres Schwetzingerſtr.
Nr . 53 , Bureau . sless

Aheſchloſſener 2. Sloc
mit freier n 0 auf die An⸗

lagen , 5 Zim . , üche, Kammer ,
Keller , mit oder ohne Comptoir ,

er Jannar 1900 zu vermiethen .
Näheres I 1, 10½ 84441

Ein ſeeres Pärt⸗Zim zu verm .
Näh . Rheinhäuſerſtr . 57. 34801

Möbl. ZimmeraA

2 Treppen . Ein gut
A 1. 9 möbt Zimmer 0
ſeh. Eing , per J.Rod . zu u. —

*

H2 . 9

ſofort od. pr. 1. Nop. 3. v . 34473

B 2 4
1 Treppe . Ein möbl .

5„ & Zimmer z. v. 34590

Hauſe z verm . 34648

0 2 9
Möbl . Zimmer zu

222 — ů — —— —

04 1 ( Schillerpl . )2 Tr. , 1 gt.
E

7 hübſch möbl .Zim per
C4, 181. Novbr . zu verm .

04 18
un Gut möbl .

„ 10 Zim . mit Mitbenutz .

0 7 1 1 pt. , mehrere gut mbl .

9 Zim . zu v. 34835

I 4, 5 zu verm . 94007

2 Treppen hoch, großes fein möb⸗
lirtes Zimmer an einen beſſeren

E 5 1 2
2. St . E. möbl .Z. g,

7 anſt . Frl . z. v. 84024

5 5
1 8 zu 12, 15, 17 u. 20 Mk.

285018

E 8 jetzt Fafenſtraße 26 ,
4. St . , gutmöbl . Zim mit

Zu erfragen part . links . 30062

0 . St . möl . Zim inf .
32 . 7

vermiethen . 84002

mbl . Zim .zu v. 34870

Näheres 2. Stock . 288189

des Empſangszim . zu v. 34597

3. Tr. , möbl . Zim .

NN6 1
E 2 , 1 7 , Planken,

ſolld . Herrn zu verm . 64834

möbl . Zim . im Preiſe

ſoſort zu vermiethen .

ſep. Eingang ſoſ, zu v. 3859

E 8 1
9, 4. Stock ,

— 2 — Imbl .Z. zu v. 84471

E 8 9 parlerte , ein gut möbl .

9Zimmer mit voller

Penſion züm 1. Nopbr . zu ver⸗
miethen 264520

F 7 16
2. St . ein gut mbl .

70 Zim , ſof, z. verm .
Näh . 2. Stock daſelbſt . 34821

1 I. Ctage , b. Schmidt .
6 3, 4 Frdl . möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion bei guter
Bedienung billig zu verm . 44892

1 part , einige hübſch
6 4, 17 möbl . Zim, , einz . u.
mit 2 Betten ſof. zu v. 284049

St , ſchön möbl .

6 6 . 17 Zim . ſ. z. v. 84499

116 . St . ,mbl . Zim. . ?
6 6 , 0 Hrn Skd

el . , einf , möbl . Zim .
6 15 20 8486

20 Stock , ( fein möbl .
6 45 39 Zim . zu v, 34628

6 8 , 5 , 2. Slöock, 1 gut mbl.

G Wueealtlef ,zu 9 dde
2 Tr ein gutmbl . Zim .
m Nen In d.dci

14 27
2Tr . hoch ,1 hübſch . .

51457 4 mbl . Zim. m. anſtoß .

Clapierzim, ſof.z n. 334790
=

4 fr. einf. mbl.
II 72 25 Zim . an anſt . jung .
Mann zu vermiethen . 54994

8 Junqbuſchſtraße ) ,
4. Stock . Einfach möbl .

Zim . mit 2 Betten z. v. 84427

GAStock möblirtes
H 9, 35 Zimmer an beſſern
Herrn ſoſort zu verm .

. Stock . Möbl ,
H 10 , 1 0 Zimmer mit Penſ.

34001zu vermiethen .
J. St , feln möbl .

1 10 , 23 Zim . mit
Eing . per 1. Nop . z. v. 88

FF
. 7, 18 Facnaed

ſofort an
1 fein möbl . Zim .

einen ſol , jungen
Mann zu vermiethen . 28642

2 Tr . 1 elnf . möl .

4J 7, 18 Zim . zu v. 33828

K 2, 2
2 Ty. 2 ſchön
möbl . Zimmer ,

Wohn⸗ u. Schlafz an beſſeren
Herrn bis 15. Nov . od. ſpäter
zu vermiethen . 34892

K 3, 22
ein möbl . Zimmer
an beſſ . Herrn ſof.

z. verm . Näh . 1 Tr . 5
K 4, 13

0

84819

8 3 1
2. StehübſchimblZim .

9 an 1 Herrn ſofort zu
364952vermiethen .

85·4a
＋ . ,8

—

5. Stuſchembl Zim. a . 1

anſt . jg . Mannz . 846
3. St . ſchön möbl ,

Zim . an 1 Herrn
od. Fräulein zu vr.

35020

2 16
2 Tr . möbl Iim⸗

2 an ! Frl . 3. v. 84487

7 3. St . Vorderhs , 1
＋ 3, 14 hubſch möbl . Zim .
für 1 0d. 2 beſſ . Herren zuv . 65084

I Treß . ſchön mbl .
1 6. 26 Zimmer mit Kla⸗
vier ( Schwechten ) am Friedrichs⸗
ring pr. 15. Novbr , 3

v .

7 6, 34
＋.St . ein möbl .

Zim . fuür 2 Herren
mit od. ohne Penſ . ſof. J. v. 348658

5 Stock , möbl .
1 6. 37 Zim . z. v. 738888

J , 23 hübſch möbl . Zim .
mit Penſion zu v. 27952

I Treppe . 1 ſchön

1U 4, 13 möblirt . Zimme

am Ring zu perm . 344⁴255
Ningſtr . , E. St. ſch.

1 4, 1 möb J. pr. I. Nob.

od. ſpät . an beſſ : Herruz v. 346227
2 Tr 1 fein möbl .

9,2 Zim, , vor der Glaß⸗

thüre , iſt billig zu verm . 34809
7 3. St ein möbl . 3 .

1 6. 6 ſof. z. verm . 34038

16 F b e a
Him . ſof. od. ſpät . mit

od. ohne Penſ . zu verm . 33893

Veilſtraße 15 , ſeſſh . H 10
8. St . , 2 Ziim . u. Küche b

Noy . od. ſpät . zu verm⸗
8 1 klein

Cafè 2 . Oper großes

gut möbl . Zimmer mit Penſion
ſofort zu vermiethen⸗ — —46

ie e
. 28,

385

rechts , 3 Treppen hoch, möb

Zimmer zu verm . 33233

Friedrichsſeiderſtr . 18,8 . St .
ein möbl . Zim . z. verm . 23

Föntardſtraßſe 18, 8. Stoc ,
nahe dem Bahnhof , eleg. möbl .

Wohn⸗ u. Schlafzim pr. 1. bezw⸗
15. November zu verin 34895

Jungbnſchſtr . 15, 8. St ein

möbl . Zimmer z. verm . —4235
Faiſerring 32 , 3 Tr . ein

gut möbl . Zuün, z. v. 34654

1,
1

—

Lindenhofſtr . 12, 8. St, n.

d. Steg , mbl. Zim. zu v . 81¹5
ck. Gut

flür
Langſtraßſe 6 ,
möbl . Wohn⸗ u.
1 oder 2 beſſ. Herren
Daſelbſt Zim . mit 29

2 anſt, Herren zu verm. 33
Moltkeſtv . 7zam Kalf rring ,

1 hübſch möbl . Zim . mit Peuſ .
bis 1. Nov od. Dez zu verm. 35902

Naortirade 5 2
Meerfeloſtraße 3030 ech,
ſchön möblirtes Zimmer ſofort
oder ſpäter zu verm . 33820

Mollſtraße 8, 2 Tr ſchön
möbl . Balkonzimmer ev. auch
Wohnung u. Schlafzimmer mit

ſchöner Ausſicht und ſep. Ein⸗

gang ſofort zu verm . 822713

Z. Querſtut a Nr . 4,8 . St

hübſch möblZim . ſof. z. v.

2 . Querſtraße 18, 0, Stoc ,
Schön möbl . zimmer mit freier
Ausſicht bei kinderloſer Familie
ſofort zu vermiethen . 34385

Mheindammſtr . 5 , 1 Tu ,

ſchön möbl . Zimmer per 1, Sept .

zu vermiethen . 28288

Cahe möblſtt Zimmer inſt
rker und Balkon in beſter

Lage der Heidelberger Straße
ſofort zu vermiethen . 34984

Näheres zu erfragen E 6, 1,
2 Treppen .

1 möbl .
. v. Näh .

Ningſtr Z. St . 2 gut

Schlafzim an 1 od. 2 Or .3. v .

Betten an 21g. Kaufleute z. v. zog

elegant möblirtes

möbl . Balkonz .

ſol . Arb . zu v. 33808

N3 . 17
Gut möbl . Zim. ,

einf , möbl . B. m. g.
N4. 24 7880

Zinimer zu b. 34840

Eckzimmer an beſſern Herr

0 3. Stoöck, 1 einf . inbl .
P 32 6

l. Zimmer , je

bürgerl . Penſion preisw . . . 34021

möbl . Parterrezim .

vermiethen .
4. St . , 1 freund⸗

Eing . iſt ſofort . oder bis 1. Nov .

Realſchule , gut möb⸗

möbl , Zim . mit 2

L 1 4, 3
eine Treppe , ein

M 2, 15a
4. St . , ein eleg .

M 4, 1 einf , möbl . Zim . a. e.

ſof. z. verm . 33868

1. November zuverm . 96444

ein großes ſchön möl .

P 1, 74a gechetes ſchönes

P3 . 12 e

Ute u. 1 einfach

ſep. Eingang , 1 Tr . hoch, mit g.

Zim zu v. 34250

95,17

auf die Straße geh. , mit ſepar .

R 75 9 7 te untdeit der

möbl . Wohn⸗ und
344˙⁶

5. St . , 1 gut einf .
K 4, 2

möbl , Zim an 10d . 2g.
L 6. 5 Leute ſof. zu v. 94205

Zimmer ſofort zu verm . 3270

an 1 beſſ . Hrn . ſof. z. v. 84997

1 Trepp . E. möbl . Z.

6
N 3. 18 ſey. Eingan

Penf . ſof. 3. v. 284301

6
. 4. 2

5 Tr . ein neu ein⸗

n zu
vermiethen . 84348

Zim . zu v. 34251

2 8
P 6, 14 ud

2 Trepp . , 1 möbl .
P 67 . 19

mit zwei Betten zu
84675

R 35 15b liches Zimmer ,

unmöbl . zu verm . 34637

Urtes Zimmer zu verm , 34807

6 an ifrael . 9 Mann
45 12, parterre . 84220

Gebildetes Fräulein kann
Theil an möbl . Zimmer haben .

verſation .
63788 Näheres Exvedition.

16 7,6 5r . ördl Madch 38857
2 Stlegen h. einige

. 741 Sca

Hintech . 1 T. Schlaf⸗
ſtelle z. v. 34037

ogl .
0 7, 27 zu verm . 35048

12 . Querſtr . 29a , 2.
34905

Aud
Lgis

part . , guter bürgerl .

tiſch zu haben . 34811

6 7 55
2. St . Logis und Koſt

7 3
5958

1 Treppe , auten
N4 , 24
tags⸗ und Abendtiſch . —3365

4 1
2 Tr. , Roſt u. Logis g, 2 3.

Leute ſof. zu verm 84680

Mädch . zu v. 734719

9 5 19 anſtänd . Mädchen
9 ( Ladnerin etc . )

findet p. 1. Nov , volle Penſion

2 Tr gut . Mittag⸗u .
0 7, 28 Abendt . f. b. Hrn .

1 u. Abendtiſch zu haben. 1

parterre . Koſt und Logis
für ein anſtändiges Mädchen

Penſion .

Gelegenheit für frauzöſ , Con⸗

. St . ,G. Schlafſt . f . allſt.

Schlafſt . 3. v. 34282

K . 20
2 Schlafſt .

Stock ,
2 Schlafſtellen zu verm .

Mittags⸗u . Abend⸗
4811

an anſtänd . Arbeiter

vermiethen .

kürgerlichen Mit⸗

＋. St , Schlafſt für !M5 . 10

bet dilligem Preiſe . 34300

2 , 23 gut . Mittagz⸗

„Kleinfeld —6

zu vermiethen , 29389



Tofa-Auspe
wegen Geschäfts - Uebergabe .

Sophie
Marktstrasse F 1 , 10

Etablissement für Damen - Mäntel u. Costum es .

Mit dem 10 . September
5 begann der Total - Ausverkauf in

Winter - Waaren .

General - Anzeiger ;

H E 5

Jahrräder
TKdu direkt ab Fabrik .

Einjähr . ſchrift⸗
liche Garantie .

Noch nicht dage⸗
weſener Preis

Nr . 29 M. 137 . —
Nr . 36

„ 148 . —
Catalog frauco . „

B. Bremer. Siegburg

InE

Mitgrossem achlass
Vefkaufe

I . Hypotheke 12000 Mk.
5 % auf la. Object in

24307

lossarlige Sofmonte. Enorme Auswanl. Heidelberg .

Wohlthätigkeits - Bazar
Spezialitäten - Theater .

Montag , den 29 . Oktober 1899 , Nachmittags 5 Uhr

Programm
No. 1. Schuhplattler mit Giſtanzeln .

. eſangshumoriſt .
Erſter Mannemer Dialecthumoriſt .
„ Die Jugend “ . Moderne Zeitſchrift mit Geſang .
„Loiſſet “ mit ſeinen dreſſirten Pudeln und dem kleinen

Dreyfus als Zwilling .
zDie verſunkene Glocke “ , Couplet .
Pferde⸗Quadrille .

S

Se*
*

*
* 28

Montag , den 30 . Oktober 1899 , Abends 7 Uhr
No. 1. Tannhäuſer Duvertüre des Kani⸗ Mascagni⸗

Orcheſters aus Mailand .
„ Das reſche , feſche Wiener Wäſchermadl “ . 8„ Trompeter⸗Symphonie “ eines ſchwergeprüften

Vaters mit ſeinen acht jüngſten Töchtern .
Quartette .
„ Baby “ als Kunſtpfeifer .
„ Die ächten Svpengalis “ .
zDie Jugend “ , moderne Zeitung mit Geſang .
Pferde⸗Quadrille , Ballet .

Montag , den 30 . Oktober 1899 , Abends 9 Uhr
No. 1. Tyroler Sängerinnen .

5 Steiriſche Klange und Geſänge .
„ Quartette “ .
Die verfunkene Glocke “ , Couplet .
Burleske für 8 Violinen .
„ Wunderkinder “ ,
Erſtes Mannheimer Parodie⸗Theater .
Pferde⸗Quadrille , Ballet .

* 8

2

8

SRn*

Dienstag , den 31 . October 1899 ,
Abends präeis 7 Uhr

411 Arossh . Koftnheater

Il. Musikal . Akademie .
Solist : Herr Wassilisapellnikoffaus Odessa ( Klavier ) .1. Mendelssohn . III Symphonie ( - moll , Schottische ) . 2. Beet -hoven . Concert 8 für Klavier mit OrchesterbegleitunHerr Sapellnikoff ) , g. Tschaikowsky . 2 Sätze aus der III .uite für Orchester . ( Zum ersten Male) . 4. Liszt . UngarischeFantasie für Klavier mit Orchesterbegleitung . ( Herr Sapell -nikoffh . 5. Siegfried Wagner . Ouverture 2u „ Der Bären -

häuter . “ ( Zum ersten Male ) .

Die öffentliche Hauptprobe findet aàm mMontag , den 30.
Oktober , Nachmittags 4 Uhr im Gr. Hoftheater statt Eintritts -karten hierzu in das Parquett ( Eingang durch den Anbau

a Mk. . 50 sind nur beim Theaterportierau haben .

Parquett Mk. . —, Stehplatz im Parquett Mk. . 50, II .
Rang , 2. u. 3. Reihe Mk. . 50, III . KRang, I. Reihe , Mk. . 50,
Prosceniumsloge III . Rang Mk. . 80, Parterre Mk. . 50, Gal -
lerie - Loge Mk. . —, Gallerie Mk. —50. 34842

KHKartenverkauf von heute ab an der Tages -Kasse des Gr . Hoftheaters .

Foloſſeumstheater in Mannhein.
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Friedr . Kerſebaum .

Montag , den 30 . Oktober 1899 , Abends 8 / Uuhr .

Die beiden Waisen
Les deux Orphelines ) .

Volsſchauſpiel in 7 Akten von Cormon .

Wiees Verkauf
ab Magazin

direet an Conſumenten
meiner auserleſenen und erprobten

garantirt reinſchmeckenden u. kräftigen HMa ffees .
Roh , ungefärbt , beleſen per Pfund

zu 58 , 65 , 75 , 85 , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 , 145 Pfg .
Gebrannt , beleſen per Pfund 32569

zu 75 , 80 , 85 , 90 , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 , 150 Pfg .
Alles frei ins Haus . Streng reelle u. prompte Bedienung .

Mannheimer Kaffer⸗Import⸗ u. Verſandt⸗Geſchüft

ee Theodor Seyboth 40
Vomptolr u. Magasin im Kaufhaus w , ͤ im Hofe links .

84988

Aussergewöhnliohgünstige Golegenbelt zum Herbst - u. Winterbedart .
Garantie für Eingang von
Capital u. Zinſen wird geleiſtet .

Offerten sub Z. J . 224
an C. F . Reiſel , Heidelberg ,
Hauptſtraße 45. 34674

Verein
für judische Geschichte und Litteratur.

Dienstag , 31 . ds . Mts . , Abends präcis 8½ Uhr
im grossen Saale der August Lamey - Loge

VVortras
des Hérrn Rabbiner Dr . L . Rosenthal aus Cöln

über

„Die Hauptbewegungen des judenthums im
19. Jahrhundert “

Wozu wir unsere verehrl . Mitglieder und deren
Angehörige freundl . einladen . 34999

Der Vorstand .
Güste sind willkommen .

che leen Srer
4 i 5 Es iſt daher der beſte Sparverein , wenn ſich das Publikum nicht

alaſſen⸗ und Eingtkuntericht in 9 0 Sranziſe Zat . und
7 irre machen läßt , keine ſo hohen Preiſe zahlt und 8 bei

Vorbereit , f. d. Reallehrer⸗ , Eiſenb . ⸗ Poſt⸗ und Einjähr . ⸗Examen .
Babarf von Schuhmacherarbeſt ſawie bel Elakauf fer

abrf
zußj wagren andas reelle, beſteingerichtete mechaniſche Schuhfa

wach ach
n chnele ertht Löimertkaner bezw . Frauſoſe Geſchäftan hieſtgen Plage vol eee eee

— Akad . geb. u. ſtaatl. gepr . Lehrer . —

nach ration , zu ſchnellem , prakt . Gebrauch führend , und zugleichwiſſenſchaftl , gründl . Methode .
amangaglanr erfolgr . Thätlgkeitan höh, ſtaatl . Lehranſt . Nordamerikas u. d. franz . Schweiz .

Abenbkurſe. Preiſe müßig . Proſpekte gratis .

Madchleburgisoſe
Tebensversicherungs-U, Spas-Bank

in Schwerin .
Gegründet 1863 auf Gegenseitigkeit .

Unter Kontrolle des Grossh . Ministeriums des Innern . “

Lebensversicherung
zu vortheilhaften Bedingungen .

Gesammtreserven Ende 189898 . Mxk. 23. 550. 000, . —
davon Kapital - und Dividendenreserven „ . 740 . 000 .

Generalagentur für Baden :

A. Widmann , Karlsruhe ,
Viotoriastr . 20.

Telegramm - Adresse : Union Mannheim . Telephon 1721

Electrische Krahnen , Hebezeuge , Verlade-Anlagen

5

Wegen Geſchäfts⸗Veränderung ha
Lager einem

ausgeſetzt und offeriren

nach Maass

Im Lokal der Volksküche,
erhalten jeden Montag und Freitag

von 5 bis 7 Uhr
Frauen und Mädchen unentgeltlich

Nath und Auskunft
in Rechts⸗ und andern Angelegenheiten von den

Frauen
der Rechtsſchutzſtelle .

An das verehrliche Publikum
zur Aufklärung.

Auf die Angriffe der Schuhmachervereinigung erkläre ich, daß
ich nachweislich Leder verarbeite , wovon im Großeinkauf um dieſen
Preis von ſchlechter Qualität nicht die Nede ſein kann , auch wird
bei mir ein beſſerer Stiefel nicht mit Eiſenſtiften gemacht . Nachdem
die Vereiniger ſehen , was die Maſchinen für eine Wirkung haben ,
ſuchen ſie mit allerlei Verdächtigungen dem Publikum beizukommen .

17395

rikations⸗

V . MoO hr ,
R 6 , 17 und Schwetzingerſtraße 105 .

Union Feeckoftats-besefschaft
Berlin .

Seneral - Vertreter :

Bischoff & Hensel , Mannheim ,

Kraft - und Licht - Anlagen
mit Gleichstrom , Wechselstrom , Drehstrom . 26840

Specialität :

aller Art .
Eleotrische Locemotiven , Gesteinsbohrmaschinen ,

Ventilatoren , Elektricitätszähler .

Auf Allerheiligen
empfehle in geſchmackvollſter Ausführung u. größter Auswahl

Kränze u, Trauersymbole aller Art,
19

925 aus lebenden als in präparirten und künſtlichen
lumen und Blättern zu ſoliden Preiſen .

Gefl . Aufträge erbitte möglichſt frühzeitig und werden
ſolche jetzt ſchon entgegengenommen . 34194

Wilhelm Prestinari ,
Blumengeſchaft .

Kunst - und Handelsgärtnerei .

— nicht mit Leinöl zu verwechſeln — reine Luft — kein Staub —

Staubloſes Auskehren .

Außerordentlich praktiſch für alle Privaträumlichkeiten , Schulen,Bureaux , Krankenhäuſer ꝛc. ꝛc. Einfache Handhabung , minimaler
Verhrauch . Man verlange Proſpekt .
u . 20 Kilo incl . Blechkanne francb jeder Bahnſtation .

NA , 13 . D3 . 1 .

Fardd „Mat Wadd
kein Aufwaſchen — kein feuchtes Aufwiſchen mehr .

Schutz vor Erkältungen , Rheuma ,
Jufektionskrankheiten . 26596

Per Kilo 1 . , per 5, 10

Droguerie zum Waldhorn ,
Mannheim , D 3 , 1 .

Waldhofſtraße 29 u. 31. Telephon 167.

Mandoline u. Guitarre .
Der Unterzeichnete , Componiſt und ehemal . Schüler des Con⸗

ſervatoriums in Neapel , hat ſich in Mannheim niedergelaſſen und
ertheilt Mandolinee und Guitarre⸗unterricht
nach leichter , kurzer ital Methode für Anfänger 8 rittene .
Der Unterricht wird ertheilt in deutſcher , franz und ſtal . &

prache.
Muſikalien liegen bei Herrn K. Fer d. Heckel . 35001

Dr. Giovanni Glampiotro,
F 7 25, 3. Stock , Luiſenring Sprechſtunden v. 12 —2 Uhr Nachm .

CCCCCCCCcCcCcc ͤVVbTTTTbTbTbbTbT

VII. Straßburger Pferdelotterie.
Nächſte Ziehung ſicher 11. November 1899.

000 Cew .28. 3J000 . antges .M. 10 000,3000 ꝛt
1 Loos 1 Mk. , 11 Looſe 10 Mk . ( Porto und Liſten 25 Pfg.

extra ) empftehlt , ſowie alle genehmigten Looſe ,

J. Sfürmer, Gengralagenkur, Strassburg l. E.
und die bekannten Verkaufsſtellen .

In Mannheim : Jean Gremm , M. Herzberger ,
Gg. Hochſchwender , M. Hahn & Co. , J . Rauſch , J . M. Ruedin ,

Ad. Schmitt .
In Heddesheim : J . F. Lang . 33649

Hötel u. Restaurant
in einer frequenten Stadt in der Nähe Mannheim ' s
und von letzterem Platze viel und gern beſucht , iſt per
ſofort oder auf ſpäteren Termin an einen Fachmann

Zzu verpachten .
Offerten unter Nr . 34822 an die Expedition

dieſes Blattes erbeten . 34822

Geschäfts - Verlegung und

Empfehlung .
Meiner werthen Kundſchaft ſowie der verehrten Nachbarſchaft

die ergebene Mittheilung , daß ich meine Bäckerei in der 4. Quer⸗
ſtraße No. 3 in mein Haus 10 . Querſtraße 34 verlegt habe
und wird es mein Beſtreben ſein , nur gute und friſche Waare
zu liefern und bitte um geneigtes Zutrauen . 34910

Mit aller Hochachtung

Ph . Wolfert ,

N . KKrepy Neschs . , N2 , 7, Kunststr . , vertauft Drogen , Seifen u. Parfümerien , auch photograph . Apparnte nur in beſter Qualit . bei möglichſter Billiakeit .

22

in

Ausverk :

Anzüge , Valetot u . Veinkileider
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung .

K 95 [ Cafeè zur Oper ,

Munnbehft . 30 . Oktobe-

ben wir unſer ganzes !
34875

2 I

Guten Mittagstisch
im Abonnement zu 30 Pfg .

und höher .
Prima helles u. dunkles

LASerbler ,
ſowie 34747

Münchener Löwenbräu .
Im Arrangement von klei⸗
nen Eſſen und Hochzeiten halte
mich beſtens empfohlen .

LooOSs

Lai
feet dſlt

Sprachlehr⸗Inſtitut

Für Erwachſene
25 15 , 3 Treppen .

FRANZUSISCH , ENMGLISCH
TALIEN . , BUssiscn ete ,
Nur Lehrer der
betreffenden
Nationalität .

77 Zweigſchulen . Nach der
Berlitzmethade hört , ſpricht
u. ſchreibt d. Schüler , ſelbſt d.
Anfänger , nur d. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis .
Einzel , und Klaſſenunterricht
für Herren u. Damen v. 9 Uhr
Morgens bis 10 Uhr Abends .

Eintritt jeberzeit . „4745
Prospecte gratis . francb .

Jean

— — — — —
Ig . Franzöſin erth . Stunden in
Od. außer dem unter
Nr . 34708 an dieExped . dſs . Bl .

ltalſenfschen

1

2
1

22

ZJ

N

Anterricht
ertheilt 35000

r iganm blampitto
F 27, 25 , III ,

( Luiſenring ) .
Sprechſtund . 12—2Nachm .
0 [ Schön' ⸗

*
ſan

Schreib - Cebk Gan 5
Lrterrieft . 2825 1

Uermſſchtes
Vtinreſtaurant Loreley.

Schönes geräumiges Zimmer
mit Penſion an beſſeren Herrn
per 1. Nobbr . zu verm . 34920

Zu einem 31180
Sticekkurse

werd . noch Theilnehmerinnen 85B. Göckel , H 5, 11, 8. St.

Große Vorhänge
werden zum Waſchen u. Bügeln
bei ſorgfältigſter Behandlung
angenommen und prompt und
billigſt beſorgt . 34000

5 . 19 .

Zum Waſchen und Bügeln in
U. außer dem Hauſe wird angen .
Zu erfr . B 7, 11, 4. St . 34596

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrickt und
angewebt . 30115
O1,3 . Herm . Berger . 0 1,8 .

in Für ein hübſch . NindWoption. Ptsdchen diskret . Ge⸗
burt , Familie , werden liebe⸗
volle Adoptiv⸗Eltern geſucht .

Offerten erbeten unter . M. A. K.
Hauptpoſtlag . Mannheim . 35007

Tächtiae Kleidermacherin
empfiehlt ſich im Aufertigen
von Coſtümen , Kinder⸗
kleidern ꝛc. jeder Art .
32815 K 4 , 4 , 2. Stock .

Im Bügeln empfiehlt
ſich in und außer dem

Bäckermeiſter , 10. Querſtraße Nb . 34 .
Hauſe. 25404
4 , 3 , 4 Stock Bohs .

Beachten Ste die Auslagen . 116
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